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Hierzu fünf Beilagen.

Cagrsrunöschau.
Der Truppen - und Pjerdeersatztranspsri für Südwestafrika ging

gestern unter Generalleutnant v. Tröthas Führung von Hamburg ab.
Cr soll am 7. Jult in Swakopmund sein.

.
An Stelle des kleinen Kanonenbootes ^ Habicht" wird der große

Kreuzer „ Vineta " nach Swakopmund gehen.
.

Der Typhus bei der Kolonne Glnsenapp ist noch nicht zu« Still¬
stand gekommen; da- gesamte Detachement ist kriegsmäßig nicht wehrverwendbar.

*
Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg soll an HerMhmung ge¬

storben seir. *
Das deutsche Zentralkomitee zur Errichtung von Lungenheilstätten

trat gestern im Reichstagsgebäude zu seiner 8. Generalversammlung
zusammen.

Hu der Reichstagsstichwahl zu Frankfurt a- Ö . siegte Bassermann
(nStl .) über Braun (S » z.)

Dis Abberufung des französischen Boischa ters beim Vatikan scheint
nahe bevorzustehen,

l?sllig;teli.
„ Es ist» als hätte der Himmel
Die Erbe still geküßt,
Daß sie im Blüten,ch immer
Bon ihm » NN träumen Müßt '? '

Eichendorff.
Welche Zeit würde einen Ueberschwall der Seele , ein

Mitfühlen dichterischen Achauens und Schwunges wohl eher
rechtfertigen , M dis Zeit der MüWngMütmfUle ? Das
ist die Zeit , in die das lieblichste der hohen Feste fällt.
Wie ein Segen liegt es über alle Lande gebreitet , wie ein
Tau des Geistes, der auch im Menschtznherzen linde Ge¬
fühle weckt , die mit wundersamem Feuer aufleuchten und
für einen Augenblick die Last des Tagewerks , den Drang
des Berufs , das graue Spinngewebe der Alltagssorgen
überblitzen . Und der Mensch schaut den blauen Simmel,
die herrlichen weißen Wolken, sein Auge schweift über die
Wogen von jungem Grün und über dis unermeßlichen Blü¬
tenträume , und ein glückliches Lächeln geht über sein An¬
gesicht: Das Leben ist doch herrlich , und all das Trübe
und die atemberaubende Enge und die dumpfe Schwere in
dem ewigen Einerlei der Tage , es sinkt in die Nacht
zurück, und der strahlende Pfingstmorgen läßt uns für
einige Stunden froh und glücklich sein.

ES zieht uns hinaus in die prangende Natur . Schon
in den engen Häuserreihen kündet sich ihr Pfingstwalten
an . Me lichtgrüne Birks , der Maienstrauch , bringt einen
frischen Ton in das nüchterne Stratzenbtld und weckt die
rechte Pstngststimmung . Sie ist das Sinnbild dieses Festes,wie die Palme das des Osterfestes und die Tanns das
der Weihnacht . Und ihrer Lockung ins Freie widerstehtkeiner. Ihr herber Duft läßt uns ln Erinnerung schwel¬
gen, Helle, goldene Stunden steigen damit vor unseren,
Augen empor , Stunden , in denen uns die Freude in der
Seele jubilierte , wie die Böget jetzt draußen in den Zwei¬
gen. — — —
^ ES geht ein müder , grämlicher Zug durch die Welt,
durch das öffentliche Leben . Die erfreulichen Erscheinungen
desselben werden ! nicht gewürdigt , der Hang zur Kritik über¬
wiegt , die Freude hat keinen Platz.

Woran liegt das ? Vielfach werden die Bedingungen
für irdisches Glück mehr in äußeren Umständen gesucht,als dort , wo allein seine Quelle ist : in der inneren Zu¬
friedenheit . Verdrossenheit liegt schwer auf so vielen , die
froh und heiter sein könnten , wenn sie stiller , bescheidenerund anspruchsloser au das Leben heranträten . Für sie
weht der Pfingstgeist über die Lande , die Herzen zu öffnenund zu erwärmen . Er durchdringt das Dunkel, er löstalle Unfreiheit , er entzündet neue TaseinSfreUde in ihrenSeelen . Tie Pfingstwanderung läßt sie sich ans sich selber
besinnen : angesichts der Wunder der unerschöpflichenNatur können sie nicht dumpf und verstockt bleiben;
auch sie fühlen die Liebe, die auf den Strahlen der Sonne
die Menschheit segnet , in ihren Busen dringen und den
ehernen Reifen von ihrem Herzen sprengen , der ihr Unglückwar . Tie Liebe, die auch die dürftigste Flur und das
entlegenste Feld mit Grün . und Blumen schmückt , siegibt auch den Mühseligen und Beladenen —- und wer wäre
das nicht ? — ihren Teil am Lebensgewinn , und ausder großen Erquickung , die der Pfingstgeist uns sendet,
Mp,t alles neue Lust, den Weg zum Ziel noch eine
EKeile mit erfrischten Kräften fortzusetzen und zu schaffen,
foUutge es noch tagt.

Ein konservatives Vertrauensvotum
für Graf Vülorv.

Aus Berlin , 20 . Mäi , wirb Ms geschrieen:
Von konservativer Seite wird Wert darauf gelegt , daß

man den Vorstoß des Grafen Mirbach, des Fceiherrnv . Manteuf fei usw . NN preußischen Herrenhaus gegen den
Grafen Bülow nicht als Mittel zur Herbeiführung eines
Kanzlerwechsels aüffaßt . Die „ Kteüzzk . ' gibt heute abenv
der Zuschrift eines kottftrvatioen Parlamentariers Raum , die
sich oagegen verwahrt , daß die Konservativen gegen die
Stellung des Grafen Bülow i'ntriguieren Wüllen . Fändendie Konservativen auch manches an der inneren Politik des
Reichskanzlers auszusehen , so hätten sie in bezUg auf die
Lotung der äußeren Politik augenblicklich zu niemandem ein
größeres Vertrauen , als zum Grafen Bülow.

Der Kanzler wird nicht ungerührt sein , wenn Sr das
rückhaltlose Vertrauensvotum liest , das nur den einen Fehler
hat , daß es nachträglich erteilt wird . Im Herrenhaus würde
eine solche Sprache des konservativen Parlamentariers —
vielleicht ist Frhr . v. Manteuffel der Verfasser der Zuschrift— natürlich ganz anderen Wert und ganz andere Wirkung
gehabt haben . Eben weil die Sorgen der auswärtigen
Politik heutzutage einen Diplomaten ersten Ranges verlangen,
dev einen festen Kredit bei den Mächten besitzen muß » wäre
gerade von konservativen Führern ein so energischer Angriff
auf den leitenden Staatsmann besser auf einen ruhigeren
Zeitpunkt verschoben worden . Nicht ohne einiges Reuegesühl
genetzt der konservative Parlamentarier ein : Jedenfalls ist in
weiteren Kreisen Niemand bekannt , den ein Konservativer in
bezng auf die Leitung der äußeren Politik an der Stelle des
Grafen Bülow sehen möchte . Also auch nicht etwa Herr
v. Kröchcr, der Schwärmer für die „Kütassierstiefel ", in
denen Deutschland dem Ausland gegenübertreten soll . Keiner
unter den Konservativen verspürt Neigung , fünfter
Kanzler zu werden und die glühend hechelt Eisen zu
schmieden , vis gegenwärtig die Probleme der äußeren Politik
jiuv . Das läßt sich schon glauben . Uebrigens wird in
politischen Kreisen erzäqlt , Laß Graf Bütow seiner Ver¬
wunderung Ausdruck gegeben hat ebenso über Me Form wie
über den Zeitpunkt der konservativen Herrenhaus -Kritik . Dies
scheint auch zur Kenntnis des konservativen Parlamentariers
gelangt zu sein . Er versichert am Schluß seiner Zuschrift:
Aus dett Sturz des Grafen Bülow hinzuarbeiten , ohne Saß
man den Wunsch Nach einem bestimmten Nachfolger habe,
würde ein Leichtsinn sein , den wir konservativen Männern
Nicht zutrauen . Man kann hierin ein Abwinken erblicken , Vas
sich an die Unmutigen dec Landwirtschaft rich . et, die einen
Kanzlerwechsel wenn nicht als wünschenswert , so doch als
kein Unglück betrachten.

Der russisch - japanische Krieg.
» Oldenburg , 2l . Mal.

Ter Stillstand in dem japanischen Vorrücken wird
bestätigt s nach einigen Meldungen soll er sogar ein Rück¬
gang sein. In Verbindung mit dem Untergänge der beiden
großen Kriegsschiffe macht diese Wendung in dem Kriegs-
glück der Japaner allenthalben starken Eindruck. Es finden
wie sonst fast tagtäglich Vorhutgefechte Uttd Vorposten-
Plänkeleien statt , auf bereu Wiedergabe , die doch nur
verwirren würde , wir verzichten müssen.* Tokio, 20. Mai - (ReUter .) Kontreaömital Logo,
der nicht derselbe ist , wie der die Flotte befehligende Vize¬
admiral Togo , berichtet : Er hatte Befehl , Katping auf der
Liautung -tzalbinsel südlich von Niutschwang anzugretfen.
Er kam bei Port Arthur an , bald nachdem die „Hatsuse"
aufgeflügen war , Und leistete Hilfe bet der Rettung der
Mannschaft und beim Abschlagen des Angriffes der russi¬
schen Torpedobootsflottille , als sie heraNskam . An dem¬
selben Abend lief Togo in den Petschilt -Golf ein Und rekog¬
noszierte am 16 . Mai die Küste in der Nähe von Ktntsou.
Er trieb den Feind von der Hügelkette bei Tougschan
zurück. Nachdem Togo die See von Minen gesäubert , lief
er am 17 . Mat in Kintschou ein . Kanonenboote beschossen
die EisenbaKnbrücke und einen Militärzug und beschädigten
feindliche Gebäude.

* Tokio, 20. Mat . (Reuter . ) Beim Untergang des
„Hatsuse" kamen 3 Fregattenkapitäne , 33 andere Offi¬
ziers und Unteroffiziere um . Auf dem „Joshirw " mußten
der Kapitän , ein Fregattenkapitän und 30 Offiziere und
Unteroffiziere ihr Leben lassen . Tie Zahl der umge¬
kommenen Mannschaft ist unbekannt . Das Gerücht , die
„Shikishima " sei beschädigt und die „Fuji " gesunken, wird
hier dementiert. Es liegt wahrscheinlich eine Ver¬
wechslung vor.

» Paris, 20. Mai . Nach einer Mitteilung des hie¬
sigen japanischen Gesandten hat Admiral Togo gemeldet,
daß in dem Augenblick, da das japanische Panzerschiff
sank, eine russische, aus 16 Torpedobooten be¬
stehende Flottille sich näherte , von den japanischen
Kreuzern aber zurückgewtesen wurde . Japanische Kreuzer
retteten 300 Mann der „Hatsuse"

, unter ihnen Admiral
Nashitva und Kapitän Nakao.

* Niurjchwana, 20. Mat . (Reuter . ) Tie Nach¬
richten von oer Rückwaktsbewegung der Japa¬ner werben amtlich bestätigt . Sie beruht auf folgenden
Umständen : Tie Japaner trafen Montag 60 Meilen west¬
lich von Föng -kwang-tschöNg , auf 32 000 Russen in sehr
starker Steilung , und zogen sich darauf sehr schnell, aber
in guter Ordnung zurück. Ein eigener Bericht aus russi¬
scher Quelle bestätigt - baß zwar kein eigentlicher Kampf
stattgefunden habe , baß aber die Kosaken die Flankender japanischen Division beunruhigt hätten , bis dieseWieder zum tzüuptkorps zurückgekehrt war . Tie Verlustebeim Rückzuge waren auf beiden Seiten sehr beträchtlich.* Chardin, 20. Mai . Tie Admirale Skrydloffund Besobrasoff sind hier angekommen . Sie fahren
noch heute nach Wladiwostok weiter . Eine große Schlachtwird bet Haitscheng erwartet . Hier herrscht keine Epidemie.* Parts, 20. Mat . „ Echo de Paris " läßt sich aus
Petersburg Melden, daß der Kreuzer „Bogatyr" im
Nebel vor Wladiwostok an Mer Klippe gescheitert sei.Tie Mannschaft ist gerettet . DLL Kreuzer befindet sich in
äußerst gefährlicher Lage.* Einer Meldung des „Newyork Herald " zufolge,
herrscht in Petersburg Besorgnis wegen des Wladi¬
wostok - Geschwaders. Tie Japaner hätten listiger
Weise ein Transportschiff in die Nähe von Wladiwostok
gesandt ; bei dessen Sichtung sei das russische Geschwader
ausgefahren , und habe , von japanischen Kriegsschiffen ver¬
folgt , in einer kleinen Bucht Zuflucht gesundem Näheres
sei unbekannt . Ter Korrespondent gibt das Gerücht unter.

* Tientsin, 20. Mat . Nach Meldungen aus Niut¬
schwang sind dort itt Kreisen , die im allgemeinen gut
unterrichtet sind, Gerüchte verbreitet , nach denen die ja¬
panische Jalu - Armee eine ernstliche Schlappeerlitten habe und gegen Föngwang - tschöng zurück¬
gedrängt wurde.

* Stettin» 20. Mai . Von der russischen Telegra-
Phen-Ageniur wurde die Nachricht dementiert , daß kürz¬
lich außer au Bord eines englischen auch an Bord eines
deutschen Dampfers Verhaftungen stattgefuuden hätten.
Demgegenüber wird den „Stett . N . N ." von der Reederei
Kunstmann u . Co . in Stettin mitgeteilt , daß tatsächlichan Bord ihres Schiffes „Peruvia " ein Mann der Besatzungbei der Ankunft des Dampfers in Kronstadt am 16 . MM
verhaftet worden ist.

AMischer Tagesbericht
Deutsches Reich.

— Der Kaiser gedenkt - wie der . Lok .- Anz ." erfährt,
auf der am 27 . v . M . erfolgenden Reise von Pröcelw tz nach
Danzig im Orvensschlüsse Matieüburg einen einstündgeN
Besuch Lbzustattett . I » Danzig wird der Kaiser an demselben
Tage Mft seinem Souverzugtz direkt bei der SchichauscheN
Werft Vorfahren und dort der Taufe des Linienschiffes ,,N'
beiwohnen . Der Kaiser hat bestimmt , büß beim Stapellauf
dieses Linienschiffes vom nächstgelegenen Fort ein Salut von
21 Schüssen abgefeuert werden soll.

^ Das Tölegt aphott. Dem Kaiser ist gestern , wie
telegraphisch berichtet , dom Staatssekretär des Reichspostamts
das Telegraphon vorgrführt worden . Es handelt sich um die
geniale Erfindung des Dänen Pau lsen, die aus der Pariser
Weltausstellung das größte Aufsehen erregte . Das Telegraphen
zeichnet telefonische Gespräche derart auf » daß die Wiedergabe
nach Art des Phonographen , nur klarer und völlig frei von
Nebengeräuschen , und von beliebig langer Dauer durch den
Apparat s lbsttätig erfolgt . Wie große Bedeutung ein solcher
Apparat >m Geschäftsleben , für die Presse usw . hat , leuchtet
ein . Es läßt sich attnehmstt , daß nunmehr seitens der Post-
und Telegtaphettverwaltung die Einführung der Er»
findung geplant ist.

--- Wie die „ N . A . Z . * hört , wird der Gesandte in
Belgrad , Dr . von Voigts - Rhetz , den dortigen Posten,
auf den er Mitte nächster Woche zurückkehrt , demnächst aus
Gesundheitsrücksichten verlassen . Zu seinem Nachfolger ist cem
Vernehmen Nach der frühere kaiserliche Gesandte in Mexiko,
Dr . Freiherr von Heykittg bestimmt ( der Gatte der
Verfasserin von ^ Briefe , die ihn nicht erreichten ' ).

— In der Reichstagsstichwahl in Frankfurt
ä . d . Oder wurde Bassermann (natl . ) gewählt mit
14388 Stimmen . Braun (Soz .) erhielt 11832.

- - Der , R ei chs an z ei g ei / veröffentlicht das Gesetz
betr . Aeuderungen im Finanzwesen des Reichs ( >og . kleine
Finanzreform ) vom 14 . Mai 1904.

— Der Verein deutscher Schiffswerf te
beschloß in seiner vorgestrigen Generalversammlung die Ver¬
anstaltung einer deutschen Schisfahrtsaus stell» na im
Jahre 1905 in Düsseldorf.

— Zum Schulfriedeu in Preußen. Aufklärungüber den preußischen Schulkompromißvertrag ist seitens der
» Rat . Korresp . " in Aussicht gestellt worden . Wie wir hören,werden demnächst nationalliberale Führer in verschiedenenStädten des Reiches das Zusammengehen der Nationalliberalen,
Konservativen und des Zentrums zu rechtfertigen suchen . In
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Berlin spricht Abg. Dr . Friedberg am 25. Mai in einer
liberalen Versammlung. Ein offizielles Communiqus des
des Parteiorgans des badischen Nationalliberalen , der
„Landeszeitung" , bedauert die Haltung der preußischen National¬
liberalen in der Schulsrage, aus der kein Schluß gezogen
werden könne aus die gegenwärtige oder künftige Haltung
der badischen Liberalen.

Ausland.
Italien.

* Rom, 20. Mai . Gestern abend wurde m einer Ver¬
sammlung der Mitglieder der reichsdeutschen Kolonie ein
deutscher Schulverein auf paritätischer Grundlage
definitiv begründet , unter Uebernahme der bisherigen Pri-
vatschule Lorenz.

Belgien.* Lüttich, 20. Mai . Nach dreistündiger Beratung be¬
jahten die Geschworenen im Anarchistenprozeß 31
von den 33 Schuld fragen . Das Urteil lautete deshalb aus
Todesstrafe für Lambin und Gudefin , für Doutet aus
lebenslängliche Zwangsarbeit.

Frankreich.
* Paris , 20. Mai . In ziemlich sensationeller Form

bringt heute der „Matin " die schon früher anderweitig
veröffentlichte Meldung , die russische Regierung
habe den europäischen Regierungen am 4. März ein Pro¬
jekt zur Bildung einer internationalen Konven¬
tion gegen die Anarchisten übersandt . Der „Ma¬
tin " erklärt , daß das Projekt , welches an die Zeiten der
heiligen Allianz erinnere und jede Macht verpflichte , einen
Anarchisten der Polizei seiner Heimat auszuliefern , bis¬
her von Deutschland , Oesterreich , der Türkei , Dänemark,
Schweden , Rumänien , Bulgarien , Serbien und der Schweiz
unterzeichnet worden sei, ohne daß die Parlamente der
betreffenden Länder Mitteilung davon erhalten hätten.
Dagegen hätten Frankreich und England es bisher abge¬
lehnt , die Konvention zu unterzeichnen , die gegen das
bisher politischen Flüchtlingen in diesen Ländern gewährte

In russischen Hofkreisen soll, nach „L'Echo de Paris ",
das Gerücht umlaufen , daß Besprechungen zur Wiede r-
herstellung des Dreikaiserbündnisses statt¬
finden . Nach dem Einvernehmen mit Oesterreich über die
Balkanfrage soll zunächst ein solches mit Deutschland über
dieselbe Angelegenheit treten . Für seine diplomatische Un¬
terstützung soll Deutschland eine Erweiterung feines Wir¬
kungskreises um Kiautschou zugestanden werden . Außer¬
dem würde Rußland den deutschen Getreidemindestzoll für
den Handelvertrag annehmen . Rußland fühlt sich seit dem
französisch-englischen Vertrag Frankreichs weniger sicher.
Das französische Volk scheint ihm zuverlässig , die Re¬
gierung nicht.

China.
Die chinesische Zentralregierung hat drei Städte in

der Provinz Schantung dem fremden Handel ge-
pffnet . Der Shanghaier Berichterstatter der „Times " drah¬
tet unterm 19 . Mai : Sir Robert Hart telegraphiert , kraft
kaiserlichen Dekrets seien Tsinantut , Weihfien und Kschant-
sun dem fremden Handel in der Provinz Schantung ge¬
öffnet worden . Dieser Schritt sei auf den Rat des Vize¬
königs Jüan Schihkai erfolgt . In eingeborenen amtlichen
Kreisen in Shanghai verlautet , China habe auf Wunsch
Deutschlands eingewilligt , daß kraft der bevorzugten
Stellung , die Deutschland durch das Abkommen im März
1898 im Zusammenhänge mit der Pachtung von Kiaut¬
schou zugestanden sei, zu Zollbeamten in den genannten
Orten nur Deutsche ernannt werden sollen.

Vom Herero-Ausstande.
Donnerstag Abend ging der von Major von Rheden

geführte Ablösungstransport für Südwestafrika mit
75 Offizieren und 500 Mann von Berlin nach Hamburg.
Zur Verabschiedung waren aus dem Friedrichs-Bahnhof in
Berlin erschienen der Kronprinz , die Generale von Hahrcke
und von Schlüssen, sowie die Offiziere des 4. Garde -Regiments.

Der Truppen - und Pferdetransport , dessen Führung
Generalleutnant Trotha in Hamburg übernahm , ist mit den
Dampfern „Eleonore Wörmann " und „Montevideo" gestern
um 6 Uhr von Hamburg abgegangen. Zur Verabschiedung
waren dort erschienen : Der kommandierende General des
9 . Armeekorps, v . Bock und Polach, Generalleutnant Sluyter-
mann -Langeweyde, Generalmajor v . Schönherr. Es gehen
auch vier Kriegshunde mit nach Südwestasrika. Die Ankunft
des Generalleutnants v . Trotha ist nach der „ N . Pol . Korr-"

für den 7 . Juli in Swakopmund vorgesehen.
Ein weiterer Todesfall an Typhus wird aus Süd¬

westafrika gemeldet. Im Lazarett zu Otjihaenena ist der
Unteroffizier Becker von der 4. Seekompagnie an Herzschwäche
gestorben.

Die Kolonne Zuelow befand sich am 19 . Mai in
Etaneno ; sie wird am 21 . in Palamsontein eintreffen. Estorff
folgte gestern dem Feinde von Onjatu aus Engaruwan und
Omukatjiwanu.

Unpolitisches.
Berlin, 20. Mai . Ter Landgerichtsdirektor Leu sch¬

nei , unter dessen Vorsitz der Kwilecki -Prozeß und der Prozeß
gegen den „Vorwärts " wegen der Kaisermselverhandelt wurde,
soll , wie die „ Berl. Ztg . " meldet, den Vorsitz einer Straf¬
kammer übernehmen.

— Berliner Musikwut. Mehr als 1200 Konzerte
haben, wie das Musikalische Wochenblatt schreibt , in Berlin
in der letzten Saison (Oktober—April) stattgefunden. Dabei
sind die populären Konzerte nicht einmal mitgezählt.

— Lenbach und der Kaiser. In dem Lenbach-
Artikel, den Franz Wolter in der „ Kunst für Alle" dem ver«
storbenen Meister widmet, weiß er manche Einzelheiten mit¬
zuteilen, die bisher weiteren Kreisen nicht bekannt geworden
rst. So zitiert er folgende Aeußerungen Lenbachs: „Auch den
Kaiser hätte ich malen sollen, mit der Krone auf dem
Haupte und im Hermelin ; dreimal habe ich die Anfrage
deswegen bekommen, ich habe aber abgelehut — ich weiß,
das war grob."

Leipzig, 20. Mai . Ter Kaiser spendete zur Erbauung
der pädagogischen Zentralbibliothek des Comenius-
vereins die Summe von 10000 Mk.

Hamburg, 20. Mai . Angriff auf einen Land¬
gerichtsdirektor. Der vor mehreren Jahren von der Straf¬
kammer II des Hamburger Landgerichts unter dem Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Dr . Riecke wegen Sittenvergehens
zu rwei Jahren und drei Monaten Zuchthaus verurteilte

Geschäftsführer Joh . Georg Fr . Steinhardt hat, nachdem er
aus dem Zuchthause entlassen, dem Landgerichtsdireklor Dr.
Riecke, den er auf der Wandsbecker Chaussee traf , einen
Faustschlag ins Gesicht versetzt mit den Worten : „ Mein
Name ist Steinhardt , Sie haben mich tief unglücklich gemacht !"

Wegen dieses tätlichen Angriffs wurde Steinhardt von der
Strafkammer IV des Hamburger Landgerichts zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte eine sechs¬
monatige Gefängnisstrafe beantragt.

Kassel, 20. Mai . Der Landesverein preußischer
Volksschullehrerinnen hält hier seine 5 . Generalver¬
sammlung vom 22 . bis 25 . Mai 1904 ab. In den öffentlichen
Versammlungen sind an Vorträgen vorgesehen: Die gemein¬
same Erziehung der Geschlechter (O . Kuntz -Halle) und die
Volksschule und der Kampf gegen die Unsittlichkeit(K . Stelter-
Danzig).

London, 20. Mai . Die etwas altere Witwe des
Grafen Ravensworth hat ihren 28 Jahre alten Kutscher
William Wadsworth geheiratet. Acht Tage vor
der Hochzeit schlief Wadsworth noch im Stalle und striegelte
und putzte die Pferde seiner Herrin . Gras Ravensworth
starb im vorigen Jahre und hinterließ ein Vermögen von 4
Millionen Mark.

Petersburg, 20. Mai . In Nown -Tscherkask wurde
heute ein Denkmal für Je rm ak , den Eroberer und Pionier
Sibiriens , feierlich enthüllt.

Aus dem Kroßherzogtum.
Der ««chdruck unserer mit »»rresp-ndenrzeichen versehene» vriginalöericht « ist»»
« tt touul« Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht « über lakale >N»

k»»m»i!Ie Kuh »er Bebakt!«u stet« Willkommen.
* Oldenburg , 21 . Mai.

* Zu de« Offizier -Jagd -Renne «, welche vom Olden
burgischen Rennverem veranstaltet werden und gelegentlich
des Trabrennens am 5 . Juni auf dem Donnerschweer Exer¬
zierplatz stattfinden, sind nicht weniger als 54 Nennungen
eingelaufen gegen 46 im Vorjahre.

* Zum Trabrennen am 5 . Juni wird die Großherzog¬
liche Eiienbahndirektion wiederum, wie in früheren Jahren,
Sonderzüge emlegen und hierzu , wie zu den noch näher
zu bestimmendenPersonenzügen Rückfahrkarten zu ermäßigten
Fahrpreisen verausgaben.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins
»,Grostherzogin Elisabeth " ist wohlbehalten am 20. Mai
in Swinemünde angekommen und segelt am 31 . Mai nach
Zoppot weiter.

* Volksheilstätte . Der Stadtrat von Brake beschloß,
für die Zwecke des Oldenburgischen Volksheilstättenvereins
einen jährlichen Beitrag von 300 Mk. zu leisten.

* In der Stadtratssitzung wurden gestern abend einige
wichtige Beschlüsse gefaßt. Die Alexander-, die Nadorster-
und die Grünestraße werden reguliert werden. Die
letztere Straße hat es wohl am nötigsten. In dem ganzen
Viertel fehlt es an einer guten Verbindung für den Wagen¬
verkehr , da die Grünestraße wegen der geringen Breite bis
jetzt nur dem Fußgängerverkehr freigegeben werden konnte.
Es wird zwar noch eine Spanne Zeit vergehen, bis alle an
die Regulierung geknüpften Wünsche in Erfüllung gehen
werden. Aber der Anfang ist doch gemacht , und so mag
denn der Trost, daß wir einer besseren Zukunft entgegengehen,
noch weiter über manche Unzuträglichkeitenhinweghelfen. Aber
auch für den , der schon bald eine Verbesserung im Verkehr
wünscht, wird etwas getan werden; wir werden Taxameter¬
droschken bekommen , die die Fahrgäste eine Wegstrecke von
1000 Nietern für 50 Psg . beordern werden. Zweifellos
werden wir damit bessere Erfahrungen machen , als mit der
Pferdebahn, die , wie Arnold Schröder damals schrieb, begraben
werden mußte und der man nicht einmal einen Grabstein
mit der Aufschrift: „ Auf Wiedersehen! ", sondern „ Ruhe
sanft ! " fetzen mußte. Die Fremden, die unsere Stadt zur
Ausstellung besuchen werden, werden die Taxameter mit
Freuden begrüßen, und die Einrichtung wird dazu dienen,
daß sie von Oldenburg den Eindruck einer aufwärtsstrebenden
Stadt mit fortnehmen. Hoffentlich bleibt der erwünschte
Fremdenstrom nicht aus , dann werden sich die 10000 Mk.,
die die Stadt gestern für die Landes-Ausstellung 1905 be¬
willigte, doppelt bezahlt machen . Entschieden wurde dann eine
Frage , die schon öfter Erörterungen verursacht hat : Die
Wählbarkeit der städtischen Lehrer. Der Stadtrat änderte
das städtische Statut dahin, daß fortan ohne Zweifel daraus
hervorgeht: Die städtischen Lehrer sind Gemeinde¬
beamte und deshalb für den Stadtrat nicht wählbar . So
hat das Slaatsministerium entschieden . Der Lehrer Auo.
Alb ers von der Oberrealschule wurde zur Disposition ge¬
stellt ; dem Lehrer Lienemann wurde die unwiderrufliche
Anstellung verliehen.

* Die Veteranen -Vereine des Herzogtums halten ihren
diesjährigen Vertretertag am 16 . August, dem Tage der
Schlacht bei Marslatour 1870, in Hude ab.

* Unsere Sler sind gestern abend kurz vor 9 Uhr
bezw . in der Nacht nach einer dreiwöchigenUebungszeit auf
dem Truppenübungsplatz in Munster in die Residenz zurück¬
gekehrt . Das 1 . Bataillon , welches mit dem ersten Extra¬
zuge angekommen war, marschierte mit der Rcgimentsmusik,
begleitet von einem zahlreichen Publikum, nach der Kaserne
in Donnerschwee. Gegen 11 Vs Uhr traf auch der zweite
Sonderzug mit dem 2 . und 3. Bataillon hier ein.

ZZ Schneeballkollekte . Wie uns von authentischerSeite
mitgeteilt wnrd , hat die Anwendung der sogenannten Schnee-
ballkollekten , auch Hydrasystem genannt , innerhalb der letzten
Monate in Deutschland eher zu - als abgenommen, trotzdem
wiederholt auf die Unzulässigkeit dieser Verkaufsart , soweit
sie ohne Entrichtung der gesetzlichen Stempelsteuer erfolgt, in
den Tagesblättern hingewiesen worden ist . Sogar außer¬
europäische Firmen senden setzt im Wege des Hydrasystems
ihre Waren an Deutsche und zwar handelt es sich um alle
möglichenWarenarten als Kolonial-, Manufaktur - und Spiel¬
waren u . dgl. mehr. Wir möchtendie Leser nochmals warnen
vor einer Beteiligung an derartigen Schneeballkollekten.

kr . Wie hebt man Schulgeld ? Es ist das eine
Frage , tue in den fraglichen Vertretungen ganz außerordent¬
lich hänfig gestellt wird , ohne daß überall allgemein
befriedigende Antworten daraus gesunden werden. In dem
Voranschläge von Delmenhorst für das abgelaufene
Finanzjahr finden wir heute folgendeAnmerkung, die uns der
Mitteilung werterscheint. Sie lautet : Das Schulgeld beträgt
für die höhere Knabenschule und höhere Mädchenschule
s . 80 Mk. für Schüler derjenigen Eltern , welche höher als
Stufe 15 eingeschätzt sind und für Auswärtige , b) 65 Mk.
für Schüler derjenigen Eltern , welche höchstens zur 15. Stufe
eingeschätzt sind , o. 50 Mk. kür Schüler derjenigen Eltern,

welche höchstens zur 12 . Stufe eingeschätzt sind. — Das ist
eine uns neue Art der Bemessung des Schulgeldes, die sozialen
Zeitströmungen weitgehend Rechnung trägt . Ueberhaupt lugt
— das sei hier nebenbei bemerkt — aus fast jedem Vor¬
anschlag das Bestreben der Telmenhorster Stadtverwaltung
heraus , berechtigten sozialen Forderungen entgegenzukommen,
sozial ausgleichend zu wirken. Bei den bekannten Verhält!
nisten Delmenhorsts ist das sehr beifällig zu begrüßen.

* Lungenheilstättenfache . Die gestern im Reichs¬
tagsgebäude zusammengetretene Generalversammlung des
deutschen Z en tr alv er ein s zur Errichtung von
Heilstätten für Lungenkranke begrüßte Staats¬
sekretär Graf Posadowsky mit einer Ansprache, in der
er ausführte : Seit Begründung des über ganz Deutsch?
land verzweigten Vereins habe die Bekämpfung der Lun¬
genschwindsucht wesentliche Fortschritte gemacht. An im
Betrieb befindlichen Bolksheilstätten besitze das deutsche«
Reich mit Beginn des Jahres 1904 insgesamt 69 , die An¬
zahl der Betten darin betrage 5800. Außerdem seien noch
25 Privatheilanstalten vorhanden , wovon die Mehrzahl
gleichfalls Minderbegüterten und Kranken der Versiche¬
rungsanstalten zu mäßigen Preisen Aufnahme gewährt.
Im Bau begriffen seien zur Zeit 9 Heilanstalten , projek¬
tiert außerdem noch 18 . Redner macht dann weitere sta¬
tistische Angaben über vom Verein verausgabte Geldsum¬
men und über die Erfolge des nach wissenschaftlichen
Grundsätzen geführten Kampfes gegen die Tuberkulose , di«
sicher erkennen ließen , daß sich die deutschen Heilstätten
für Erhaltung der Arbeitsfähigkeit der Erkrankten in fort¬
gesetzt steigendem Maße bewähren. Der Staatssekre¬
tär widerlegte dann die Ansichten der dem Verein trotz
seiner sichtbaren Erfolge gegenüberstehenden Gegner und
Zweifler , und schloß : „Die Zukunft wird schließlich dem
Volke gehören , welches sich körperlich am widerstandsfähig¬
sten und damit am wehrfähigsten erhalt . Wer deshalb
dafür kämpft , den Massen Leben und Gesundheit zu er¬
halten , kämpft für die Stärke und die Zukunft des Vater?
landes . In dieser Arbeit wollen wir aus dem uns Ange¬
wiesenen Gebiete nicht ermüden .

"
* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12s ., das all¬

mählich zu einem Lieblingsinstitut aller bafferen Kreise unserer Stadt
geworden ist, wartet in dieser Woche mit einer besonders schöne»
Serie auf, nämlich mit der Perle unserer mitteldeutschen Gebirge : dem
Harz. Fünfzig Ansichten führen den Reisenden durch alle Sehens¬
würdigkeiten unseres heimischen Waldgebirges , allenthalben Erinne¬
rungen an persönlichen Besuch oder Sehnsucht nach sommerlicher
Wanderfahrt weckend.

* Der deutsche Athletenverband (5. Kreis) hält sein
6 . Kreisfest an denPfingstfeiertagen auf der Radrennbahn
Speckenbüttel ab. Das Programm ist sehr reichhaltig, so
daß die Besucher gewiß in jeder Beziehung zufrieden gestellt
werden. Die Annonce sagt alles Nähere.

* Unionkonzert . Herr Musikdirektor Ehrich teilt uns
mit, daß das morgige Konzert in der Union, wenn die Witterung
ungünstig sein sollte, in den Sälen stattfindet.

* Achselstücke verliehen erhalten haben eine Anzahl
Oldenburger Steuerausseher, die eine 25jährige Dienst¬
zeit zurückgelegt haben. Die Bestimmungen über die Verleihung»
dieses Abzeichens sind seit dem 1 . d. Nits , in Kraft.

* Osternbnrg , 21. Mai . Die Pfingsttage bringen uns hier in
diesem Jahre recht viele Vergnügungen . U. a . findet am 1. Pfingst¬
tage wieder das beliebte Gartenkonzert von unfern 19.
Dragonern in dem aus schönste gepflegten Harmonie -Garten statt.
Heer Gastwirt Kramer hat sich auch jetzt wieder alle Mühe gegeben,
um es den Besuchern seines so geschützt gelegenen herrlichen Gartens
so angenehm wie möglich zu machen.

» Nadorst , 21 . Mai . Die im vorige » Sommer so schnell beliebt
gewordenen kleinen Unterhaltungsmusiken im Garten des
Herrn Ebbinghaus fangen morgen wieder an, worauf wir an dieser
Stelle aufmerksam machen wollen . (Näheres siehe Inserat .)

ß ä . Etzhorn » 20. Mai . Die im Wiederaufbau begriffene
Branntweinbrennerei des Herrn Hilbers Hierselbst ist
bereits soweit sertiggestellt, daß in kommender Woche die
Maschinen zur Aufstellung gelangen. Die Brennerei wird
räumlich nicht unerheblich erweitert und dürfte demnächst auch
im Betriebsumfange gegen früher eine beträchtliche Zunahme
erfahren.

* Wardenburg » 20. Mai . Der hiesige Kriegerverein
hielt am letzten Sonntag im Vereinslokal eine Generalver¬
sammlung ab. Der Verein, welcher für dieses Jahr einen
Beisitzenden zum Bundesvorstand zu stellen hat , wählte hier¬
für F - Brokmann -Oberlethe. Ferner wurde noch über einen
Antrag des Herrn Arnken beschlossen , bei Herrn Albers in
Oberlethe ein Sommerfest abzuhalten. Zu demselben sollen
mehrere Nachbarvereine eingeladen werden. Alles nähere
hierüber soll in der nächstenVersammlung beschlossen werden.

Elsfleth , 20. Mai . Der „Lindenhof " , das einzige
größere Gartenelabliffement , das unsere Stadt in nächster
Nähe ausweist» dürste, gutes Wetter vorausgesetzt, während
der Pfingsttage das Ziel zahlreicher festsroher Menschen aus
nah und fern werden. Im Garten , der jetzt in seinem schönsten
Schmucke prangt und dessen neuer Inhaber , Herr Janffen,
beflissen ist, feinen Gästen den Aufenthalt so angenehm wie
möglich zu machen , wird am ersten Pfingstmorgen der hiesige
Männnergefaugverein verschiedene Lieder vortragen
und am ersten Pfingstnachmittage die Braker Kapelle
unter ihrem Dirigenten Thoms konzertieren. Von auswärts
hat sich bereits ein Verein von Bremerhaven angemeldet. —
Infolge der stürmischenWitterung trat die Weser hier gestern
abend und besonders heute morgen weit über ihre Ufer. -7-
Das zweitägige Marineverbandssest, weiches hier in
diesem Sommer stattfinden soll , wird auf den früherenEilersschen
Ländereien hinter der Mühlenstraße abgehalten werden. Die
neue Straße nach diesen Ländereien wird jetzt mit einem
Pflaster versehen.

Zs . Westerstede , 21 . Mai . Dem gestrigen Schweine-
marlte waren 233 Ferkel zugeführt. Schon in den ersten
Morgenstunden entwickelte sich ein äußerst flotter Handel, so
daß die Ferkel sehr guten Absatz fanden. Dieselben wurden
durchschnittlich mit 12—14 Mk. bezahlt. — Das Fest der
goldenen Hochzeit können Montag , den 30. Mai die
Eheleute Höitjer Diedrich Grünjes und Frau zu Friedeburg
bei Witlmund begehen . Beide Jubilare sind noch sehr rüstig
und sind 75 Jahre alt . G . war früher längere Jahre in
Burgforde (Westerstede ) wohnhaft und ist hier bestens be¬
kannt. — Die Firma Gebr . Polak lieferte dieser Tage dem
Herrn Schlächtermeister Klostermann in Varel einen fette»
Stier, welcher das ansehnliche Gewicht von 1400 Pfund
hatte.

bl . Brake » 20. Mai . In der gestern stattgefundenen
Sitzung des hiesigen Stadtrats wurde mitgeteilt, daß du
in der letzten Sitzung beschlossene Neubeschaffungeiner Akku-
mulatorcn -Batterie für das städtische Elektrizitätswerk der

Firma Schnitze in Witten in Wests, übertragen ist.
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Preis derselben stellt sich auf 11 000 Mark , welcher Betrag
)em Reservefonds des Werkes entnommen werden soll . Ferner
vurde beschlossen, mit den Aerzten der städtischen Kränken¬
dste einen Vertrag abzuschließen , nach welchem dieselben die
Behandlung der Mitglieder gegen eine feste jährliche Ver¬

gütung von 4 Mk. pro Mitglied übernehmen. Emen Antrag
oes Hafenamtes, die Herstellung einer besonderen Anlegestelle
für das zwischen Brake und Sandstedt verkehrende Motor¬
boot „ Möve" an der Schlenge gegenüber C. Meyers Hause
betreffend , wurde vom Stadtrat nach längerer Debatte mit
Rücksicht auf die hieraus sich möglicherweise ergebenden
Konsequenzen abgelehnt. Für Prämien zu der diesjährigen
Övelgönner Tierschau wurden 300 Mk. bewilligt. Sodann
erfolgte die Beschlußfassung über den von der Stadt Brake
erhobenen Protest , die Festsetzung des von der Stadt Brake
zu leistenden Beitrages zu den Kosten der Neuanlagcn im
hiesigen Amtsverband - Krankenhaus« betreffend. Derselbe
wurde mit 20 gegen 7 Stimmen abgelehnt. — An den
hiesigenPier legte heute der britische Dampfer „Grafton ",
nit Getreide von Taganrog kommend. Ferner ist heule der
deutsche Dampfer „Zeus " mit einer Ladung Holz von Ruß¬
land angekommen. Der Broker Dampfer „Matin " ist gestern
nach Entlöschung einer angebrachten Kohlenladung leer nach
Methil abgegangen *

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 21 . Mai . Die beiden vor einigen

Tagen hier wegen unerlaubten Fischeus in der Nordsee durch
das Fischerei -Torpedoboot „ 6 21 " eingebrachten fremden
Fischdampfer, der Belgier Leone aus Ostende und der
Engländer Seal , haben heute nach beendeter Voruntersuchung
den hiesigen Hasen wieder verlassen. Tie Kapitäne bleiben
in Haft . Die beschlagnahmten Fanggeräte wurden durch den
Gerichtsvollzieheröffentlich versteuert.

* Der plötzliche Tod des Herzogs Paul zu Mecklen¬
burg, den wir gestern telegraphisch meldeten , erregt hier umso
größeres Aussehen , weil der 22jährige Prinz , als er hier
letzten Sonntag beim großherzoglichenHofe zum Besuche weilte,
vollkommen gesund und munter war . Er absolvierte als
Leutnant z. S . aus dem Artillerie -Schulschiffe „Mars " ,
das damals Wilhelmshaven besuchte , einen Spezial¬
kursus in der artilleristischen Ausbildung . Der
plötzlich Verstorbene soll , nach Angaben seines militärischen
Begleiters, des Oberleutnants z . S . von Arnim
in seiner Kieler Villa einer Herzlähmung infolge,
eines Falles , nach anderen Nachrichten einem Schlag¬
anfall erlegen sei . Sicherlich wird man über die
Todesursache noch Genaueres erfahren . Herzog Paul
Friedrich war ein Vetter des regierenden Schweriner
Grotzherzogs und ein Sohn des 1852 geb. Herzogs Paul
Friedrich , der bei seiner Vermählung mit der Herzogin
Marie zu Windisch-Grätz zum Katholizismus übertrat,
und seitdem mit seinen Erbfolgeansprüchen erst hinter
den sämtlichen protestantischen Mitgliedern des mecklen¬
burgischen Hauses rangiert . Herzog Paul Friedrich der
Jüngere war als das älteste Kind aus dieser Ehe am
12 . Mai 1882 geboren . Er gehörte als Leutnant zur See
seit 1900 an Bord S . M . S . „Eharlotte " der Kaiserlichen
Marine an und ist einer Laufbahn , die ihn zu hohen
Ehren geführt hätte , schon in ihrem Beginn entrissen
worden. Der Verstorbene war wegen seines bescheidenen
Auftretens bei Vorgesetzten, Kameraden und bei der Kieler
Bürgerschaft sehr beliebt . Gestern gedachte der Verstor¬
bene seinen Pfingstnrlaub anzutreten . Das Schulschiff
„Mars " hat Halbstock geflaggt . Der Kaiser wurde sofort
benachrichtigt. Oberkriegsgerichtsrat Tr . Eichheim erschien
im Sterbehause , wo schon ein Generalarzt weilte . Be¬
kanntlich liegt auch ein Oheim des Dahingeschiedenen , Her¬
zog Adolf Friedrich , zur Zeit schwer krank darnieder . Das
Befinden des Prinzgemahls von Holland , sowie der Kö-
niägin bessert sich langsam . Von den Mecklenburger Her¬
zögen erlitt der Bruder unserer Großherzogin vor
einigen Jahren den Heldentod im Dienst , auch als Marine¬
offizier . Tie Oldenburger werden die Trauer der hohen
Frau verstehen und zu würdigen wissen.

Stimmen aus dem Publikum.
ELr dm Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Landes -Ausstellung 1903.
In der gestrigen Nummer der „ Nachr. f . St . u . L.
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wurde in einem „Eingesandt " für ein neues Platzprojekt für
die Ausstellung Propaganda gemacht, und dabei auch des
Gärtnerverbandes Erwähnung getan. Derselbe steht
fiesem Plane , wie der Einsender auch bestimmt weiß , voll-

avdig fern.
Br.

Reiche Mächten Iiilö letzte IMe«.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.»

Z Berlin , 21 . Mai . Der Kaiser wird am 28 . d. M.

Ae 2 . Garde - Jnfanterie - Brigade aus dem Döberitzer
^ ebungsplatze besichtigen . Als Zuschauer werden nur Offi-
ö>ere im Range eines Stabsoffiziers aufwärts anwesend sein.

8 Die „Nationalztg . " schreibt : Ta das kleine veraltete
Kanonenboot „ Habicht " , welches lange Zeit in Swakop-
Mund lag, repariert wird und unter den jetzigenVerhältnissen
ungenügend ist, wird der große Kreuzer „ Vineta ", Flagg,
schiff der ostamerikanischenKreuzer-Division, nach Uebernahme
neuer Besatzung die Reise nach Südwestafrika antceten.

8 Der Komponist Leoncavallo wird morgen vom
Kaiser empfangen werden . Während des Empfanges wird
er Teile aus seiner neuen Oper : „Der Roland von
Berlin " Vorspielen.

8 Ein neuer Lehrstuhl fürElektrotechnik ist von
der technischen Hochschule in Charlottenburg dem Ober¬
ingenieur der Fama Siemens und Halske, vr . mg. Walter
Reichel, übergeben worden. Er wird Vorlesungen über den
Bau und Betrieb elektrischer Bahnen halten.

8 Aus Windhuk wird oem „Lok.- Anz . " telegraphiert,
daßtneTyphuserkrankungendesDetachements
Glasenapp bis jetzt noch nicht zum Stillstand gekommen
ist - Auf die Verwendung des Detachements im Felde ist
nicht mehr zu rechnen, und auch die Verwendung gesunder
Mannschaften in den Etappenlinien ist wegen der Ver¬
seuchungsgefahrausgeschlossen.

Zum russisch-japanischen Kriege.
HIB . Tientsin , 21 . Mai . Dem Reuter'schen Bureau

wird aus Niutschwang gemeldet: Die Russen jubilieren
über den Erfolg, den die Truppen errungen haben, indem
sie dem Vorrücken der Japaner von Föng - hwang- tchöng
aus Einhalt getan haben, und betrachten es als ein gün¬
stiges Zeichen , daß dieser Erfolg am Geburtstage des Kaisers
erlangt wurde. Nach den letzten Nachrichten rückt die Dalu-
armee in zwei Divisionen, die eine auf Haitscheng, die andere
auf Liaujang , vor. Man glaubt , daß die Russen ihre Streit¬
kräfte zusammengezogen, südlich von Liaujang auf die Japaner
stießen , sie zurücklrieben und ihnen schwere Verluste beigebracht
haben.

LDL Petersburg, 21 . Mai . Wie ein Telegramm
des Statthalters Alexejew an den Kaiser von heute
meldet , traf in der Nacht auf den 20. Mar mit der Post
ein Bericht vom Admiral Witthoest ein , wonach am
15 . d . M . drei feindliche Panzerschiffe und drei Kreuzer,
von Osten kommend, sich zeigten . Von Liaotischang und
vom Goldenen Berge aus folgte man ihren Bewegungen.
Nachdem die Schiffe den Meridian .von Port Arthur pas¬
siert hatten , wandten sie sich nach Osten und begannen an¬
scheinend eine neue Seeschlachtordnung einzunehmen , als
unter dem Vorderteil des dritten Panzerschiffes „Fuiji"
eine Explosion bemerkt wurde . Das Panzerschiff stoppte,
neigte sich, aus die rechte Seite und fuhr weiter , aus dem'
Vorderteil große Dampswolken ausstoßend . Zwer Kreuzer
näherten sich ihm sofort , und auf dem Goldenen Berge
bemerkte man , daß dieselben Kutter aussetzten . Gleichf-
zeitig näherte sich das Panzerschiff „S -hikishima" dem Ort
der Havarie und der unter dem Kreuzer explodrerten Mine.

Hierauf fand eine zweite Explosion statt , die derjenigen
des „Petropawlowsk " glich . Nach einigen Minuten sank
das Panzerschiff . Das dritte Panzerschiff fuhr in die See
hinaus , während die Kreuzer auf der Unglücksstätte ver¬
blieben . Kontreadmiral Witthoeft sandte 16 Torpedoboote
aus . Währenddessen näherten sich vom Meere her fünf
japanische Kreuzer , die aus allen großen Geschützen Feuer
aus die Torpedoboote eröffnetern Das beschädigte Pan¬
zerschiff verschwand mit den Kreuzern am Horizont . —

Nachts wehte eine frische Brise . Am Morgen des 16 . d . M.
näherten sich drei feindliche Torpedoboote der Unglücks¬
stätte , gegen die der Admiral den Kreuzer „Nowik" aus¬
sandte , woraus sie sich ins Meer zurückzogen. Das in
der Kerrbucht gesunkene Schiff ist nach dem Schornstein
und nach dem Mastkorb auf dem Fockmast zu urteilen ',
die bei geringem Wasserstande sichtbar sind , anscheinend
ein Kreuzer . Bei dem Versuche, in der Kerrbucht zu lan¬
den, erlitten , wie berichtet wird , drei Torpedoboote , die
die Landung decken sollten , Beschädigungen durch russische
leichte Artillerie.
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Inh . C . Pundt,
Julius Mosen-Platz 2 und Theaterwall 13.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —
I.

vcrbunden mit schönem , schattigen Garten.
Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten.

Bloh bei Oldenburg.
Restauration6. öruviren,

gegenüber dem Bahnhofe. — Schön am Walde gelegen.
Vorzügliche Eisenbahn- u . Chausseeverbindung.

(6 lrm von Oldenburg .)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Wähe

Aldenburgs.
Vereinen, Schulen empfehle meine schön gelegene

Restauration mit großem Saal und Veranda ; Pianino zur
Verfügung. Ferner sind zur gefl . Benutzung vorhanden:
Kegelbahn, neues Karussell mit Musik, Spielplätze und
Turngeräte . — Ausspann für 20 Pferde.

Gute Bedienung. Mäßige Preise.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

WS" Union . "HW
- Frequentiertestes Etablissement der Residenz. ——

2mal wöchentlich : § ^
AHM" des gesamten Orchestersder Infanterie - Kapelle. "MW
Großer schattiger Garten . — Diners s, pari von 1 — 3 Uhr
Ausschank von Kulmbacher, Augustiner, Pilsener (Urquell)

und hiesigen Bieren.

Oldenburger Schützenhof.
— LiSAslIroL . —

Ball - , Ksnzert- u. WWstshails 1. Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen. — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der
Stadt und Umgegend. Diedr . Meyer.

Hole ! SoL v.
gegenüber dem großherzogl. Schloß, Palais und Gärten,
5 Min . vom Bahnhof , hält sich allen Besuchern von
Rastede bestens empfohlen.

- Schattige Gärten , großer Saal. -
Diners von 12 — 2 Uhr, ä I» aarts zu jeder Tageszeit.

Schöne Sommerwohnungen, Pension von 3. 10 p. Tag.
Große Vereine, Schulen u. a. bitte um vorherige An¬

meldung. G . Ahlers.

Rcstammt. ArtenirWst ». BalllM
von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,

MM " größtes und erstes Etablissement am Orte,
"MW

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaftenund Schulen,
ff . Biere und Weine. Gute Küche.

kasiecle . 2um Kiefenknlon Künltiei',
nahe am Großh. Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, lustige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I . Gößeljohanns.

Hssl -DLILI » . Restaurant „2ar Svwwertriseliv ",
Station Grüppenbühren.

Halte mein Lokal, welches den größten Anforderungen
entspricht, den hochgeehrten Vereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehendenAusflügen bestens empfohlen.

Zu den Pfingsttagen erbitte für Diners vorherige Be¬
stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drange zur Bequemlichkeitder Gäste genügen zu können.

HochackitunasvollC . Ernst Belte.

SommerfrischeRastede.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Gaten , so¬

wie Veranden den Ausflügler» bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen, luftigen Zimmer
mit anerkannt bester Verpflegung.

kug . knüggemann , RWer hl>s.

Stegemanns KastHof, Mldesyausen,
Westerstraße 301 u . 302. 5 Minuten v. Bahnhof entfernt.

Reisenden, Ausslüglern, Vereinen bestens empfohlen.
Gartenanlagen u. Kegelbahnen. — Stallungen für Pferde
u . Wagen. Verdeckter u . schließbarerRaum für Fahrräder.
Mittaqstisch 12Vs bis IVs Uhr. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. Gute , reine Weine, ff. hiesige u . fremde
Biere, — Gute Zimmer u. Betten . — Hausdiener am Zuge.

Fernsprecher Nr . 1. Hieran . Stegemann.

Itakksslrarrsi
bei Varel.

Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine
Restauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331. C . Wiemke «.

Ueicimanns Lommer'gas'ttzn,
Blumenthal.

Größtes u. schönstes Etablissement der Unterweser"
Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ausflügler»

bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.
Der Besitzer : H. L. B . van Inge «.



Verkauf
ettter

De« Hausmann Johann
Ruwers , Helle , läßt seine bei Lintel
beltgeür Landstelle , gen.

„Lmmel",
bestehend MS den kompl . Wohn - und
NtdMgebäuden und 53 Hektar Acker-
uttd GrünlandereieN in vorzüglicher
Kultur , nochmals am

Montag,
de « 3U . Mai,

nach « , S Uhr,
in Heine . Langes Wirtshanse zu
Moaehansen öffentlich zum Verkauf
aussetzen und zwar im Ganzen « Nd
auch stückweise nach Wunsch der
Liebhaber.

Ein Ankauf dieser ertragreichen
an angenehmster Lage , Chausseen
Oldenburg -Bremen und Moorhausen-
Wüsking sowie ca, 20 Minuten vom
Bahnhof und der Molkerei Wilsting
beleg, Befttznng kann mit Recht
empfehlen . Dieselbe eignet sich be¬
sonders MM Betriebe der Milch¬
wirtschaft,

Nähere Auskunft wird gerne erteilt-

Zu verk. ein Gespann Pferde.
Henneke am Markt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs det

Truppenküchen Und des Garnison¬
lazaretts in Oldenburg an Fletsch
und Wurstwaren , sowie Speck soll
ur die Zeit vüM 1 . Juli bis Ende

zember 1364 öffentlich verdungen
werden , zu welchem Zweck im
Geschäftszimmer des Proviantamtes
auf Freitag , Sen 3 . Juni d. Js .,
10 Uhr vormittags Termin au-
beraumt wird.

Dis Vergebung der Lieferung er¬
folgt in 3 Losen:

Los I . Rind - und Hammelfleisch;
„ II . Schweinefleisch , geräuchert-

Speck, sowie sbiist. Fleisch-
und Wurstwaken.

Angebote sind versiegelt und Mit
der Aufschrift : „ Angebote betreffend
FleischUeferung für die Garnison
Oldenburg 1964 " üN das Proviant¬
amt bis zu dem angegebenen Termin
einzureichsn.

Lieferungsbedingungen sowie Muster
zu Preisangeboten liegen im Geschäfts¬
zimmer des Proviantamts zur Einsicht
aus und können gegen Erstattung
der Selbstkosten sowie der etwa ent - >
stehen en PortoaUslagen daselbst be¬
zogen werden.

Jutendantur 1V . Armeekorps.

Eversten 3 .
ett «, 1006

u verk. 2000 Psd-
V. Stroh , 2 neue

50
ilchtransportkannen , 20 Ltr , fass.,
eich . Richeln , 2 Rollen Stacheldraht

u . 1 Bettstelle.
H . Oettjeuvruus , Caspersweg.

Die Beleidigung » weiche ich gegen
Herrn Kohwaldt ausgesprochen,
nehme hiermit zurück.

_ Frau Walther.

Kann au ; Moorwerde Noch eine
Anzahl Jungvieh iu Grasung
Nehme « s evtl . Weide M verpachten.
Pastor Fortmann , Holle b. Wüsting

Zu verk. Legehühner und echt rebh.
Jt . Hahn . Kastanienallee 30.

vis « slibskannt» Nsbmasekinsn-
IßOrosstlrmL llt.

Im n . 24,1 -InlensIi -ssSs ISK. I.!ekrsnt von
Nkeuss. St»»ks- un6 Neicks-'ömNpgst - iseiiVÄM- Le»mtei, -Vereine . Ueli-

»rer -, LUUtLr- , Krieger - Vereine,
versendet die neueste deutsche Kock-
ern, ««« Singer - Nslimssvkins
rrsns kür »Ne ^ rten Sckneiäerel
40. 4S, 4S, 50 5»t., 4 vScHentUek-

, Proben «» , 51 »>>r<»0 - rrntic . bssts
Norktii peiirrÄsr W nil . , ViMsLli-,
KoMnangel , Neueste pöwvleum-
Neiröksii ru billigen I-rsieen . Kete-
WM, XnerlieNnunxen xrstis nnä krsnile.
b>»»ebin « n übers » - u bssiebtigs «. .

Keitunossnlsqen °

VV.ffebbeniokanns
tzllenüdei'ä .üstlisuss.

Mäntel « .
Luftschläuche,

sowie sämtliche

kLvrrLü -ZrsLtL - u.
Lubvüörtsil«

empfiehlt in größer Auswahl Und
allen Preislagen

üerm. Llellitr,
Eversten.

Nadorst.
Am Sonntag, den SS . Mai

(1 . Pfingsttag ) :

GartenKonzert.
Eintritt frei

Es laoet freundliäist ein
jSslni ?. DlrlrlrrsLaillS.

SGtzeiihosziirTlilikeilbilrg
Morgen früh von 5 Uhr an:

Irüßkonzert
im Schützengarten«

Um regen Zuspruch b 'ttet
D . Holze.

Lcluarä f . L. vuäen,
Olllendukg unc> ^svep,

liefert

llleküirede Lnlsgoil wr keleuedluog unü
IrsMbertrMiig.

- M -
Ausführung kompl . Zentralen . "HW

Dynamos
und

Aektrmtmii.
Lieferung und Auf¬

stellung von

Mumillllttten.

-August ötstsn^
1 . Ltr ?. ,

H Niallor »1« e «tr « 8«iö 7L , H G ^ vrirsvo Uv 348 H

KüugssekLfl unci ^ emknizvANtzn - fabk - ik.
LauwalerinlieL - NÄllLIllilK . Spezialität : Lrunnondan.

8tsts vorrkielg!
G remsnr - seuanem -ivtz« , H ^ SedMsinetrZAS u» ä Psei -Nskelpp «»

s,1i . Orösssd,
-8'

SsidstwLniesn.l<suLli » »tisno »-8iu-sn is
1' i-sppsnStusSll , QosssnStSiris

»üs 2öMvut, Kan ästsiu U. Tsrrsr ^o.
Lalle stl LkrNsuv G t -lip « H l^llsssi » usrv.

lvlivriialiiit « von Uvuvsutou.

Qrsnrstsins , ür-»bsIr>fkS8llnK«n,
ünsbNsnkmKlsi - LUS künsü . ürsnit.

kk « pi »r » tNr ^4l vrtzräsn proLpt uüä billig snsgskNbrt.

- Allktioll.
Im Aufträge werde ich folgende

zum Nachlaß der Handarbeitslehrerin
Auguste Wülfers Hierselbst gehören¬
den Möbel und sonstigen Haus-
haltungsgegkNstände am

den 27 . Mai d. Zs.,
nachm. S Uhr ans.,

im Hause Haarenstr . 11b öffentlich
meistbietend verkaufen:

1 gr . Kleiderschrank , 1 Kommode,
1 Sekretär , 1 Sofa , 6 Polsterstühle,
4 Rohrstühle , 1 Lehnstuhl , 2 gr.
Tische, 2 kl. Lö ., 1 Glasschrank , 1
Anrichte , 1 großen Koffer- (antik) ,
3 Spiegel , 5 Bilder , 2 Bettstellen,
2 vollst . Betten , 1 Waschtisch, 1
Garderobe , 2 Bänke , 2 Plätteisen,
2 Plättbretter , 5 Lampen , 1 Tokf-
und 1 Kohlenkasten , 1 Petroleum-
maschine , 1 Leckbrett, div . Küchen¬
geräte , als r Töpfe , Kannen , Teller,
Taffen usw ., div . bessere Kleidungs¬
stücke und div . gu e Wäsche (Tisch¬
tücher usw .), dw . Mppsachen , viele
Stickereien rc . Und viele hier nicht
genannte Sachen.

Ferner zugebracht:
1 Fahrrad und 1 Vertikow.

Rud . Meyer , Änkt-
Edewecht « Zu verkaufen ein ein¬

jähriger augekörter Stier»
G . Jittje.

Tungeln . Zu verk. eine eing -
tragene Stute mit Sturfüllen und
eine nahe am Kalben stehende Kuh.
__ A . Stolle.

Neue und alte

Feldbahne«
sowie Ersatzteile liefert billig

Oldenburg . G . Traphage » .

Fischspeisehalle
Wallstraße 6.

SvLN « -

LvLoltz . SoZirrN
Zsäsr ^. Iluteri . i . ILnuü-
s«ekirltt in « LNtaeli »n

_ _ illvpp . Ikiitiillüirlp.
vv . « ivin ttt » , Lissolboksir . 4.
hlonstvkui-ss für ^uswärtigg.

Kostenanschläge und
Rentabilitätsberechnung.

— gratis . —

Reichhatliges Lager
elektr. Bedarfsartikel:

Drähte , Glühlampen»
Kohlerrstifte , Bürsten

usw.

,M Kiväö.
"

tt . Vltzvks , Ofener Ch aussee 16.
Am 1 . Pfingsttage , Sonntag . 22 . Mai:

Großes Konzert
KV ausgesührt von einer beliebten

Instrumental -Kapelle.
Anfang 4 Uhr. Programm 10
Hierzu ladet ergebenst ein

H . Diecks.

Am2 . Pfingsttage, Montag , 23 . Mai:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
H . Diecks.

Für Rechnung dessen, den
es angeht , werde ich am

Mittwoch,
den 25 . Wai1Sv4,

nachm - 4 Uhr anfangend,
auf dem Hose des Herrn
Spediteur G . Hotes hiers .,
Staulinie 12:

15 Mallen Mach-
papier (grau),

2 Mallen blaues
Mapier,

S Msser Aach-

wpelpult,
3 Tische,

hie« nicht

Bar-

2 KüchenschräNke, 1
div . Stühle , 1 Soi
sowie diverse andere,
genannte Sachen,

öffentlich meistbietend gegen
zahluttg verkaufen.

Kausliebhaber ladet ein
E . Memme « , Auktionator-

Nethett b. Hahn . Äorstehhünde»
6 Wochen alt , hervorragende Ab¬
stammung , gibt billig ab

Ehr . Wilh . Meyer

Am Tanzkuvsus
zu Donnerschwee können noch Kinder
und Erwachsene teilnehmen.

Dienstags und Freitags für Kinder
6 >/, , für Erwachsene 8 Uhr abends
anfangend . — Anmeldung im Grünen
Hof erbeten.

Hochachtungsvoll
Koopmünn . Breit.

, strAlchtenlmke!
Trockene u . nässende Flechte,

Bartflechte , Schuppenflechte , Kopf¬
grind , Hautausschläge , Mitesser
und andere Hautkrankheiten heilt
man zuverlässig rasch und sicher
nur durch

SLpollsrma
Sapoderma hat sich selbst in

den verzweifeltstenFällen glänzend I
bewährt und können große Heil¬
erfolge ttachgsrviesen werden . —
Dosen a Mk . 2 .60 versendet geg.
Nachnahme oder Einsendung

Wilh . Petz , Oldenburg,
Markt 12.

WnlÄsniAD
Friesur u . Perrückenmüch . , Achternstr . 1

Strtzng rvvllk LerugsqusIIs.
„ Sswvurger

Lvriige"

vvrüdMt IM
Iß- M MlüS

OrietiuUo äsr FW« »
llSUfilLNS

^ xlstt
gMÜMlä.

4oi> dch«
LodLwst äis r'irrü»

Levtv u . dWjgst«
L .»ng,tzuoUo

Ns «» I«s » »>1«» vw

4:. v. IHIt « cI>Ier L 8 ' r«oll«v » lck.

ALK.
i v- ? -r»fentrager mit außki»«
I «H » haltbaren Srrippen u. elaim

schm Gurtbändem bei "

ttoinr . iistisrSlslts, RöllkllAk . A

Danksagungen.
Für die uns bei unserer Silber,

Hochzeit überreichten Geschenke und
Gratulationen sagen wir allen liebe»
Verwandten , Freunden u. Bekannte»
unseren herzlichsten Dank.

Bütgeefeldtz , 18 - Mai 1904.
H . Bete und Frau.

Familiett -Nachrichten.

Verlobung - - Attzöigen.
Statt jeder besonderen Meldung.

Die Verlobung ihrer Tochter Luise
mit dem Brauer Herru Gerhard
Sagemüllek , Kranenkamp, z. m
Güstrow (Mecklenb .) beehren sich ap!
zuzeigen

Georg Dheilen u . Frau.
Anna geh. Hornbüsstl.

KronSvurg b. Ellenserdam « ,

Verlobte;
Pfingsten

rvsk
§lsm§

Oldenburg . Zwischenahn.
Pfingsten 1904.

Meyer
Heinrich Möller.

Verlobte.
Oldenburg . Pfingsten 1904.

Auguste Hartman » "
Ferdinand Wiese

Verlobte.
Pfingsten 1964.

Sophie Ostendvrf
^

Verlobte.
Hammelwürden . Oldenburg,

en 1964.

LtsLris,
Verlobte.

Drielakermoor . Osternburgermvsr.
Pfingsten 1964.

j time keillkeke
< LInln Uzzllaz

Verlobte.
Gversttn. Wüsting.

Pfingsten 1S64.

Weiters AautMennachrichten.
Verheiratet: EUerd Kothmann

mit Tale Becker, Leer . Johann Tw
gast mit Ubbine Jüttittg , ColöSi».
Jacobus Schröder mit Anni Hermim
Grüs , Bunde.

Verlobt: Heurietta Lietjen,
Horsten , mit Gerd Cordes , Oben»
strohe. Frieda Burchards , Esensbamm,
mit Lehrer Albrecht Brumund , Jever.
Antje Rosendahl , Strackholt , mit
Hermann Rand , Leer . Gestna Rosem
dahl , Strackholt , mit Carl Free , Heis>
selbe. Mareka Kramer , Neermoor,
Mit I . R . Klaahsen , Emden . Her¬
mann « Düring , Weener , mit Bertus
Süthösf , Weenermoor . Johanne
Meyer , Bixlag , mit Wilhelm Brink¬
mann , Wehm b. Werlte . Berta Bur«
läge , Löningen , mit Postasstsient
August Wesierhaus , Bentheim . Emm
Burlagö , Löningen , mit Gregor Meyer,
Helnughausen . Helene Rcejfing mit
Gustav Wendtlanv , Brake . Martha
Stühmer , Strückhausermoor , mit
Eilert Rosenbohm , Brake . Marie
Faßmer , Brake , mit Louis Lange,
Osnabrück . Christine Schwmtlng,
Hiddigwarden , mit Christel Weier,
Berne . Anna Brumlop , Bardenfleth,
mit Karl Heidmann , Altenesch . Rau¬
chen Michaelis , Bardenfleth , mit Fritz
PollcM , Neu - Rönnebeck.

Geboren: (Sohn ) F . Doeden,
Neermoor . O . Smit , Jemgum . A-
H . Hüistede , Seefelderaußendeich . ^
(Tochter ) I . L. de Vries , Leer, st
H . MechelS , Ihrhove . Lehrer E . ter
Vehn , Weener.

Gestorben: Ww . Helene Rebrcka
Magretha Behrens , geb. Geroes,
Garms , 811 . JbbinaSiedenbura , geb.
Jppen , Norderney . Adolf Wille »'
Röben , Moorwinkelsdamm , 28 I-
Gastwirt Dietr . Buhrs , Ihorst , 37 I-
Anna Katharina Luise Müller , geb-
Koenemann , Leer, 39 I . Oberleutnant
z. S . Hermann Mansholt , Ditzum,
32 I . Sohn des B . Pannen borg,
Kl .- Dünenbroek , 1 M . Schmiedemfle-
Dievrtch Otte , Berne, 61 I.

Vs; neueste in llingel-Lttümpfeo u. Söckchen . 6. lßotthast.



1. Beilage
M 118 -er „Nachrichten für Lta-t nad Laad" vom Zonnabmd, den 81. Mai 1984

Landwirtschafts - Kammer und
Iferdezüchter-Aeröand.

Aus Züchterkreisen der Wesermarsch geht uns
folgende Zuschrift zu:

In letzter Zeit ist hier ein Antrag der Landwirtschafts»
kammer wegen Teilnahme an den Sitzungen der Pferdczüchler»Verbände mehrfach wieder erörtert worden. Anlaß hierzu hat
der Pferdezüchtcr- Lerbans im Süden unseres Herzog-tu ms gegeben . Dieser Verband hat sich nach den Zeitungs-
berichten mrt dem besagten Antrag der Landwirtschaflskammerin ferner kürzlich stattgefundenen Ausschubversainmlung ein-
stimmig ernverstanden erklärt, während der Züchterverbandfür den Norden denselben neulich ablehnte. Ausfallend sindbei den Verhandlungen über den Antrag in beiden Züchter¬verbänden die krassen Gegensätze , die für und gegen die
Annahme des Antrags sprechen . Herr Woltmann-
Ovelgönne, der in der Ausschuß- Versammlung unseres
Züchterverbandes sich gegen den Antrag wandte,
Mlchc sich nach dem Bericht über die Ausschuß- Versammlungm Nr . 93 der „Nachrichten" mit aus dem Grunde dagegenaus , wert demVorstand der KammerPersonen von hippologischerBedeutung nicht angehören. (Wie steht es denn mit der
hlpp alogisch eu Bedeutung der Vorstandsmitgliederunseres Züchterverbandes ?) Wörtlich heißt es dann
weiter m dem Bericht:

- Körungs -Kommission, Pferdezüchter-Verband und Land-
wmschaslskammer zusammen arbeiten, dürste es ein Chaos geben,aus dem man sich nicht mehr herausfinden könne."

. Ausschuß-Ver>ammtung des ZüchterverbandesMt Süden wird der Antrag direkt durch ein Vorstandsmitglied,Herrn Gem.- Vorst. Hollmann - Geveshausen, vertreten und
befürwortet. Letzterer hält nach einem Bericht in Nr . 109
dieses Blattes den Antrag der Kammer für

durchaus begründet und gerechtfertigt, weil dis Landwirtschafts-
Kammer die berufenste Vertreterin unserer gesamten landwirtschaftlichen
Interessen sei, wozu selbstredend auch die Pferdezucht in erster Linie
mitgehöre, für deren Förderung die Kammer stets in jeder Weise
durch Schrift und durch materielle Opfer eintrels u . s. w.

Diese von Herrn Hollmann gemach -en Aeußerungen sindm unseren landwirtschaftlichen Kreisen nicht unbeachtet ge¬blieben . Sie — einige vielleicht ausgenommen — wissen den
Wert der Kammer wohl zu schätzen . Dieses geht auch ausden Aeußerungen eines Vertreters unserer Wesermarfch inder Landwirtschaflskammer, Herrn Ahlhorn . Hartwarder.
wurp, in der letzten Gesamtfttzung hervor, welche nach dem
Bericht in Nr . 97 der « Nachrichten s. St . u. L." wie folgtlauten:

« Biele Leute können immer noch nicht begreifen, was die
Kammer zu bedeuten hat . Es hat mich tief betrübt , daß es
sich in der letzten Sitzung des Verbandes zur Züchtung des
eleganten schlieren Kutschpferdes gezeigt hat , dag es
immer noch Leute gibt, die leine Ahnung von dem Wert der
Kammer haben. Es sind in jener Sitzung Worte gefallen, die besser
nicht gesprochen wären . Persönliche Eitelkeit und lleberhcbung haben
jene Worte diktiert ; solche Eigenschaften beeinträchtigen aber ein
gedeihliches Zusammenwirken ."

Der Antrag der Landrvirtschastskammer ist, wie eingangsbereits gesagt, vom Züchterverbände im Süden unseres
Herzogtums einstimmig angenommen, während er von
unserem Verbände mit Majorität abgelehnt wurde. Diese
Ablehnung ist in den weitestenKreisen unsererLandwirte aus¬
gefallen, und vergeblich fragen sich dieselben nach den Gründen
der Ablehnung.

Vielfach hört man die berechtigten Aeußerungen : „Wie
lange wird's noch dauern, und wohin wird die fortgesetzte
Uneinigkeit und Hickhackerei noch mal führen ?" Auf die
Dauer kann es unmöglich so weiter gehen , wenn unser vor¬
nehmster Zweig der Landwirtschaft, «die Pferdezucht" , nicht
fortgesetzt darunter leiden soll und dergleichen mehr."

Ja , wie lange wird's noch dauern , daß die seit dem Be¬
stehen des Züchterverbandes im Norden zwischen diesem und
den in Betracht kommenden Behörden und Korporationen be¬
stehenden Zwistigkeiten aushören und ein gemeinsames,der Pferdezucht nur dienliches Zusammenarbeiten
Platz greift ! Bei unserem Herdbuch- Verein in der Weser¬
marsch sowohl wie bei demjenigen des Jeverlandes , die doch,
was die Einnahmen aus der Viehzucht anbelangt , weit mehr
Bedeutung und zudem noch das Angenehme haben, daß sie
ganz erheblich weniger Verwaltungskosten ver¬
ursachen als der Pferdezüchter - Verband, hört man
doch nicht , daß das gemeinsame Zusammenarbeiten, ins¬
besondere mit der Landwirtschaflskammer, irgend welche
nachteiligen Folgen hat resp . gehabt hat . Im
Gegenteil, diese Vereine verfahren sehr
gut dabei! Das gleiche trifft zu bei den übrigen im
Lande bestehenden Herdbuch- und sonstigen Vereinen und Ge¬
nossenschaften zur Förderung der Viehzucht . Wenn nun, wie
gesagt, alle diese in Betracht kommendenVereine, einschließ¬
lich des Züchterverbandes im Süden, mit der Land-
wirtschaftstammer in bestem Einvernehmen wirken und sich
stetig weiterentwickeln, warum kann es dann unser Züchter¬
verband im Norden nicht ? Wenn dazu nur der gute Wille
vorhanden wäre, der Weg wird sich schon finden! Eigen¬
sinn und Egoismus , diese der gemeinsamen Arbeit
höchst schädlichen Eigenschaften , müssen endlich
doch bei Seite gestellt werden, eingedenk der Devise:
« Einigkeit macht stark !"

Einsender dieses ist überzeugt, daß vorstehendeZeilen bei
unserer gesamten Züchterschaft, und ganz besonders an ge¬
wisser Stelle zu denken geben und vielleicht zu einer Wendung
zum Besseren — zu der unbedingt erforderlichen
Einigkeit und dem gemeinsamen Zusammenarbeiten— mit beitragen. Und das ist auch der Zweck derselben.

Sitzung des Magistrats , Gesamtstadtrats «nd Stadtrats
am Freitag , SV. Mai L8V4 , nachm. « Uhr.

Der stellvertr. Vorsitzende , Ober-Reg.-Rat Ramsauer,
eröffnet die Sitzung.

Pflasterung des Milchbrinkswegs.
Es wird beantragt:

Nach Ausführung der Pflasterung des Milchbrinksweges
von der Alexanderstraße bis zum Friedhofswege werden die
außerordentlichen Arbeiten zur Instandsetzung des
gepflasterten Weges, welche über die gewöhnliche Unter¬
haltung hinausgehen, aus die Wegekasse der Stadtgemeinde
Übernommen.

Der Antrag wird angenommen.
Bemerkt wird noch , daß die Ausführung der Pflasterung

bedingt ist durch das Freiwerden einer ausreichenden Menge
von Feldsteinen bei der Umlegung städtischer Straßen . Sollte
das Steinmaterial zur Pflasterung der ganzen Strecke nicht
hinreichen , so wird vielleicht nur die Strecke von der
Alexanderstraße bis zum Grünenwege sertiggestellt werden
können und die Reststrecke auf das nächste Jahr verschoben
werden müssen.

Feststellung des Statuts I.
Das großherzoglicheStaatsministerium hat an der vom

Gesamtstadtrat beschlossenen Fassung des Statuts I über die
Einrichtung des Gemeindewesens einige Aenderungen für not¬
wendig oder wünschenswert erklärt:

1 . In der Frage , ob die im Dienste der Stadt stehenden
Lehrer in den Stadtrat

gewählt werden können, hat das Staalsministerium in einer
Verfügung vom 6 . April 1904 entschieden , daß die an der
Oberrealschule, der Cäcilienschule und an den Mittel - und
Volksschulen angestellten Lehrer in einem öffentlich rechtlichen
Dienstverhältnisse zur Stadt stehen , deswegen zu den

Gemeindebeamten im Sinne der Grmeindeordnung zu
rechnen sind und nach Artikel 12 der Gcmeindeordnung der
Gemeindevertretung nicht angehören können . Das Staats«
Ministerium hält es daher für notwendig, im Artikel 11 des
Statuts , in welchem die GcmetndebeaMten aufgezählt werden,
auch die im Dienste der Stadt stehenden Lehrer mit aufzu¬
führen.

2 . Die Bestimmungen des Artikels lös . des Statur¬
entwurfs über die Pensionierung und Dispositions»
stellung der Gemeindebeamten treffen für die Lehrer nicht
genau zu, hierfür gelten vielmehr die Vorschriften des
Artikels 10 des Statuts 8, betreffend die Beordnung des
städtischen Schulwesens.

Weiter sind einige redaktionelle Aenderungen notwendig
geworden, denen vom Stadtrat zugestimmt wird.

Verwaltung des Schlachthauses.
Der Magistrat beantragt:

Der Gesamt -Stadtrat wolle sich mit der Bildung
einer aus drei Mitgliedern bestehenden gemeinschaft-
lichen Kommission des Magistrats und Gesamtstadtrats
zur Mtwirkung bei der Verwaltung des Schlachthauses
einverstanden erklären und Mer Mitglieder aus seiner
Mitte oder aus dem Kreise anderer wählbarer Gemeinoe-
bürger in die Kommission wählen.

Der Antrag wird angenommen.
In die Kommission werden Schlächtermeister Mil¬

lers und St .-M . Bartels gewählt.
Regulierung des Droschkenwesens.

Das Bedürfnis zur Einführung eines geregelten Drosch¬
kenwesens hat sich in Oldenburg schon seit längerer Zeit
fühlbar gemacht. Die in der Stadt wohnenden Fuhrunter¬
nehmer lassen sich jede kurze Fahrt innerhalb des Stadt¬
bezirks mit 1,50 Mark bezahlen , und infolge dieses un¬
verhältnismäßig hohen Preises ist das Publikum in den
meisten Fällen genötigt , von der Benutzung der Lohnfuhr¬
werke als Verkehrsmittel in der Stadt ganz abzusehen.
Außerdem wird es bei dem beständig wachsenden Personen¬
verkehr, namentlich am Bahnhofe , immer mehr als Uebel-
stand empfunden , daß nicht bei allen Zügen und an einigen
geeigneten Plätzen in der Stadt zu jeder Zeit Droschken zur
Verfügung stehen. Diese Mängel machen sich infolge der
ausgedehnten Anlage der Stadt in erhöhtem Maße fühl¬
bar und lassen eine Abhilfe um so

'dringender notwendig
erscheinen, da die meisten anderen Städte von der GrößK
und dem Verkehr Oldenburgs schon längst im Besitze eines
gut eingerichteten Droschkenwesens sind.

Der Magistrat hat deshalb schon wiederholt den Ver¬
such gemacht, eine Regelung des Droschkenwesens nach dem
Muster anderer Städte einzuführen.

Neuerdings hat sich infolge einer vom Magistrat er¬
lassenen Bekanntmachung der Fuhrunternehmer Oskar
Reiche in Berlin bereit erklärt , vom 15. Juni d . I . ab
in Oldenburg 10 Taxameter -Droschken aufzustellen . Reiche
hat in Berlin einen größeren Führbetrieb und hat in
Bielefeld , Hildesheim und Minden in gleicher Weise, wie
es hier beabsichtigt wird , Taxameter -Droschken eingerichtet.
Nach den eingezogenen Erkundigungen ist er in finan¬
zieller Hinsicht leistungsfähig und hat sich als zuverlässig
erwiesen.

Der Magistrat hat infolgedessen eine Polizeiverord¬
nung über die Regelung des Droschkenfuhrwesens aus¬
gestellt, die vom Stadtrat gutgeheißen wird.

St .-M . Pophanke » fragt an, ob auf die hiesigen Fuhr¬
unternehmer genügend Rücksicht genommen sei.

Der Oberbürgermeister : Es ist entschieden der wunde
Punkt bei dieser ganzen Frage , daß den hiesigen Unter¬
nehmern eine scharfe Konkurrenz erwächst , und es war deshalb
auch von vornherein erwünscht, die Einrichtung von hiesigen
Unternehmern ins Leben rufen zu lassen . Bei den hohen
finanziellen Anforderungen, welche die Inbetriebsetzung einer

„Vas schlafende Ihrer."
Besprochen von Vr . Richard Hamel«

In einer Polenrede spottete Fürst Bismarck einmal
über die kosmopolitische Sentimentalität der Deutschen.
Cie zerschmölzen in Mitgefühl und Bewunderung für
Männer und Völker, von denen sie nur Schlimmes erfahren
hätten oder erfahren würden . Wo irgend ein angebliches
Unrecht auf der Erde geschehen sei , äußerten die Deut¬
schen ihre Teilnahme ; darüber vergäßen sie die politischen
Realitäten und vernachlässigten ihre eigenen nationalen
Interessen . Der Fürst geißelte die Begeisterung für Na¬
poleon I., die bei uns eine ganze Literatur gezeitigt hätte,
und für die wiederholten Anstrengungen der Polen , ihre
Unabhängigkeit sich wieder zu erringen . „Mit Festreden
und Liedern, " fügte Bismarck hinzu , „macht man aber
keine Politik , man macht sie nur mit Blut und Eisen .

"
In der Hauptsache hat der Fürst unzweifelhaft recht.

Er irrt nur , wenn man unter „Liedern " die Literatur
überhaupt versteht . Bedeutende literarische Strömungen
vermögen wohl auch politisch Stimmung zu erregen und
zu verstärken und endlich Entschluß und Tat zu wecken.
Nicht immer jedoch ist eine bewußt propagandistische Ten¬
denz hierbei vorwaltend ; oft sind literarische Erzeugnisse
auch nur Symptome der Lage . Zu dieser letzteren Klasse
darf man den neuesten Roman von Clara Viebig:
„ Das schlafende Heer" rechnen . * ) Der Schauplatz
sind die polnischen Gebiete Preußens , und das Werk schil¬
dert die Schwierigkeiten , mit denen die deutsche Sache dort
zu kämpfen hat gegenüber den schlummernden , von Zeit
zu Zeit aber immer wieder hervorbrechenden nationalen
Ansprüchen und Hoffnungen der Polen , deren Haß von
ihrer Klerisei systematisch gezüchtet und wach erhalten wird.
Wer das über 500 Seiten starke Buch ganz unbefangen
aus sich wirken läßt , kommt vielleicht mit mir zu der Ueber-
zeugung, daß der Grundton des Romans pessimistisch,
jedenfalls stark elegisch ist, und zwar im Hinblick auf beide
Parteien , die Polen so gut wie die Deutschen. Das Typische
liegt bei der Schilderung der polnischen Personen auf der

*) «Las schlafende Heer." Roman von C . Biebig. Verlag
von Egon Fleische ! u. Co>, Berlin.

Hand . Der geschmeidige adlige Großgrundbesitzer , der die
guten Deutschen zu nehmen versteht , dem die Ansiedelungs¬
kommission seine Güter zu dem geforderten Preise ab¬
nimmt ; der polnische Vikar , der das Volk gegen alle deut¬
schen Gnrichtungen und die Ansiedler hetzt und die An¬
ordnungen der Behörden und der Regierung zu Hinter¬
treiben weiß ; endlich das Volk selbst : die Frauen , die Leh¬
rer , die Handwerker , die Arbeiter : alle gutmütig und lenk¬
sam wie Kinder , aber roh und leidenschaftlich- ohne die
notwendigste Bildung , in unbedingter abergläubischer Ab¬
hängigkeit von der geistlichen Macht , die Deutschen hassend-
und doch voll Poesie , voller Hoffnung auf die künftige
Wiedererrichtung eines polnischen Reiches, dessen alte
Sagen in ihren Herzen ndch eine feste Stätte besitzen.
Es ist ein feiner Zug der Verfasserin , daß sie zum Wahrer
und Künftiger der polnischen Sage von den in einem
Berge schlummernden hunderttausend polnischen Rittern
einen greisen Schäfer bestellt hat , der aus alle Anzeichen
lauert und das nahende Hervortreten der gewappneten
Scharen wie ein Prophet verkündet . Die Dichterin will
damit andeuten , wie frisch und ursprünglich die Ueber-
lieserungen , Sitten und Sagen noch in der Seele des pol¬
nischen Volkes haften und wurzeln , und wie schwer es
den Deutschen sein muß , bei solcher Zähigkeit für die
Interessen des Reiches zu wirken.

Den Polen gegenüber stehen die Deutschen. Auch hier
werden uns Typen geboten . Zuerst sehen wir den deut¬
schen Großgrundbesitzer , der vor allen Dingen ein gutes
Einvernehmen mit den Polen im Auge hat,
der sein Deutschtum nicht geradezu verleug¬
net , es aber auch nicht prinzipiell vertritt.
Er möchte seine Besitzungen gut an die Kommission verkaufen,
um dann Polen den Rücken zu kehren und am liebsten nach
Berlin überzusiedeln, wo der Sohn als Rittmeister steht und
auch keine Lust hat, die väterliche Scholle weiterzubebauen.
Vollkommen polonisiert, auch dem Namen nach (Frelikowski
aus Frölich, Szulc aus Schulz), sind einige Inspektoren ; sie
stehen demVolke näher und brauchen bei solcher Verleugnung
ihrer Herkunft nichts zu fürchten. In allen diesen Kreisen
spricht man auch mit Vorliebe polnisch , um sich mit den
Dienstboten und Arbeitern schneller verständigen zu können,
um so mehr, als diese auf das Gebot der Kirche sich der
deutschen Sprache bis zur äußersten Grenze enthalten . Dann

kommt» der deutsche Inspektor , der dcmsche Ansiedler, der
natürlich die Polen zu Feinden hat, weil er seine deutsche
Art pflegt, geschieht es auch meist nur , weil er sich an das
Fremde und ihm wenig Zusagende nicht so leicht gewöhnen
kann . Die deutschen Behörden selber , der Landrat , die
Kommissionsmitglieder usw. sind über die Taktik einig , sich
mit den begüterten Polen und den Klerikern möglichst gut
zu stellen , um des lieben Friedens und der Geselligkeit willen
und weil sie ja wissen , daß in Berlin ein fester Kurs nur auf
dem Meer frommer und rollender Phrasen gehalten wird.
Ünangenehm ist denn auch ihnen mehr oder minder ein Mann
wie der Baron von Doleschal, der Held des Romans . Er
sitzt seit 15 Jabren aus seinen Gütern , trotz seines Namens
ein echter deutscher Landedelmann und Junker , mit allen
Vorzügen und Schattenseiten eines solchen . Ihm steht das
Prinzip höher als sein eigenes Interesse . Dadurch gewinnt er
etwas Ideales , obgleich man sich fragt , wie es heutzutageüberhaupt
noch möglich ist, das Pr >nzip höher als die Svndeeintercssen
zu achten . Diese Provinz zu echt deutschem Lande zu machen,
ist Doleschals oberster Leitsatz . Alle deutschen Elemente zu¬
sammenzufassen, den Stolz auf die deutsche Abstammung zu
stärken und aufrechtzuerhcuten, die deutsche Sprache in Schule
und Verkehr durchzusetzen , kurz , hier zu schalten und zu
walten als auf deutschem Boden, das hat er sich zur
Lebensaufgabe gestellt , daran wendet er alle seine Kraft und
seine Vaterlandsliebe . Seine Söhne, jetzt noch klein , sollen
diesen fruchtbaren Erdstrich als ihre echte Heimat von ganzer
Seele lieben, hier sollen sie mit allen Fasern sestwurzetn.
Verächtlich darum scheinen ihm die anderen deutschen Standes-
genossen , die nur wieder „verkaufen" wollen, die nicht ganz
mit Unrecht von den Polen ats Ausbeuter des Landes be¬
trachtet werden. Aus seiner Gesinnung macht der Baron
kein Hehl; er fühlt sich als Kultur - und Bannerträger , als
Pionier des Deurschtums, alle Leisetreterei in dieser Be¬
ziehung ist ihm ein Greuel. So stützt er mit seinem Eifer
und seiner Ueberzeugung überall an, nicht zum wenigsten
auch , weil er, trotz fünfzehnjährigen heißen Arbeitens und
Ringens auf seinem Eigen, sich den Verhältnissen anzupaffen
verschmäht und auch sein Junkertum nicht abzulegen und
umzumodeln vermag. Er i>t dem polnischen Einwohner ver¬
haßt, dem deutschen Ansiedler tritt er innerlich nicht näher,
gegen den festen Protestanten schürt und wühlt der national-
polnische Klerikalismus, dem großen deutschen Grundbesitz und
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größeren Anzahl gut eingerichteter Droschken an den Unter-
nehmer stellt, konnte von den hiesigen Lohnfuhrwerksbesitzern
als genügend leistungsfähig nur der Posthalter Giese in
Frage kommen. Mit diesem hat der Magistrat mehrfach
verhandelt, jedoch hat Giese die Einrichtung stets abgelehnt,
weil er Bedenken trug , das finanzielle Risiko hierfür zu über¬
nehmen. Es sind auch Verhandlungen mit einigen anderen
Fuhrunternehmern angeknüpst worden; hierbei ist aber auch
nichts herausgekommen. Der Magistrat wollte ihnen aber
entgegenkommenund überließ es ihnen, innerhalb einer ge¬
wissen Frist Wünsche betreffs Aufstellung einiger Droschken
auszusprechen. Die in dieser Richtung mit Reichel ein¬
geleiteten Verhandlungen verliefen aber resultatlos , da er
auf eine solche Bedingung nicht eingehen zu können glaubte.
Wir konnten das ganze Projekt aber nicht fallen lassen , weil
wir nicht in der Lage waren , den Wünschen einzelner zu
entsprechen . Dis Frage ist aber insofern auch ohne Be¬
deutung, als die Unternehmer wegen der bedeutenden
Anforderungen von dem Vorrecht doch schwerlich Ge¬
brauch gemacht haben würden . Im übrigen muß
das Interesse einzelner stets hinter das Allgemeininteresse
zurücktreten. Daß aber tatsächlich die Notwendigkeit vorliegt,
den Droschkenverkehr einzurichten, kann wohl nicht bestritten
werden. Es handelt sich nicht nur darum, der Bequemlichkeit
einzelner Personen Rechnung zu tragen , sondern die Ein¬
richtung ist auch für unseren geschäftlichen Verkehr von erheb¬
licher Bedeutung . Es läßt sich natürlich nicht zahlenmäßig
Nachweisen , wieweit das Geschäftsleben davon berührt wird,
aber daß der Droschkenverkehr befruchtend aus dasselbe ein¬
wirken wird, ist wohl nicht zu bezweifeln . Eine weitere Frage
ist, ob es gelingen wird, das Unternehmen leistungsfähig zu
erhallen . Ich möchte deshalb die Bitte aussprechen, dasselbe
nach Krästtn unterstützen zu wollen.

Der Syndikus : Dieselbe Angelegenheit hat eine Reihe
von anderen Städten beschäftigt. In den meisten Fällen ist
das ganze Droschkenwesen der Polizeiverordnung unterstellt.
Wir haben eine Ausnahme gemacht. Die Polizeiverordnung
erstreckt sich lediglich auf solche Droschken , die auf öffentlichen
Straßen und Plätzen zu jedermanns Gebrauch aufgestellt
werden, um sie gegen Entgelt in Betrieb zu setzen. Der sonstige
Lohnsuhrwerksbetrieb, wie er von den hiesigen Unternehmern
ausgeübt wird, bleibt von der Verordnung unberührt . Auch
findet sie auf Hotelwagen und Linienwagen keine Anwendung.
Bezüglich der Konkurrenz, die den hiesigen Unternehmern er¬
wachsen wird, möchte ich noch erwähnen, daß sie sich nicht
darüber wundern dürfen, da sie unverhältnismäßig hohe Preise
gefordert und den Verhältnissen nicht Rechnung getragen haben.

St . - M . Kaufmann Millers wünscht zu wissen , wieweit
sich der Droschkenverkehr erstrecken wird.

Der Syndikus erwidert, daß ein Umkreis von 5 Kilo¬
metern in Aussicht genommen sei. Die Strecke sei noch nicht
genau festgelegt; sollte sich Herausstellen, daß die eine oder
die andere Ortschaft nicht innerhalb der Grenze liege, so
würde versucht werden, auch diese — sofern es sich leicht
durchführen läßt — einzubeziehen.

Droschkentarif der Stadt Oldenburg.
Taxe I : bis 1000 Meter Wegstrecke 50 Pfg .,

ferner je 500 „ , je 10 „
1—2 Personen am Tage innerhalb des Droschkenbezirks.

Taxe II : bis 750 Meter Wegstrecke 50 Pfg .,
ferner je 375 „ , 10 „

3— 4 Personen innerhalb,
1 —2 „ außerhalb des Droschkenbezirks am Tage.

Taxe III : bis 500 Meter Wegstrecke 50 Pfg .,
ferner je 250 „ „ 10 ,

3—4 Personen außerhalb des Droschkenbezirks am Tage,
1 — 4 „ nachts,
5— 6 „ am Tage außerhalb des Droschkenbezirks

unter Hinzurechnung eines Zuschlages von 50 Pfg . (inner¬
halb des Droschkenbezirks dieselbe Taxe ohne Zuschlag.)

Im Winter von 8—10 Uhr s . .
„ Sommer » 7- 11 . j Tagestaxe.

Im Winter von 10 Uhr abends bis 8 Uhr I ^ . . .
„ Sommer „ 11 „ „ - 7 - I Nachttaxe.
Zuschläge , » . für Anfahrt 25 Psg . im Stadtbezirk,

b. für Gepäck über 10 Kilogr. bis 25 Kilogr. 25 Pfg ., für je
weitere, wenn auch nur angcsangene 20 Kilogr. 25 Pfg.

Wartezeit (bei Tag und Nacht.) Für alle 3 Taxen:

Vor Beginn der Fahrt bis 8 Minuten frei, alsdann je
4 Minuten 10 Pfg ., 1 Stunde 1 Mk. 50 Pfg.

Gepäck. Bis zu 10 Kilogr. frei . —
Die Polizeiverordnung wird angenommen.
Die chemische Färberei von H. Biel, Donnerschweer-

straße 16, wird an die Kanalisation angeschlossen.
In zweiter Lesung werden folgende Beschlüsse

wiederholt: a) Erwerb eines Streifens von 1,20 qm zur
Regulierung der Haarenstraße; b) Grunderwerb zur
Regulierung des Haärenusers.

jDie Umpfkasterung der Alexanderstraffe
in der Strecke von der Gertrudenstraße bis zum Mllchbrinks-
weg macht eine vorherige Grenzregulierung nach Maßgabe
des Bebauungsplanes notwendig.

In den weitaus meisten Fällen handelt es sich um ganz
kleine Flächen, zu deren unentgeltlichen Abtretung sich die
Eigentümer in Anerkennung des großen Interesses , das sie
als Anlieger an der geplanten Straßenverbesserung haben,
bereit erklärt haben. In einigenFällen , bei Abtretung etwas
größerer Flächen, oder für Umsetzen einer Befriedigung, ist
eine Entschädigung zug standen worden, in anderen Fällen
erhalten die Anlieger kleine , durch die neue Srraßenslucht-
linie abgeschniitene Flächen des bisherigen Straßenareals
gegen Entschädigung.

Eine Vereinbarung hat sich nicht erreichen lassen mit dem
Landmann Ant . Budelmann , weicher etwa 168 qm abzutreten
hat und den übermäßigen Preis von 10 Mk. pro qm außer
einer Entschädigung für Umsetzen der Befriedigung, im ganzen1900 Mk., fordert. Hier wird deshalb die Einleitung des
Enteignungsverfahrens gemäß Artikel 7 Z 2 Absatz 2 des
Ortsstraßengesetz notwendig.

In einigen Fällen , in denen sich eine Einigung nicht
erzielen ließ , ist von dem Erwerb des Eigentums der nach
dem Bebauungsplan zur Straße fallenden Flächen vorläufig
abgesehen , da die alte Grenze von der künftigen so wenig
abweicht, daß die jetzige Straßenregulierung dadurch nicht
merklich beeinträchtigt wird. Es muß hier Vorbehalten werden,
die Regelung von Fall zu Fall bei Neubauten vorzunehmen.

Der Stadtrat nimmt den diesbezüglichenAnträgen zu.
Fluchtlinienfeststellung für die Nadorsterstraffe und

für die Grünestraffe.
Für die Ostseite der Nadorsterstraße in der

Strecke von der Lindenstraße bis zur Bürgereschstraße ist
die Festsetzung einer neuen Straßen - und Baufluchtlinie
in Aussicht genommen . Die neue Linie ist so gewählt , daß
sie die nordwestliche Ecke des Hauses Heiligengeiststrahe
Nr 16 (Witwe Bode) mit der Westfront des Hauses Na-
dorsterstraße Nr . 38 (Bäcker Häshagen ) geradlinig ver¬
bindet . Danach wird die Straße eine Breite von 16,54 bis
16,89 Metern erhalten , und es wird ein keilförmiger Strei¬
fen der anliegenden Privatgrundstücke , streckenweise in
einer Breite bis zu 2,5 Metern , später zur Straße gezogen
werden müssen.

Es ist nicht beabsichtigt , nach Feststellung der neuen
Fluchtlinie alsbald auch mit der Straßenregulierung vor¬
zugehen . Dies würde sehr bedeutende finanzielle Opfer
erfordern , übrigens auch den Wünschen der meisten An¬
lieger nicht entsprechen. Es kann davon umso eher ab¬
gesehen werden , als ein gegenwärtiges Bedürfnis zur Ver¬
breiterung der Straße nicht vorliegt . Vielmehr soll nur
bei vorkommenden Neubauten mit den Grundeigentümern
von Fall zu Fall über die Abtretung der zur Straße be¬
stimmten Flächen verhandelt werden.

Die Durchführung der gewählten Linie bietet nur in
der Anfangsstrecke, bei den Häusern Nr . 1— 4 ( Fischbeck
und Millers ) , welche durchschnitten werden , einige Schwie¬
rigkeiten . An die Verwirklichung der Linie in dieser
Strecke ist aber natürlich ! in absehbarer Zeit nicht zu>
denken.

Die Wünsche der Anlieger gehen im allgemei¬
nen dahin , daß eine Linie gewählt werden möge , welche
die Häuser Nr . 1— 4 nicht durchschneidet, sondern die Front
dieser Häuser geradlinig mit dem Hause Nr . 38 (Hashagen)
verbindet . Die Straße würde sich! alsdann in der Strecke
Bürgereschstraße bis zur Lindenstraße , also in südlicher
Richtung , von 16,89 Meter auf 14,60 Meter verengern.

Ferner ist eine Fluchtlinienfeststellung in Aussicht ge¬
nommen für die Grünestraße.

Die Straße ist in der Strecke von der Heiligengeist - bis
zur Georgstraße jetzt nur 3 Meter breit und dient , von
einigen unerläßlichen Ausnahmen abgesehen, zur Zeit nurdem Fußgängerverkehr . Eine Verbreiterung aus 9 Meter
bei der Abzweigung von der Heiligengeiststraße und aus9,35 Meter vor der Einmündung in die Peterstraße läßt
sich aber erreichen , wenn man die Vorgartenstreifen ganzmit zur Straße zieht . Dies für die Zukunft zu sichern, ist
durchaus nötig , weil es an einer direkten fahrbaren Ver¬
bindung vom Heiligengeisttor in westlicher Richtung fehltDie neue Straßensluchtlinie , die mit der Bauflucht
linie zusammenfällt , durchschneidet allerdings mehrere Ge-
bäude , so namentlich das Möbelmagazin und die Häuser
von Heitmüller und Hallerstede . Es ist natürlich auch hwr
nicht beabsichtigt , die Eigentümer dieser Grundstücke in
absehbarer Zeit zu nötigen , ihre Häuser abzubrechen.

Zu seinem jetzigen Vorgehen ist der Magistrat dadurch
veranlaßt worden , daß mehrere mit der neuen Fluchtlinie
unvereinbare Neubauten projektiert werden.

Antrag:
Der Stadtrat wolle sich, mit den vom Magistrat auf-,

gestellten Fluchtlinienplänen
» ) für die Nadorsterstraße,
b ) für die Grünestraße ^

einverstanden erklären.
St .- M . Richter fragt an, ob die Regulierung der

Nadorsterstraße nur aus Schönheitsrücksichtengefordert werde.
Der Oberbürgermeister führt aus , daß es sich um ein

Bedürfnis handle. Die Nadorsterstraße, die früher nur eine
Wohnstraße gewesen sei, habe sich nach und nach zu einerGeschäfts¬
straße entwickelt , so daß sie heute ein Hauptverkehrsader mit
den nördlichen Gemeinden bilde . Die Geschäftsleute hätten
den sehr berechtigten Wunsch, an die Straße hinanbauen zu
können , und daraus habe sich die Notwendigkeit der Regu¬
lierung ergeben.

Uebernahme einer Privatbrücke auf die Stadt.
Der Magistrat beantragt , der Stadtrat wolle beschließen:

1 . Die Haarenbrückeim Zuge der gegenüberder Artiüerie-
kasernc vom Haarenuser in südlicherRichtung abzweigenden
Ratsherr Schulzestraßs wird als städtische Brücke mit der
Maßgabe übernommen, daß sie spätestens bis Ende 1907
durch einen Neubau ersetzt werden soll.

2. Zur Ausbesserung der Brücke wird der Betrag von
500 Mk. zu Lasten der Straßenkasse bewilligt.

Die Anträge werden angenommen .
'

Das Markthallengrundstück
ist an die Stadt ausgelassen und der Betrieb der ^Markt-
Hallen ist am 1 . Mai vom Magistrat übernommen worden,
nachdem es gelungen war , die schwebenden Differenz-
Punkte durch eine gütliche Vereinbarung mit der Markt¬
hallengesellschaft zu beseitigen . Ter Raum für die Wage
und den Butterverkaussoll in den Neubau an der
kleinen Kirchenstraße verlegt , in den dadurch frei werden¬
den Raum an der Marktseite soll das Gastzimmer
verlegt , das frühere Gastzimmer soll zur Küche und dis
Küche zur Waschküche eingerichtet werden . Für diese
wesentlichen, aber auch dringend nötigen Verbesserungen
wird die Pacht für die Wirtschaft um 500 Mark jährlich
erhöht.

Die vorhandenen Stände sind vorläufig nur in
geringem Maße vermehrt worden , nämlich die offenen
Stände um 8 Meter und die geschlossenen Stände um
5 Meter , damit nicht durch eine zu rasche Steigerung des
Angebots die Mietpreise für die Stände gedrückt werden.
Ter übrig bleibende Raum kann vorläufig den Gemüse-
Verkäuferinnen gegen Erhebung von Standgeld tage¬
weise überwiesen und später jederzeit zur Vermehrung
der festen Stände nach Bedürfnis benutzt werden.

Tie Kosten der Erweiterung der Markthallen sind
auf 17150 Mark , die Kosten der Verlegung des Gastzim¬
mers im Hause Markt Nr . 21 nebst Folgeeinrichtungen
auf 1400 Mark , die Gesamtkosten also aus 18 550 Mark
veranschlagt worden.

Der Magistrat beantragt , der Stadtrat wolle
1 . Dem vom Magistrat mit dem Vorstände der Markt¬

hallengesellschaft abgeschlossenen Vertrag vom
30. April 1904, betreffend den Verkauf der Markt¬
hallen , zustimmen.

den Behörden ist er unbequem wegen seiner politischen und
gesellschaftlichen Draufgängerei . So ist er ganz isoliert, ohne
dieserVereinsamung, bei der eisernenUeberzeugung, der Dynastie
und dem Vaterlands auf die rechte Weise zu dienen , eher
innezuwerden, als bis der lange vorbereitete Sturm gegen ihn
losbricht. Am Sedantage hißt er auf dem polnischen Kyff-
häuser, dem zu seinem Gute gehörigen Hügel Lysa Gora,
wo nach des Volkes nationalem Glauben die Ritter und
Befreier des Polenreiches schlafen , die schwarzweißroteFahne.
In der Nacht wird sie zerfetzt , sein Haus und seine Familie
gefährdet ; und als er sich gar zum Reichstagsabgeordneten
aufstellen läßt gegenüber dem schlauen polnischen Edelmann
und Gutsbesitzer, den alle, mit Ausnahme der Juden und
einiger deutscher Patrioten , unterstützen, da wird er auf dem
Heimritt aus einer Wählerversammlung überfallen und arg
Mißhandelt. Allerlei gesellschaftlicher Klatsch wird von seinen
eigenen Landsleuten gegen ihn verbreitet, sie achten der
heiligen Sache über ihre kleinlichen Privat - und Sonder-
intercssen nicht . Er verliert den Halt , selbst sein treffliches
Weib, eine echte deutsche Edelsrau , selbst seine Kinder können
ihn seiner Verzweiflung nicht entreißen, und eines bösen Tages
findet man ihn erschossen oben auf Lysa Gora . Der alte
fanatische Schäfer aber jubelt über das Opfer, das Anzeichen
der nun bald erwachenden neuen polnischen Herrlichkeit.

Auch auf andere Weise gehen dem Deutschtum die Söhne
verloren. Die polnischenMädchen wissen sie gar wohl zu um¬
garnen . Gleichviel, ob die Polinnen treu oder untreu sind,
sie ziehen die Männer mit sicherer Gewalt hinüber zum Polen-
tum , unter der Leitung der Kirche . Mit dem Pvlnischsprechen
fängt es an, mit der polnischen Gesinnung endigt es . Wohl
denen, die allem diesen Ungemach noch bei Zeiten wieder
entrinnen , die, wenn auch unter materiellen Verlusten,
den Wanderstab wieder in die alte Heimat tragen , fort aus
dem so fremden Lande, aus der bäum- und schattenlosen
Ebene, flach wie ein Tisch , nur wogend von Korn, aus oen
unsauberen suseldurchtränkten Verhältnissen, aus all dem Haß
und all dem nutzlosen Kamps.

Nutzlos, wirklich ganz nutzlos und vergeblich ? Die
Dichterin, die Land und Leute höchst anschaulich , oft plastisch
greisbar schildert, die den Weltanschauungen und nationalen
Jdecnkreisen zweier Völker so sonderbar gerecht wird, r aß
man bisweilen zweifeln könnte, wohin ihre geheimsten
Sympathien streben und sich wenden , wenn man nicht aus

ihren früheren Arbeiten ihr deutsches Herz kennte — Clara
Viebig versucht in der Gestalt ein . r Frau , der schon erwähnten
Gattin des unterlegenen deutschen Streiters und Kulturträgers,
die deutsche Hoffnung uns vor Augen zu stellen . Man rät
dieser tapferen Edelfrau , ihr Gut zu verkaufen und mit den
jungen Söhnen ins alte Vaterland znrückzukehren . Aber sie
will das nicht , sie will das Vermächtnis des auf dem Felde
seiner eigenen und der volksgenössischen Ehre gefallenen.
Gatten in seinen Söhnen der Erfüllung näher führen. Auf
diesem Boden sollen sie im Sinne des Vaters weiter wirken,
hier ihre deutsche Heimat erkennen und lieben lernen, fest-
halten hier und ausdauern , ein Beispiel allen kommenden
Ansiedlern , allen dort schon ansässigen und heimischen
Deutschen.

Echt frauenhaft , — sonst erinnert wenig in diesem mit
männlicher Kraft gefügten und geformten Roman an eine weib¬
liche Hand und Auffassung — echt frauenhaft spitzt die
Viebig das Problem schließlich zu einer Frage des Charakters
der Frau zu und der Erzielung der künftigen Generation durch
die Frau . Dort die Polin , hier die Deutsche — so verschieden
oft an Liebreiz, Gewiss n , Weltanschauung und Lebenshaltung,
gleich hochherzig aber, gleichmäßig glühend in der Liebe zur
Nation . So bestimmen die Frauen die Männer , die Söhne,
die Töchter, — ein Ringen ist es wie von Amazonen, geistigen,
ethischen , in unsichtbarer Rüstung , auf wenig sichtbaren
Kriegspfaden, mit aller List , aller Verschlagenheit und sogar
Grausamkeit des verhüllten Kampfes.

Nicht ganz so rein und scharf indessen , wie ich
es hier skizziere , ist das Problem von der. Dichterin
gestaltet. Als Persönlichkeit hat die deutsche Frau
schon jetzt den moralischenVorsprung ; poetischer , dramatischer
wäre es meiner Ansicht nach gewesen , wenn jener Gegensatz
deutlicherund Heller ausklänge, nicht so zu einem im engeren
Sinne sittlichen Nachteil der Polin . Denn auch in der von
der Verfasserin beliebten Schlußfügung spricht die Hoffnung
aus eine deutsche Zukunft in Preußisch-Polen doch gar zu
flüsternd, ihr Stern ist keiner der ersten Größe, nur schwach
blinkt er aus schier unergründlicher Ferne . Hätte Clara
Viebig den ihr vorschwebenden Gegensatz der Frauen im
nationalen Fühlen und Wollen schärfer , kühner hervortreten
lassen , so wäre der Ausgang des Buches nicht so elegisch, wie
es jetzt der Fall ist. Jetzt ist der Schluß gerade frauenhafter,
als wie Clara Viebig es beabsichtigte . Indem sie die verborgene

Tendenz ihres Werkes nicht gern wollte offenbar werden
lassen , verriet sie dieselbe dem empfindlichenSinne umsomehr
Das ist, wie gesagt, fast das einzige Zeichen der weiblichen
Hand, allerdings weist es auf den unsichtbaren Grundstein
des ganzen Baues der Dichtung.

Erdgeruch durchzieht und erfüllt den Roman . Und
da ist keine Figur , die nicht aus festen Füßen stände . Mag
der Kenner des Polentums und PreuUsch -Polens , mögen
die Polen und die Deutschen dort an diesem und jenem
zu mäkeln haben , in dem Werke selbst ist es Wahrheit,
weil die Verfasserin es verstanden hat , alles organisch
zu gliedern und auseinander erwachsen zu lassen . Ten
Volksinstinkt selbst hat sie in dem alten Schäfer Tudek
verkörpert : in ihm lebt die alte Sage und die noch
immer junge Sehnsucht der Polen . Da steht er auf dem
Felde , aus seinen Stab gestützt, sein Haar fällt ihm in
weißen Strähnen über die halb verdeckten kleinen Augen.
Er sieht den Berg dort am Rande des Sees , — jenen Berg
der Verheißung , darinnen die Hoffnung schläft.

Hunderttausend Ritter und noch viele mehr , ein ganzes
großes Heer , schlafen tief im Lysa Gora . War es noch
nicht an der Zeit ? ! Würden sie noch nicht bald erwachen,
auferstehen zu Polens Befreiung ? !

Zitternd vor Inbrunst ließ der Alte seinen Stecken
fahren ; das Gesicht zum Berge gekehrt, streckte er bittend
die Hände aus . Halb singend , halb sagend , ohne Melodie
im eintönigen Rhythmus klagte er in den Wind:

„O, mein Polen , wann wirst Du vom Schlaf erstehen?
Wann , mein Polen , zerbrichst Tu das Eis und stehst wieder
blühend ? ! Ein Jahrhundert schon liegst Tu unter Schnee
da und schlummerst . Wann erhellt sich Dein Angesicht,
Polen , meine Mutter ? ! Wann wirst Tu Dich setzen mit
Deinen Kindern zur Hochzeit? O wann ? Gieb Antwort!
Werde auch ich Dich noch sehen ?" -

So schildert Clara Viebig diese Urgestalt aus dem
Volke.

Gegenwärtig könnten die Waffen leise erklingen im
Lysa Gora . Tenn zur Wiedererhebung wäre vor allem
das russische Polen nötig . Aber die alten Ritter sind tot,
die jetzigen erkennen schwerlich die einzige Pforte möglicher
Freiheit . Und wer sollte sie ihnen öffnen , auch wenn sie
sie sähen ? Kein Held ist. unter ihnen . Tie alten HeldM
sind tot.



2. Den Bering von 18800 Mark zum Um- und Ausbau
der Markthallen bewilligen.

3. Tie Aufnahme einer mit höchstens 4 Prozent zu
verzinsenden und mit 1 Prozent nebst ersparten
Zinsen zu amortisierenden Anleihe von 130 000
Mark zur Deckung der Kosten des Ankaufs und Er¬
weiterung der Markthallen beschließen.

Die Anträge werden angenommen.
St .-M . Danckwardt wünscht, daß die Treppen umge-

vaut werden.
Der Oberbürgermeister sagt Berücksichtigung des

Wunsches zu.
Erbauung eines Gasbehälters.

Der Gesamtinhalt der 3 auf dem Gaswerk vorhan¬
denen Behälter beträgt 5300 Kubikmeter. Hierbei ist je-
idoch zu beachten , daß der Behälter 2 aus technischen
Gründen, wegen zu kleiner Eingangsrohre , abgesehen von
dem geringen Inhalt (Vorrat für dreiviertel stunden ) ,
während der Abendstunden, also zur Zeit, wo ein Gasbe¬
hälter am notwendigsten ist, nicht gebraucht werden
kann , und ist daher der eigentliche Nutzinhalt der Be¬
hälter nur 4500 Kubikmeter anzu, . . ./nen.

Bekanntlich arbeiten die Gasanstalten so , daß die
Fabrikation gleichmäßig während der ganzen Arbeitszeit
P4 Stunden,« erfolgt, während die Abgabe im wesentlichen
nur während der Wendstunden (Dunkelwerden bis
11,30 Uhr abends) stattfindet. Ter größte Teil des am
Tage und während der Nacht erzeugten Gases muß daher
in oen Behältern ausgespeichert werden, um in den Abend¬
stunden den Bedarf zu decken. Beachtet man nun, daß in
Oldenburg im Dezember 1903 die größte Tagesabgabe 9365
Kubikmeterbetrug, und daß wir in diesem Jahre wohl
aus 10 000 Kubikmeter kommen werden, so ergibt sich, daß
die Vergrößerung der Gasbehälteranlagen dringendes Be¬
dürfnis ist , und entsprechende Erweiterungsbauten mög¬
lichst bald in Angriff genommen werden müssen, damit
die Anlage bis zum 1 . November fertiggestellt werden
kann . Der Bauausschuß hat in einer Reihe von Sitzungen
sich mit der Frage eingehend beschäftigt und gelaugt zu
oem Ergebnis, daß es zweckmäßig ist , den Behälter 2
(Inhalt 800 Kubikmeter) aufzugeben und an dessen Stelle
einen neuen Behälter, unter teilweiser Benutzung
des alten Bassins als Fundament zu bauen.

Danach beantragt der Magistrat:
Der Stadtrat wolle für den Bau eines Gasbe¬

hälters von 10 000 Kubikmetern Inhalt den Betrag von
110000 Mark bewilligen.

Ter Antrag wird angenommen.
Tie Handelskammer har in einer an den Magistrat

gerichteten Eingabe um die Bewilligung eines Zuschusses von
10 000 Mk. zur Veranstaltung einer allgemeinen

Landes - Industrie - , Gewerbe - und Kunst¬
ausstellung 19VS

in der Stadt nachgesucht . Gelegentlich der Verhandlungen
über die Feststellung des Voranschlags der Stadtkasse ist
hierüber im Stadtral bereits verhandelt worden, und es ist
gegen den Zuschuß an sich und gegen die Höhe des Betrages
von keiner Seite Widerspruch erhoben worden. Nur von
einer Seite wurde angeregt, ob es nicht genüge, den geforderten
Betrag für den Garantiefonds zu zeichnen oder ein
Rückforderungsrecht für den Fall zu bedingen, daß Ueber-
schüsse in gewisser Höhe erzielt werden sollten.

Der Magistrat vermag sich dieser Anregung nicht an¬
zuschließen , hält es vielmehr für angemessen und notwendig
und dem Interesse der Stadt Oldenburg an der Ausstellung
entsprechend , den Zuschuß in der geforderten Höhe ä tonäs
xeräu zu bewilligen. Dagegen erscheint es ratsain , die Be¬
willigung an die Bedingung zu knüpfen, daß der Stadt ein
Einfluß auf die Verwendung etwaiger Ueberschüsse eingeräumt
und daß von seiten des Staates ein Zuschuß von 15 000
Mark bewilligt wird. Da jedoch der Handelskammer an der
baldigen Auszahlung zur Bestreitung der schon jetzt ent¬
stehenden beträchtlichenAusgaben gelegen ist, und die Be¬
willigung des Landtages nicht sobald herbeigeführt werden
kann , so wird es genügen, sich ein Rücksorderungsreäit für
den Fall der NichterMung der Bedingung vorzubc halten.
Ta sich eine Vereinbarung über die Verwendung etwaiger
Ueberschüsse im voraus nicht gut treffen läßt , so wird vor¬
geschlagen , allgemein die Zustimmung des Magistrats zu der
Verwendung der Ueberschüsse auszubedingen; und um auch
dem Sladtrat eine Einwirkung hieraus zu sichern , erklärt der
Magistrat hiermit, seine Zustimmung nur im Einverständnisse
mit der Finanzkommission des Stadtrats erteilen zu wollen.

Darnach beantragt der Magistrat:
Der Stadtrat wolle zur Veranstaltung einer Lantes-

Jndustrie -, Gewerbe- und Kunstausstellung in der Stadt
Oldenburg 1905 einen an die hiesige Handelskammer aus¬
zuzahlenden Zuschuß von 10 000 Mk. unter der Bedingung
bewilligen, daß von seiten des Staates ein Zuschuß von
15 000 Mk. geleistet wird, und daß die Beschlußfassung
über die Verwendung etwaiger Ueberschüsse der Zustimmung
des Magistrats unterliegt.

Die Summe wird debattelos bewilligt.
Hieran schließt sich eine vertrauliche Sitzung. (Siehe

im lokalen Teil.)

Kandel, Keweröe und Derkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zur Preis st eigerung

am Zuckermarkt. Die Zuckerpreise , die seit Mitte April sich in
steigender Richtung bewegten, haben neuerdings sowohl in Deutsch¬
land als auch in andern Ländern eine weitere Erhöhung erfahren.
Die Auswärtsbewegung der Preise nahm ihren Ausgang von Nord¬
amerika , wo auf ungünstige Erntenachrichten aus Kuba und anderen
Rohrzucker bauenden Kolonien die Preise in kurzen Zeiträumen an-
zvgen . Der englische Markt folgte der amerikanischenPreissteigerung
Um so williger, als sein Konsum sich außerordentlich schlecht versorgt
hatte . Der englische Zuckerhandel hatte nämlich während der Winter¬
monate eine große Zurückhaltungbekundet , weil vor dem neuen Zoll¬
tarif vielfach eine Ermäßigung des Zuckerzolles erwartet worden war.
Als der neue Zolltarif diese erwartete Tarisherabsetzung nicht brachte,
griff England wieder in stärkerem Maßstabe ein. Neben dem eng¬
lischen Konsum hat sich auch der deutsche Bedarf in jüngster Zeit
stärker gedeckt. Außer den Käufern des Bedarfs haben wie immer
auch Käufer der Spekulation zu der Preissteigerung beigetragen. Be¬
sonders stark hat in jüngster Zeit ein Pariser Zuckerhändler am
Hamburger Markt gekauft . Hoffentlichsührt die jetzige Unternehmungs¬
lust nicht zu Ueberspekulationen, aus denen für die eben gesundende
Zuckerindustric wieder schwere Nachteile erwachsen könnten . — Vom
Geldmarkt. Der Privatdiskont zeigt seit einiger Zeit eine an¬
gehende Haltung. An der Börse rechnet man mit der Möglichkeit,
"aß die Reichsschatzschsine , die das Reich, wie jüngst auch von uns
mitgcteilt, demnächst an die Reichsbank begeben wird, an den Markt
chminen werden . Als Anlaß zu der Steigerung des Zinsfußes würden
lern » die Ansprücheerwähny die die Städte j» neuerer Zeit wieder

u erhöhtem Maße mit ihren Anleihen an den Geldmarkt stellen. —
Vom Montanmarkt. Wie der Verband deutscher Draht-
stiftsabrikanten mitteilt, überschritten die Jnlandsverkäuse des
Monats April 1904 diejenige des April 1903 . Die Marktlage ver¬
besserte sich zusehends, und die Zurückhaltungim Einkauf verschwand
vollständig. Tie Preise zogen nicht unbeträchtlich an. Das Ausfuhr¬
geschäft hingegen ließ etwas nach . — Die Wiener Eisengroß¬
händler erhöhten die Preise für Stab - und Faconeisen alle Quali¬
täten um 50 Heller pro 100 Kilogramm. — Nach dem Bericht eines
Fachblattes vom amerikanischen Eisenmarkt liegen von
allen tonangebenden Märkten Berichte über sehr stilles Geschäft im
Eisen- und Stahlhandel vor. Einige südliche Roheisenerzeuger haben
die Preise bereits ermäßigt. Gerüchtweise verlautet, daß Preis¬
ermäßigungen im Plattenhandel beabsichtigt seien . Die Produktion
von Drahterzeugnissennimmt ab.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 21 . Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank . Me Kurse verstehen sich
frei von Provision.
I . Mündelficher.

Ankauf Verkauf

LVs Mt . alte Oldenburg. Konsols . . . .
LVs PCt . neue do. do. (halbj. Zinszahlung)
3 PCt. do . do. . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 190S)
3 Vs PCt. do. do.
S pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihs .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 pCt. Ctollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3 Vs pCt. OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903 . .
LVs PCt . Lutjadinger, Goldenstedter . .
3Vs PCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
3Vs pCt. ObersteinerStadt -Anleihe.
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3 Vs PCt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest -, unk . b. 1905
3 Vs PCt . do. do. . . . .
3 PCt . do . do. . . . .3 Vs PCt . PreußischeKonsols., abgest » unkündb . b. 1905
LVs PCt . do. do. . . . .
3 pCt. do. do. . . . .
3 V2 pCt. Lübecker Staats -Anleihe
3 '/, pCt. Deutsch -Ostafrikanische Obligationen .
3 Vs pCt. iönv. Darmstädtec Stadt -Anleihe .
3 ' , pCi. Kieler Stab .- eni .eibe von 1904 .
3Vs PCt - Kölner Stadt -Anleihe

H . Nicht mündelficher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moslau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 PCt . alie Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
3 PCt . staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
LVs PCt- StockholmerStadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie V., unkündbarbis 1904
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien - Ges ., v. 1903 unkündb . b. 1912
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Krsdit-Aktien-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913
3Vi do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

Serie XX ., unkündbarbis 1913 .
LVspCt. PsandbriefederBraunschweig.-Hannov. Hyp .-

Lank, Serie XX ., unkündbarbis 1910
3 VspCt. abgest . do. der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bank
4Vs PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 PCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103
4 pCt. Lbl. Deutsch - AtlantischerTelegraphsngsf.
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 pCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl. 100 in Mk . .
Check London . . . » 1 Lstc . » »

do. New-York . . . 1 Doll. » »
Amerikanische Noten . , 1 „ » »
Holländ. Banknoten für 10 Gulden , » .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktisn l ? 6 pCt. bz . G.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 9l,50 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt-
Lvrlehnszins do. do. 5 PCt.

pCt.

101,75
99,25

128,60
101,75
100
101 .75
98,75
99
98,75

100. 75
101,50
101,60
89,20

101,30
101,60
89.30
98.30
98,90
99,
98,60
99,10

PCt.
99.75
99. 75

102,25
99.75

129.40

99,25

99,25
98.75

102.05
102,15
89.75

101,85
102,15
88.85
98.85
99,45
99,55
99,15
69,40

102 .60 —
70,50 —
95,10 —

99,40 99,95

102,10 102,65

102,70 103,25

102,20 102,50

99,90 100,20

95,70
93,90

102,25
100,60
101,50
104
168,45
20,36
4,17
4,1550

16,83

96,
94,45

102,50
102,75
101. 15

169,25
20,44

4,2050

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
LVs Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anl-, ganzj.

Coupons .
LVs PCt - Oldenburgische kons. Staats -Anl.» halbj.

Coupons (April—Oktober ) .
3 '/, PCt . Oldenvurgische konsol . Staats -Anl., halb.

Couvons iJanuar —Juli ) .
8 PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen , unkündbarbis 1906 .
LVs PCt . desgl. .
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . .
LVs pCl- OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
LVs PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe 0. 1903
3 >s, vCt . nao n > " i . - >» - - -

, -
5 pCt . OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen- > .
LVypCi» do» do» . . .
L'/s PCt . Deutsche Reichsanleihe, koiw» unk . b. 1905
LVs PCt , Po, . . . .
L pCt. do . . . . .
8 Vs pCt. Preuß. konsol . Staatsaul » konv » unk . b. 1905
LVs pCt. do. , . . ,
L pCt» Po. . . . .
LVs pCt. Bayerische Staats -Anleihe . .
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901» uni . 5. 1911
LVs pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . .
SV» PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
ZV » PCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . .
LVs pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
LVs PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihevon 1902
4 PCt . Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior.-Obligat. gar.
LVsPCt- Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obügationei,
LVs PCt- Gothaer Landeskredit-Oblig.» unk. bis 1903
LVs pCt. Lübecker Staats -Ankclye , -uikdb . bis 1914

Nickt mündelficher.
4 PCt . Deutsche Tampsfischerei-Ges. „ Nordsee " Oblig»

Lurch erstes Schiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. Gewerkschaft „DeuftcherKaper" Hypoly.- Obkig.

unkündb . bis 1910 . . . .
3 ' !, PCt . Crefelder Eisenbahn- Ges .-Obligationen .
4 pCt. HamburgerHyPoth.-Bank-PfandLr.. unk. b. 1913
4 pCl. Hanuov. Bodcutredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCt . Mecklenburg . Hypothek , u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser. IV .. unkündbar bis 1913
4PCt. Mitteld. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr» unk- b. iggz

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
4 PCt . MitteldeutscheGrundrenteubriefe (Serie llh.

mündelsicher im FürstentumReuß
L°/. pCt. Preuß. LodenkreditAkr. Bk. Psd ., unk. b. 1913
LVspCt. Bre » tz.G >> c>. - om a . - ^ an -' b ., » nk. d . 19tL
LVs pCt. Braunlchweig—Hanuov. Hypoth. Pjdör,

«nkündbar bis 1910 » . , .

Gekauft Verkauft
pCt. pCt.

98,75 99,75

99 —

— 100,40

101. 75 102.25
100 100,50

101,75 _
98,75 —
99.25 99.75
99 9S.50

126,60 129,40
101,75 —-
98. 75 99,25

101,50 102,05
101,60 102,15
89,20 89,75

101,30 101,85
101,60 102,15
89,30 89,85
99. 70 100,25

102,95 103,50
98,30 98,85
98,95 99,80
98,20 98,75
— 99

100,75
99,90 100,45
99. 45 100
— 99.

roi '/- 102

— 100,75
— 98,25
— 103

— 101,75

101,70 102,25

101,20 101,50

101,20 101,50
98,91 100,20
— 66,05

95.70 96.

4 PCt . Oesterreichische Goldrente . . .
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücks » 1012,50)
4 PCt . UngarischeKronenrente . . . .
LVs PCt . d°- . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
LVs PCt. KopenhagenerStadt -Anleihe . . .4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . iLstrl. a ,
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. » .
Scheck „ New-Iork . . 1 Doll, r „
Amerikanische Noten (Grcenbacks ) . 1 Doch g, ^
Holländische Noten . . . . PC fl, a »
Diskont der Reichsbank4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet » Papiere billigst gemr»

den Tages-Kurse «.

100,45 101,
99,50 100,05
97,30 87,85
88,70 89,25

89,70 90,25

99,80 100,45

89,40 89,95
168,45 169,25

20,36 20,44
81 .05 81,45

4,17 4.2050
4,1550 4,2050

16,83 16,93

Oldenburgische Landesbank.

«

bl
S
s

v

3 '/, Cpt . Oldenburg, kons. Anl. m . ganzj . Zinsen
3 '/ , pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 Cpt . dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred .-Anst . -Obl.,künd . a.1906
3Vz pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigenZinsen
4 pCt. OldenburgerStadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/s PCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen, verst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen

3 '/, pCt. dergleichen . . . . .
4 pCt. gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I. Em.

Ankauf
98,75
99,50

Verkauf

128,60 129,40

99,25 69,75

101,75
98,75 —

101,75 —

101.75
98,75

100.75
99,25

4> 3 '/s pCt. Deutsche Reichsanl., unkündb . bis 1905 101,50^ 3 >/s Deutschs Reichsanleihe . . . . 101,60
3 pCt., dergleichen . . . . . . 89,20
3 '/, Preuß. kons. Anleihe, unkündbar bis 1905 101,30
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe . 101,60
3 pCt. dergleichen . . . . . . 89,30
3 '/ - pCt . Aheinprovinz-Anleihe-Scheins . . 99,30
4 pCt. Nürnberger vradtanteihe von 1904 un-

llerlosbar u. unkündbar bis 1914 . —
pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Oblig. H . Em. 100,—

3 '/, vCt. Kren 'ftn'r Eis ndann- Prwruäi '. -Obligaiton. 97,70
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911. 101,95
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefe.

unverlosbar und unkündbar bis . 1913 102
8V« pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . 100
LVs PCt . Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbriefe

von 1904, unkündbar bis 1913 . . 95,50
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913 102,20
3V« PCt . dergleichen , unkündbarbis 1913 . . 99,90
4 pCt nbgestempelte Preuß. Hypothekenbank -Psandbr. 100,30
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913 102,70
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken -Bank-Pfandbriefs 100,20
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . 102
4 pCt. DäuftcheLansmannsbank Kommun,l -Obligat. 100,35
4 pCt. Jütländ. Pfandbr., in Dänemark mündelsicher 95,30
4 PCt: ' stäatsgar. Jütländische Vodenkredit-Psandbr. 100,90
4 pCt. staatsgär. Finnl. Hypoth.-Verem-Pfandbr. v . 1902

unkonvertierbarbis 1913 . . . —
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . 97,30
3 '/, pCt. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen 88,70
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . . 102,60
4 pCt. Ruff. Staatsanl . v. 1902, unkonvert. b. 1915 89,708 pCt. steuerpfl . Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen 70,404 pCt. gar . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit.-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . 90,604 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn . . 99,50
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig. v . 1902, unk. b. 1907 100,95
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914 —
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. . . . 168,45

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . . 20,36
„ New-York „ 1 Doll. „ „ . . . 4,17

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . . 4,155
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . 16,83

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

102,05
102,15
89,75

101,85
102,15
89,85
SS.6g

104,70

98

102,25

102.30
100.30

98,05
102.50
100,20
100,85
103
100.50
102,30
100,85

95,90
101,40

100
101,50

169,25
20,44
4,205

ScLirffSrrclclir-rchlorr.
Norddeutscher

"
Lloyd.

„ Koblenz", Zacharias, hat die Reise von Antwerpen
fortgesetzt. — „ Crefeld"

, Vogt , von Brasilien , wohlbehaltenin Bremen . — „Frankfurt", Kirchner , von Galveston, wohl¬
behalten auf der Weser . — „Bonn "

, v . Bardeleben, nach
Brasilien , wohlbehalten Dover passiert. — „PrinzeßJrene ",Dannemann , hat die Reise von Neapel nach Genua fort¬
gesetzt . — „Norderney"

, v . d . Decken , vom La Plata kom¬
mend, wohlbehalten Fernando Norracha passiert. — „ Fried¬
rich der Große"

, Eichel, von Newyork nach der Weser. —
„ Cassel", Petermann , nach Baltimore , wohlbehalten Bor¬
kum Riff passiert. — „Willehad"

, Zurbonsen, wohlbehalten
in Newyork. — „Roland"

, Randermann , von Kuba , wohl¬
behalten Dover passiert. — „Erlangen"

, Raetz , von Bra¬
silien, von Santos . — „Oldenburg"

, Troitzsch , nach Ost-
sien, wohlbehalten in Yokohama. — „Karlsruhe", Grosch,
nach Australien, wohlbehalten in Antwerpen. — „Ham¬
burg", Burmeister, von Ostasien, wohlbehalten in Antwer¬
pen. — „Prinz Heinrich ", Heintze , hat die Reise von Port
Said nach Neapel fortgesetzt. — „Breslau "

, Jeyen , von
Baltimore , wohlbehalten Dover passiert.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Braunfels "

, Ritter, in Bombay . — „Löwenburg",
Köhler, in Rangoon . — „ Schwarzenfels "

, Volkmann, in
Karachi. — „Sonnenburg "

, Kreller, aus dem La Plata . —
„Schwarzfels "

, Bathmann , auf der Weser. — „Neuenfels ",
Weseloh, auf der Reise nach Boston und Newyork Port
Said passiert. — „Rothenfels "

, Völlers , St . Catherines
passiert.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Vesta"

, Böhmer, in Königsberg . — „ Egeria", Hin-
richs, in Köln. — „Iris ", z . Buttel , in Rotterdam . —
„Hero"

, Kunoth, in Amsterdam. — „Triton ", Langhaus,
von Hamburg nach Riga . — „Rhea"

, Teigeler , in Kiel. —
„H . A. Noltze "

, Bullerdieck, in Oporto . — „ Apollo"
, Dre-

wes , in Bremen . — „Thalia "
, Wenhold, von Bremen nach

Danzig . — „Aktiva", Petersen, von Leer nach Danzig . —
„Minos "

, Weißenhorn, in Leer . — „ Ceres"
, Soeken, in

Danzig . . (
Dampfschiffahrtsgefellschaft „Argo ".

„Schwalbe"
, Jachens , von Bremen in London. — „Ny-

land", Jantzen, von Petersburg in Trangsund. — „ Kur¬
land", Lübken , von Oporto nach Bilb .ap . 7- „Wler ", Berg,
vW BxjM.en nach London,
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6. L Lohn,
Achternstraße 2^. Gegründet ^8^.

hervorragend billige Uaufgelegenheit
für die Reisezeit.

Wegen Neubau
eines zweiten Spezial -Damen - und Herren -Aonfeklionshauses , Eingang Staustraße 25 , und
Verbindung desselben mit dem Geschäftshause Achternstraße 2 s , sind wir , um unsere
großen Läger zu verkleinern , schon jetzt gezwungen,

die Preise unserer ^

Damen - und Kinder -Konfektion * * * -»
sowie gesamten

* * * * Herren- und Knaben -Konfektion
ganz bedeutend zu ermäßigen.

Es gelangen von

- Dienstag , den2§. Mai ab, 7-7-7--- ^-
zu herabgesetzten Preisen zum Verkauf:

Damen - und Rinder -Aonfektion:
Sämtliche schwarze Konfektion , wie Damen -Saccos , Russen-Iacken und Jacketts,
Frauen -Paletots , Frauen -Kragen , Tüllkragen und Paletots , ferner Regen -, Reise-
und Gummi -Paletots , Regen -Eapes , sämtliche allerletzte Neuheiten in Jacken -
Kleidern , Eostumröcken , fußfreien Röcken, sowie MorgenrScken , sämtlichen
Kinder -Mänteln und Wollkleidern.

Ganz bedeutend unter Preis : Gin großer Posten Blusen , z

Herren - und Anaben -Ronfektion:
Sämtliche Anzüge und Paletots für Herren und Knaben , Beinkleider , Westen,
Joppen , Radfahrer -Pelerinsn , Regen - und Gummimäntel.

In sämtlichen Abteilungen nur diesjährige allerletzte
Neuheiten.

Täglich Gingang eleganter Hochsommer -Neuheiten.

Kohlensäure
offeriere die 10 Kilo-Flasche zu 4. 15 ^

H. Prüfer , Heiligengeiststr. 15.
Fern precher 589.

^ ! ! Auf zur Vogelstange ! !
^ An den Pfingstfeiertagen Ein-
^ Weihung meiner neuen Kegel - ^
^ Sahn . ^
^ Heinrich Feddern,Prinzessinweg »
^ Aug . Barfutz Nachf . ^

Nadorst . Zu verk . e . sg. milchg.
Ziege G . Willenbring,

beim schiefen Stiefel.

Au belegen n. anzuteihen
gesucht.

Elsfleth . Am annehmbare
Hypotheken können durch mich

Kapitalien
in beliebigen Beträgen und unter
koulanten Bedingungen zu jeder
Zeit bezogen werden.

Ehr . Schröder , Rstllr.
Zu belegen auf sofort oder

später auf gute erststellige
Lan-hypothek, möglichst in
einer Summe , 40—60000
Mark.

Näheres durch
E . Memmen , Aukt.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 4V» bis 5 Prozent.
B . H. Bührmann , Bankgeschäft,

Wilhelmshaven ._

Hypotheken-
Darlehen besorgt

Nadorst . D « G . Dierks.
Anzul . ges. 1000 Mk . a. 2 . Hypoth.

Offert, u. S . 820 a . d . Exp, d . Bl.
1SOO Mk . zu 6 ->/o Zinsen gegen

prima Sicherheit aus IVs Jahr ge¬
sucht . Verbürgte Rückgabe. Offerten
unter S . 824 an die Exped. d . Bl.

Zu belegen 6000 2X3000
und 2000 ^5

Nadorst. _ D . G . Dierks.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm. die geräum.

Unterwohnung Wienstraße Nr . 1
(beim Eversten-Holz ) mit gr. Garten
— geteilt oder im ganzen - - zum
1 . November. > Im Hause befindet
sich Ga § « und Wasserleitung. Aus¬
kunft wird in . der Wohnung erteilt.
_ _ Herm . Martens.

Zu verm. sofort oder später kleine
Unterwohn . Näh . Kriegerstr. 13.

Zu verm. auf sofort od . spät, hübsch
möbl . Zimmer mit Kamm, an freier,
schöner Lage, mit oder ohne Pension.

Haareneschstraße 28 b oben.

Zu vermieten mehrere
kleine Wohnungen.

Sowie gutes Logis für
junge Leute.

Suche für ein kleines
4 Monate altes Kind ein
gutes Unterkommen bei
guten braven Leuten.

Johannisstr . 6.
Zu verm. schöne Herren -Wohnung,

St . u. K. Auguststr. 15.
Geräumige Unterwohnung mir

mögl . großem Garten , ev . auch Eiu
samilienhaus, zum 1 . Nov. gesucht.

Offerten unter S . 768 an die
Exped. d. Bl.

Zu vermieten zum 1 . November

Wohnung mit Zubehör.
( Wasserleitung .) Preis SSO Mk.
Näheres im Laden Achternstr . 30.

Wohnungsgesuch.
Zum 1. November wird von

ruhigen Bewohnern (3 Personen)
eine kleine Unterwohnung , S St . ,
2 K. , Zubehör n. etwas Garten¬
land , in der Nähe der Stadt zu
mieten gesucht. Offerte « mit
Preisangabe unt . S . 8L1 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Suche zum 1 . Nov. e . Wohnung,
möglichst in der Nähe der Peterstraße,

von Busch , Katharinenstr . 4.

Eine Witwe m. 2 Kindern sucht z.
I . Juni e. kl . Wohn , bis zu 20Ü

Off. u. S . 804 an d . Exp. d. Bl.
Stube u . Kam . aus sos. zu verm.

Mittagstisch i . Hause. Friedrichstr. 5.

Zu vermieten
eine freundl. Oberwohnung , 4 Zim .,
Küche und Zubehör, Gas - » . Wasser¬
leitung. Mietpreis 380 Mk.

Gaststraße 28.
Zu verm. zu Okt. oder Nov. e. ge¬

räumige Unterwohn . m . Souterrain
und Garten . Dobbenstr. 11.
Frdl . Loges zu verm. Jul . Mosenpl. 1

Zu verm. srdl. möbl. Stube mit
Bett . Kl. Kirchenstraße10.

Auf gl . zu verm. möbl. Zimmer
u. K. an 2 jg . Leute. Rebenstr. 12.

Zu vermieten zum 1 . Nov. 1904
im Hause Ziegelhofstr . IS zwei
Unterwohnnngen im Preise von
330 und 200

Wilh . Müller , Rchstllr.,
kl. Kirchenstr. 9.

Umständehalber zum 1 . Juni eine
kleine Oberwohnnng zu vermieten.

Donnerschwee . Beter Strahl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf gleich ein

Schuhmachergeselle.
I . Jansten , Burgstr . 7.

Suche eine akkurate, gewandte
Person aus einen Tag in der Woche
zum ReiNmachen . Auguststraße 65.

Gesucht aus sofort einige solide
durchaus zuverlässigeArbeiter.
Korb. Movotro«,

Bahnhofstr. 12.
Suche zum 1. Juni ein anständiges

junges Mädchen
als Stütze, Gehalt 180 pro Jahr.

Frau I . Rettig,
Gasthaus zum deutschen Hause,

Fnhrberg bei Mellendorf.
Suche per sofort oder später ein

tüchtiges, ordentliches

Mädchen
für Küche u. Haus gegen hohen Lohn.
Frau Alb . Liefert , Bremerhaven,

Bürgermstr .-Smidtstr . 99.

Empfehle 50 Arbeiter!
Ziegeleiarbeiker, Familien , Melker
(Schweiz.), Großknechte, Pferdeknechte,
Sommerarbeiter und Fahrknechte.
F . Diederichs , Bremen , Jakobistr . 18.

Fräulein
für Haus u . Kinder auf sofort gesucht.

Frau Vr . meä. Köppen,
Norden.

Osternbnrg. Auf sofort ein
jüngerer Bäckergeselle.

H . Paradies , Bäckermeister.
Nadorst . Ges. auf sos. ein Knecht

bei Pferden . Heinr . Keller.
Ohmstede . Gesucht auf sofort

DK" 1 Pflegerin
zu einem kranken Kinde.

Frau A . Hanken.

Wurstvertretung
für Berlin sucht zum Herbst ver¬
änderungshalber ein Agent mit
prima Referenzen, der seit 15 Jahren,
ohne sich verändert zu haben, diesen
Artikel vertritt und nachweislich bei
erstklassiger Kundschaft einen jähr¬
lichen verlustlosen Umsatz von ca.
hunderttausend Mark macht.

Off. u. I . A . 287 an Rudolf
Moffe , Berlin 81V.

Gesucht Lnttlergehilfeu,
dauernde Arbeit . Fr . Hallerstede,
Hossattler, Langestratze 26 ».

Gesucht auf sofort tüchtige

Ziininergesellen.
F - Focke.

mit guten Zeugnissen finden unenv
geltlich die besten Stellen durch dieStellen « Vermittelung des Frauen-
Vereins Hamburg , Dammtorstr . iz
Mittelhaus.

Anst . j . Ai . s . Logis . Nelkenstr. 13

den Haushalt , event. eine Person au'
einige Stunden am Tage oder für
den ganzen Tag zur Aushilfe.
Frau H . Hegeler , Blumenstr. 56

Stets tüchtiges Persml
jeder Branche vermittelt

ssnau Lenltia 8akm,
Wilhelmshaven , Marktstr . in.

Gesucht für mein Haus « u. Küchen.
geräte«Magazin ein tüchtiger

jllliger Mann
zum 1 . Juli d. I.

L. Steeneck , Lehe, Hafenstr. 15.
Donnerschwee . Gesucht ein

Lchuhulucher -Geseüt.
H . Ahlers.

Wiefelstede. Gesucht auf
sofort er«

Schneidergeselle.
Joh . Eilers.

Gesucht ei«

Kochlehrling,
schlicht um schlicht , per sofort oder
später.
Restaurant : „Zu de» drei Kaiser «'',

Bremerhaven , Keilstraße 7.
Gesucht sofort ein tüchtiger

bei dauernder Arbeit.
Wilh . Schmidt , Maler.

Brake a. Weser.

Gesucht tüchtige Arbeit«
beim Brückenbau in Oldenburg.

Fr . Schomburg L Co.
IO UMI, täKlioKKsbeuvsräisllöt
l v IIIN » ollus Risiko . Okksrtsii
rmt . l . l.. 75N bsköräort lluäoik
lAosss, öoi-lin 8lst.

Westerstede . Gesucht solide

Tischlergesellen
aus dauernde Arbeit.

G . Hemmie , Tischlermstr.

Dienstmädchen
sofort gesucht . Zeughausstr . 9.

Zum baldigen Antritt ein ge¬
wandtes , akkurates

LEO junges Mädchen "ML
für einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe der Stadt
Oldenburg bei familiärer Stellung.

Offert, unt . B . 362 an Büttners
Annoncen-Expedition, Oldenburg.

Osternburg . Umständehalberso>m
einen jüngeren Bäckergeselle «.

H . Benerman «.
Gesucht zum 1 . Juni ein Knecht

von 14 — 17 Jahren.
W . Schmidts , Achternstr. 14.

Gesucht für e. erkranktes Mädchm
auf sofort ein anderes.

Herbartstraße 20.

Gesucht auf sofort tüchtige

Mlergehilfen.
Nicht dem Verband angehörige er¬

halten den Vorzug.
I . N . Popken Söhne»

Wilhelmshaven , Königslraße 50.
Gesucht krankheitshalber aus sofort

ein Mädchen , welches mit d. Wäsche
Bescheid weiß . Näheres „Herberge
zur Heimat ", Mühlenstr . 17.

Ipwege . Ges. e. tücht. Mädchen
für landwirtschajtl . Haush . aus Nov-
od. früher. Frau Hullmann.

Wir suchen zum Ausvessern von
Wäsche eine gewandte Näherin für
ganze oder halbe Tage.

Oldenb. Dampfwaschanstalt
„Edelweist ", Uferstr. ^

Wegen Erkrankung des Dienst¬
mädchens sofort ein anderes
gesucht . Parkstr . 6.

Gesucht aus sofort ein
tüchtiges Mädchen.

Frau Rawe , Gastwirtschaft,
Bremerhaven , Schifferstr. 39. ^

Gesucht aus svsort oder batdmog«
lichst ein tüchtiger

Lchueibergehilse
Bockhorn i. O.

I . A . Holliewilken ^ .

junges Mädchen , welches b s "
in einem größeren Hotel tätig ge¬
wesen und in der Küche erfahre»
ist. zum 1. Juni d. Js . ander'
weite Stellung in einem Hoteu

Nähere Auskunft eueilc
C . Ahmels.

r . L ». jch als LxepKstlMldm ; st« dt» LnruuevutU L.



^ GH . ^ V-

1» .4« 118 -er ^Aachrkchtenfnr Stadt «ad Land ^ '
«am Sonnabend, de» 81 . Mai 1984

Ufingstwanderimg.
Pfingsten ruft mich früh heraus,

Dämmrig ist der Morgen:
»Auf, Gesell, verlaß dein Haus
Und vergiß die Sorgen!

Durch die Fluren , längst enteist.
Schreitet ungesehen
Wiederum der heilge Geist,
Und du fühlst sein Wehen.

Steck* ich dir an deinen Hut
Duft 'ge Maienzweige,
Daß ein frischer Saft durchs Blut
Bis ins Herz dir steige;

Führ ' ich dich an meiner Hand
Auf die Bergeshöhcn,
Sollst dein schönes Vaterland
Dir zu Füßen sehen:

Bergen drunten sich im Tal
Jungs Saatenfelder,
Und der gold'ne Sonnenstrahl
Küßt die grünen Wälder.

Weckten früh die Lerchen all
Uns mit süßem Klingen,
Wird dich spät die Nachtigall
Sanft in Schlummer singen.

Frisch, Gesell, verlaß dein Haus!
Rosten laß die andern.
In die wette Welt hinaus
Sollst du mit mir wandern ."

Georg Ruseler.

AriS «ktterr Aort
IO Wiefelstede , 20. Mai.

Von weiterem Interesse dürfte eine im Besitze der
hiesigen Kirche befindliche Urkunde vom Jahre l608 mit
eigenhänger Unterschrift des Grafen Anton Günthers
sein , worin dieser der Wiefelsteder Kirche das Besitzrecht an
der Bokeler Mühle bestätigt. Liefe Urkunde ist wie folgt
verfaßt:

„ Wir Anthonius Günther , Grass zu Oldenburg ! und Delmen¬
horst, Heer zu Jehuer und Kniphausen rc. hiermit vor unß , unserm
Erben und Jedermanniglich lhun kundt und bekennen:

Als uns unsere Kirchschworenen und gemeine Unterthanen zu
Wiuelstedie in underthanigsr Demut zu erkennen geben, Weßgestalt
die Kirche daselbst dermaßen mit geringen Jntraden , und EinlomMN
»ersehen, daß dieselbige davon nun hin >üro in bawlichen wessen
zuhalten , unmöglich. Und muß also deswegen und gnädigen raht
und hülffe, wie dieselbige künftiger Zeit in gutem Ls bleiben und
erhalten werden möchte, underthauiges vleißes angesucht und gc-
betten , daß wir demnach solch ihr suchen >n gnaden angesehen und
erwogen, auch endlich aus gutem vorbedachtem raht dahin ge-
schloßen, und beliebet ; weil die Bokeler Mühle , wie mir berichtet,
von alters zu berurter Kirchen zu Wiuelstedie gehörig gewesen und
zu derselbigen besten uornemblich gebraucht worden, das Sie dero-
wegen berurter Kirchen mit ihrer Zubehörung wiederumb spxroxr ^ rt
und zugewandt werden solle. Inmaßen wir dan auch im^ en hoher
landes Obrigkeit und aus eigentlicher wißenschaft darauf solche
Möhlen berurter Kirchen zu Wiuelstedie heute Nato in Kraft dieses
wurklich widerumb abgetretten und eingeraumbt haben, dergestalt,
das Sie dieselbige nun fortan ohne Jewandts einrede und be°
Hinderung haben und behalten , die Einkommen dauon zu dero-
selbigem Kalo und beßerung getrewlich angewandt . Und alßo über
diese unsere wohlbedachte äisxosition und Verordnung uon unß
und unsere Nachkommen jederzeit gehalten und derosclbigen gebm-
lich eingesolgert werden solle.

Ohne gesehrde deßen zu uhrkundt , haben wir dieses mit unserm
Pitschaft und eigener handt wißcntlich b kräftigt , Aotnm Olden-
burgk am Sonnabend nach Lesurrsotuonis 6irrt A.uno Sechß-
zehnhundert und acht.

(. . L . 8 .) gez. Anthon Günther.
Bekanntlich ging später die erwähnte Mühleubesitzung in

Privatbesitz über und zahlen die jeweiligen Ei . enlümcr der¬
selben hiervon einen jährlichen Canon von 525 Mk . an die
hiesige Kirche.

Aus dem Hroßherzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen »ersehenen Originalbericht « ift ««
» tt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über l»kal« B«r-

tummnisje stab der Stedattian stets willkommen.

Oldenvurg , 21 . Mai.
* Orgelkonzert . Das ausführliche Programm zu dem

zu Ehren der Laudeslehrerkonserenz am nächsten Dienstag,
abends 51/2 Uhr, stattfinbenden öffentlichen Kirchenkonzert
lautet : 1 . Halleluja aus dem „Messias"

, für Orgel bearbeitet
von G . F . Händel. Im Anschluß hieran allgemeinerGesang:
,,O heil 'ger Geist, kehr ' bei uns ein . " 2 . Toccata k-6ur für
Orgel v. S . Bach. 3. Pastorale von S . Bach . 4. Arie für
Sopran aus dem „ Elias " v . Mendelssohn (Frau A . H.).
5 . Andante aus der Sonate op. 42 v . Merkel. 6 . Elsvation
v. Guilmant . 7 . „Jesuslied " für Sopran mit Orgel v. Hil-
dach . 8. „Paulus " . Slimmunesbilder für Orgel v . Malling.
— In der Auswahl der Orgelkompositionen hat Herr Pros.
Kuhlmann vorzugsweise darauf Bedacht genommen, die neu
im vorigen Jahre von unseremHoforgelbaumeisrer I . Schmid
erbaute Orget mit ihren 43 Registern möglichst von allen
Seilen und in den verschiedensten Klangwirkungen und
Registermischungenvorführen zu können . So wird iw Halle¬
luja von Händel und der großen Toccata von S . Buch die
gewänne Kraft der vollen Orget eriönen, im Pastorale von
Bach dagegen der Reichtum an üeblichen Flöttnstmimen hervkr-
treten. Das Andante von Viertel, einem der fruchtbarsten
Orgel- Komponisten der jüngsten Zeit, bietet Gelegenheit zu
den v . rschiedensten Abstufungen in der Klangwirkung und m
der Elövalion von Guilmant werden namentlich die Voir
cülejie und Klarinette 8 " zu besonderer Geltung kommen.
In den drei Stimmungsbildern von Malling end .ich wird
uns Herr Prof . Kuhlmann zum Schluß nochmals die Gelegen,
heit geben , seine große Registrierkunst zu bewundern. — Wie
sür alle derartige Veranstaliuiigen beträgt auch für dieses
Konzert das Eintrittsgeld nur 30 Pfg ., um den weitesten
Kreisen den Besuch zu ermöglichen . Ausführliche als Ein-
Eitiskarte geltendeProgramme sind in der Slallingschen Buch¬
handlung (Max Schmidt) , Theaterwall 1a, und an der Abend¬
kasse zu haben.

* Die Hanseatisch - Oldenburgische Missions¬
konferenz, die am 23 . Juni 1903 in Bremen gegründet
wurde, hält am 1 . und 2 . Juni d . I . ihre zweite Tagung in
Hamburg.

Am 1 . Juni (Mittwoch) , abends >/s8 Uhr, findet eine
öffentliche Vorversammlung statt im großen Saale des christ¬
lichen Vereins junger Männer , Pferdemarkt 29/31. Dieselbe
wird eröffnet durch Hauptpastor v . Broccker , dem Vorsitzenden
des Hamburger Ortsausschusses. Auf feine Ansprache folgt
ein Vortrag von Pastor Paul -Lorenzkirch , dem Schriftführer
der Missionskonferenz im Königreich Sachsen und Heraus¬
geber der Missionskorrespondenz „ Neue Nachrichten aus der
Heidenmission" . Sein Thema lautet : „ Die Mission als Er¬
zieherin der Eingeborenen in unfern Kolonien" . Das Schluß¬
wort spricht Propst Paulsen -Altona.

Donnerstag , den 2 . Juni , vorm. 9 Uhr, beginnt die
öffentliche Hauptversammlung im großen Saale des Patrio¬
tischen Gebäudes, Trostbrücke. In dieser wird Pastor v . Ruck-
teschell -Hamburg eine Morgenandacht halten und Kirchenrat
Schauenburg -Golzwarden, der Vorsitzende der Konferenz, den
Jahresbericht erstatten. Darauf folgt ein Vortrag über den
„Einfluß der Mission auf die deutsche Kolonialentwickelung"
von dem Bremer Kaufmann I . K. Victor , der früher längere
Zeit in Afrika war und jetzt Mitglied des Kolonialrates ist.
An diesen Vortrag soll sich eine Besprechung anschließen.
Nach einer halbstündigen Pause hält dann Prof . v . v . Schu¬
bert-Kiel einen missionsgeschichtlichen Vortrag über „ Hamburg,
die Missions -Metropole des Nordens im Mittelalter " . Den
Schluß bilden die Besprechung des Jahresberichts und An¬
träge des Vorstandes.

Zu den Versammlungen ist Jedermann herzlich eingeladen.
Für die Mitglieder der Konferenz findet nach denselben noch
eine Dampferfahrt nach Blankenese statt , wo ein gemeinsames
Mittagessen (2 Mk.) gehalten wird.

Möchte diese Tagung der Konferenz doch auch aus Stadt
und Land Oldenburg recht zahlreich besucht werden und ihr
viele neue Mitglieder zuführen, damit sie ihren Zweck , das
Verständnis und die Teilnahme sür die Mission zu wecken
und zu vertiefen, in immer weiteren Kreisen erfüllen kann!
An unserm Herzogtum beträgt die Zahl der Mitglieder bis
jetzt 49 . Weitere Beitrittserklärungen nimmt gern entgegen
der Vorsitzende unseres Ortsausschusses, Pastor Bultmann in
Oldenburg, von welchem auch das erste Jahrbuch der Kon¬
ferenz' unentgeltlich bezogen werden kann. Der Jahresbeitrag
beträgt 1 Mk. (K .rchl . Auz .)

* Aus dem neuen Kirchhof ist wieder ein Kirchhofsdieb¬
stahl ausgeführt . Ein Mann , der von mehreren gesehen
worden ist , hat Buxbaum von einem Grabe entwendet, wahr¬
scheinlich um denselben zu Kränzen zu verarbeiten . Es ist ein
Zeichen tiefer Verrohung, wenn man selbst die Gräber der
Verstorbenen nicht schont , um sich einen Vorteil zu verschaffen.
Die Kirchhofsbeamten sind angewiesen, scharf aufzupassen, um
solche traurigen Vorkommnisse zu verhüten. Zugleich wird
aber das Publikum gebeten , mit acht zu geben.

Vielleicht darf eine kleine Mitteilung hieran angeknüpft
werden. Es ist einmal vorgekommen, daß Schulkinder auf
dem Gertrudenkirchhof Blumen entwendet und dieselben ihrer
Lehrerin geschenkt haben. Sollte es nicht gut sein , wenn
Lehrer und Lehrerinnen sich von den Schülern überhaupt keine
Blumen schenken ließen? Gewiß gönnen wir den Kindern
gern die Freude, ihren Lehrern durch ein Blümlein einen
Beweis ihrer Anhänglichkeit zu geben . Allein eine Erfahrung,
wie die mitgeteilte, zeigt , daß die Sache zwei Seiten hat , so¬
fern Kinder, die zu Hause keine Blumen haben, aber auch
gern einmal, wie die andern , welche mitbringen möchten, in
Gefahr kommen, sie aus Unrechte Weise zu nehmen.

(Kirchl . Anz .)
* Während der Haupttage der „Kieler Woche, " von

einschließlich dem 26. bis 30 . Juni , wird der Postdampfer
„ Graf Waldersee" als Hotel-Schiff nach Kiel cntsenket werden.
Ter „ Graf Waldersee" wird in der Nähe der Kaiserlichen
Jacht „Ho'yenzollern" vor Anker gehen . Ein günstigerer
ueberblick über den lebhaften Verkehr aus der Kieler Bucht
kann kaum geboten werden. Um Ge egenheft zu geben , in
bequemer Weise den Regatten beizuwohnen, wird der die
Haupt -Wettfahrten begleitende Salondampfer „Willkommen" ,
derselbe Dampfer, welcher morgen die Sonderfahrt nach
Helgoland aussührt , den Gästen des Hotel-Sünffes gratis
zur Verfügung gelullt werden. Für genügende Verbindung
mit dem Lande wird gesorgt. Der P eis für die Wohnung
am Bord , einschließlich erstklassiger Verpflegung (exclusive
Wein rc.) beträgt 20—40 Mk. pro Person und Tag , je nach
Lage, Größe und Belegung der Kabine. ES ist zwar er-
wünicht, aber nicht unbedingt nötig, daß ein Zimmer für
alle fünf Tage genommen wird ; die Zimmer werden auch
für kürzere Zeit abgegeben . Der „ Graf Waldersee" ver äßt
Hamburg -CuxhavtN zur Reise nach Kiel um Skagen am 24.
Juni nachmittags und wird am 30. Juni auf dem gleichen
Wege von Krel nach Hamburg zorückkeyreu . Sowohl sür die
Hinfahrt , als auch für die Rückfahrt können Plätze zum
Preise von 20— 40 Mk. pro Person und Tag gemietet werden.
Als Fahrtdawr für jede Richtung werden 2 Tage berechnet.

* Die Vorbelastung gewerblicher Betriebe zu den
Kosten des Neubaues von Chausseen ist gesetzlich nicht
statthaft . Die gemeinde L, welu,e uuhrere Gemeind . chausscen
gebaut hatte, beschloß, die einzige in der Gemeinde vorhandene
Mühleubesitzung, obwohl sie an keiner der neugebaute»
Chausseestrecken liegt, zu den Baukosten der einzelnenStrecken
mit der runden Summe von 1500 Mk. vorzubeiasten, da der
Mühlenbctrieb von der Verbesserung der Verkehrswege be¬
deutenden Vorteil habe , und auch der Verkaufswert der Be¬
sitzung infolge des Ausbaus des Ce,ausseenetzes mindestens
um den Betrag der Vorbelastung gestiegen sei. Tiefer Be¬
schluß der Gemeindevertretung fand n cht die Zustimmung
des Slaatsminifteriums , Tep . des Innern . In der die
Genehmigung versagenden Verfügung wird u. a . folgendes
ansgesührt : Der Art . 21 ß 3 der Wegcordnung gestattet
led . gckch , die bei der Anlegung einer Chaussee bcsonoels
interessierten Grundstücke und Gebäude vorab zu den Bau¬
kosten herauzuzieheu. Es wird dabei vorausgesetzt, daß das
vorznbelasteude Grundstück oder Gebäude als solches einen
dauernden Vorteil von der Anlage hat . Im vorliegenden
Fall ist die Vorbelastung mit Rücksicht aus den gewerblichen

Betrieb, der gegenwärtig auf der Besitzung ausgeübt wird,
beschlossen . Sie erscheint nicht zulässig , da die Ausübung des
Müllereibetriebes nicht notwendig dauernd mit dem Grunds
stücke verbunden ist, auch der Wert der Mühlenbesitzung durch
die Errichtung weiterer Mühlen vermindert werden kann. ES
fehlt demnach an der gesetzlichen Voraussetzung sür die Vor»
belastung. an dem Nachweis, daß das Grundstück oder
Gebäude selbst eine dauernde Wertsteigerung durch die
Chaussee erfährt . (Aus der Zeitschrift sür Verwaltung und
Rechlspfleae im Großherzogtum Oldenburg .)

* Für Kinder find geistige Getränke schädlich —
dies ist o >c auf genauesten Umeriuchungen und Beobachtungen
beruhende Ueberzcugung aller Aerzte. Doch ift die Sitte,
schon Kinder an geistige Getränke zu gewöhnen, noch so
weitverbreitet ! Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke hat deshalb, um einmal eine Massenauf»
klärung in die Reihen der Mütter zu tragen , an die in Be¬
tracht kommendenMinisterien der einzelnen Bundesstaaten die
Bitte gerichtet, daß aus Anlaß des Jmpfens den Müttern
eine kurz und klar gehaltene Merkkarte (verfaßt von dem um
die Bekämpfung des Alloholismus verdienten Regierungsrat
Quensel-Köln) verteilt werden möchte . Die Karte beantwortet
auf der Vorderseite in wenigen knappen und bestimmten
Sätzen die Frage , warum und wie die geistigenGetränke den
Kindern schaden , und aus der Rückseite die Frage , was die
Frau und Mutter vom Alkohol wissen soll . Dieser Bitte um
entsprechende Anordnung haben in entgegenkommendsterWeise
entsprochen: Sachsen, Ersa ^-Lothringen, Bremen, Lübeck, Olden¬
burg, Braun,chweig, Sachsen- Meiningen , Mecklenburg- Schwerin,
Anhalt, Lippe- Detmold, Schaumburg -Lippe, Reust j. Linie,
Reuß ü . Linie, Sachsen- Altenburg , Sachsen- Coburg- Gotha,
Mccklenburg- Strelitz, Waldcck-Py -mont. In einigen Bundes¬
staaten schweben noch die Verhandlungen . Im ganzen wurden
bis jetzt über 400 000 Merklarten bestellt und werden in diesen
Tagen zur Verteilung tomnieu. In ebenso vielen Familien
werden also diese Karten zum Nachdenken, hoffentlich in recht
vielen zur Beseitigung schädlicher Sitten veranlassen.

*
iH Zwifchenahn , 20. Mai . Der landwirtschaft-

liche Klub Rostrup , erst seit dem vorigen Herbst bestehend,
aber Lurch Regsamkeit ausgezeichnet, will am 5. Juni nach
Wftdeshausen. Herr Sck.ulvorsteher Huntemann daselbst wird
dort die Landwirte führen. Der Vorsitzende des Klubs , Herr
Schulvorsteher Heinen, nimmt an dem Ausfluge teil.

! ! Aus dem südliche « Herzogtum , 20 . Mai . Die in
dem Orte Vis deck bestehende Branntweinbrennerei des Herrn
Grave , welche seil mehreren Jahren bereits für Brenuerei-
zwccke überhaupt nicht mehr benutzt worden ist, dürste gutem
Vernehmen nach in absehbarer Zeit wieder in Betrieb gestellt
werden. Grave beabsichtig !, die Anlage zu verlaufen ; die
betreffenden Verhandlungen sind bereits eingeleitet. Daß der
neue Käufer die noch ziemlich gut erhaltene Anlage wieder in
Betrieb fetzen wird, darf mit einiger Bestimmtheit angenommen
werden.

chi Delmenhorst » 20. Mai . Die gestrige Versammlung
de - Bürgervereins war von 150 bis 160 Personen
besucht . Herr Dr. Fortmann hielt einen Vortrag über „ Die
hygienische Bedeutung der Hand " , aus den wir gelegentlich
zurückkommen . D r Vorsitzende teilte alsdann mit, daß dies
vorläufig der letzte Vortrag sei ; ebenfalls solle vor Herbst
keine Versammlung mehr jtatlsinden, falls eine Landtags,
auflösung nicht einen Strich durch die Rechnung mache . An¬
schließend an die Vereinsverjammlung iand noch eine Be¬
sprechung des Vorstandes und der Vertrauensmänner statt,
sowie eine Sitzung der Aufnahmekommijsion.

Oldenburgischer General-Prediger-Verein.
I . Vorversammlung

am Mittwoch, dem 8 . Juni 1904, im Kasino zu Oldenburg.
6 Uhr: Sitzung des Direktoriums und Ausschusses desPrediger-

Waisenkassen-Vereins.
7 Uhr : Generalversammlung d . Prediger -Waisenkassen-Vereins.
8 Uhr : Vorversammlung des General -Prediger -Vereins.

H . Hauptversammlung
am Donnerstag , dem 9. Juni 1904, präz . 10 Uhr, ebendaselbst.
1 . Bericht des Vorstandes.
2. Wahl des Vorstandes.
3 . „ Was kann geschehen , um in der Vorbereitung zum Kon¬

firmationsakte und im Anschluß an denselben den vielfach
hervorgetretenen Mängeln in der religiös - sittlichen Be¬
wahrung der HeranwachsendenJugend wirksamzu begegnen? "

(Auf Ersuchen des Oberkirchenrats aus die Tagesordnung
gesetzt .) Referent : Herr Pastor Rainsauer -Ofen.

4 . „Aus welche Weise wird die Schuljugend am zweckmäßigsten
in das Bibellesen eingesührt, insbesondere welche Abschnitte
der Heiligen Schrift eignen sich vorzugsweise sür die Durch¬
nahme in der Volks- und Mittelschule. " Korreferent : Herr
Pastor Bultmann -Oldenburg.

5 . „Kandidatenvorbildung " . Referent : Herr Pastor Frie-
drichs -Oldenbrok.

6. „Wie läßt sich die Einrichtung eines Lehrkursus für innere
Mission am zweckmäßigsten gestalten? " Referent : - Herr
Kirchenrat Schauenburg - Golzwarden.

7 . „ Abendmahlsseier" . Referent : Herr Pastor Lueken -Barde-
wisch.

8 . Berichterstattung über die Kolportage, über den Landes¬
verein für innere Mission usw. (Kirchl . Anz .)

Jahresbericht des Vereins Arbeitsnachweis
sür Frauen und Mädchen.

Der Bericht über das vierte Vereins/ahr des Arbeits¬
nachweises für Frauen und Mädchen ist soeben durch die
erste Vorsitzende herausgegeben worden . Ter Verein hat
es sich zur Aufgabe gestellt , den Frauen und Mädchen der
arbeitenden Klassen passende und lohnende Arbeits-
Gelegenheit zu verschaffen . 623 Arbeitsuchende haben da-
davon Gebrauch gemacht, ihnen stehen 601 Arbeitgeber ge¬
genüber . Da außerdem noch 93 Heimarbeiterinnen Beschäf¬
tigung suchten und zeitweise oder dauernd fanden . Wurde
das Nachweisbureau von 1317 Personen in Anspruch ge¬
nommen . Die Arbeiterinnen gliedern siH in Stundet «»
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und Waschfrauen , Reinmachefvauen , Wäscherinnen , Plät¬
terinnen und Flickerinnen , anderseits aus Hausangestellten,
Köchinnen , Hausmädchen , Kinderfrauen , Kindermädchen
und einfachen Wirtschafterinnen . Die meisten Aufträge der
Arbeitgeber konnten ausgesührt werden , nur wo es sich
um Dienstboten nach Nachbarorten oder aufs Land han¬
delte , mußten sie ablehnend beantwortet werden . Aber
schon der Umstand , daß man vom platten Lanoe mis Dienst¬
personal in der größeren Stadt suchte, während es sonst
umgekehrt zu sein pflegt , deutet auf den allgemeinen Man¬
gel an geeigneten Kräften hin.

Die Einnahme des Vermittelungsbureaus ( 76,20 Wh¬
ist nicht bedeutend , da sie sich vorzugsweise aus den Ein¬
schreibgebühren zusammensetzt, die nur 10 Pfg . pro Ar¬
beitgeber betragen ; die Einnahme der Nähausgabe war
530,40 Mark , die der Strickausgabe 384,30 Mark . Der
Gesamteinnahme des Arbeitsnachweisbureaus von 990,00
Mark steht eine Gesamt -Ausgabe von 1010,11 Mark ge¬
genüber ; der Ausfall ist reichlich durch noch lagernde Wa¬
ren gedeckt.

Der Verein zählte Anfang 190^ 227 Mitglieder , die
allen Kreisen der Oldenburger Bevölkerung angehören.
Seine Mitgliederbeiträge beliefen sich im Jahre 1903 aus
459 Mark . Es wurden dem Verein aus den Fonds und
milden Stiftungen eine Beihilfe von 150 Mark , von der
Landesbank durch Baron Erlanger 25 Mark und Anfang
1904 von der Spar - und Leihbank eine Unterstützung von
75 Mark gewährt.

Eine große Auszeichnung würde dem Verein dadurch
zuteil , daß I . K . H . die Frau Großherzogin demselben!
freundliche Teilnahme zuwandte , die Vorsitzende zu einer
Audienz befahl und durch ansehnliche Bestellungen an Näh-
und Strickarbeit die Heimarbeiterinnen in schwerer, ar¬
beitsloser Winterzeit Brot erwerben ließ . 3 Dutzend wol¬
lene Strümpfe , 1 Dutzend Arbeiterhemden und 1 Dutzend
Arbeiterhosen sind vom Verein an die hohe Arbeitgeberin
geliefert worden.

Die aus Lager gearbeiteten Näh - und Strickarbeiten
werden in den Bureaustunden verkauft ; vor Weihnachten
wurde ein Extra -Ausverkauf gehalten , der 194,50 Mark
einbrachte . Durch eine Sammlung bei der Weihnachts¬
feier im Vereinslokal , welche 74,50 Mark ergab , war es
möglich , am Vorabende des Weihnachtsseftes 33 der
treuesten und zuverlässigsten Arbeiterinnen mit Lebens¬
mitteln zu beschenken.

Um den Frauen auch in anderer Weise Rat und Hilfe
zu gewähren , wird im Herbst eine Rechtsschutzstelle im
Bureau eröffnet werden . Um die Hausangestellten vor Aus¬
beutung durch gewerbsmäßige Stellenvermittlung zu
schützen , soll eine Vereinigung in der Art des Hausbeamtin-
nenvereins dem Arbeitsnachweis angegliedert werden . Der
jährliche Beitrag von 1 Mark soll zur Gründung einer
Heimstätte für stellenlose Mädchen und zu Prämien für
treue , langjährige Dienste angesammelt werden.

JNnge Mädchen aus allen Kreisen sollen im Arbeits¬
nachweis Gelegenheit finden , sich im Zuschneiden von
Wäschegegenständen aller Art zu üben . Nach Pfingsten be¬
ginnt der erste Unterrichtskursus . >

Das ist der Rückblick , den der Bericht ins verflossene
Jahr 1903 gewährt , und der Ausblick in das laufende Vex-
einsjähr 1904.

Den Mitarbeiterinnen im Arbeitsnachweis ruft die
Vorsitzende zuletzt die ermutigenden Worte zu:

„Nicht wachsen siehest Du , wie aufmerksam Du bist,
Das Gras , doch merkst Du bald , daß es gewachsen ist.
So tröste Dich- wo gleich nicht das Gedeihen erschien
Von jedem Werk ; zuletzt auf einmal ist 's gedieh'n !"

Vermischtes.
Krinoliuen -Unterröcke. Eine entscheidende Neuerung

in der Form der Unterröcke scheint sich, wie wir in einem
englischen Modebericht lesen , von Paris aus anzubahnen.
Man neigte in letzter Zeit dazu, bei den schweren Straßen¬
tuchkleidern überhaupt die Unterröcke durch weite Kniehosen
zu ersetzen, weil diese außerordentlich viel leichter waren und
den eleganten Fall des Rockes , das zierliche Flattern um die
Knöchel verstärkten, das durch die Garnierungen des Saumes
hervorgebracht wurde. Durch den eleganten Fall res Rockes
unterschied sich hauptsächlich ein schlecht gemachter
Pcomenadenrock von einem chik und vornehm gefertigten.
Gleichwohl haben die seidenen Unterröcke oder vielmehr dis
seidenen Krausen daran , die zu ähnlichen Zwecken dienen,
immerhin noch eine bedeutende Zukunft . Denn die anknöpf-
baren Volants geben doch heute dem Unterrock den eleganten
Abschluß und legen wieder die wichtigste Stütze für den Fall
des Oberrockes auf den Unternock . Eine Londoner Firma hat
jetzt einen solchen Unterrock, der weder an Bequemlichkeitnoch
an Eleganz übertroffen werden kann, geschaffen . Der Saum
desselben ist mittels festen Bandes steif gemacht, und so ist
gewissermaßen wieder die Krinoline eingeführt, die nun dazu
beitragen wird, die Musselinkleidchen aus unserer Bieder-
maürzeit und der Frühzeit der Königin Viktoria mit ihren
niedlichen und feinen Reizen wieder aufleben zu lassen.
Dabei ist es von höchster Wichtigkeit, die Farbe der Kleider
geschmackvoll zufammenzustimmen. Besonders notwendig ist es,
eine befriedigende Harmonie zwischen der Faebe des Unter¬
rockes und der des Hutes herzustellen . Die diesen Sommer
herrschenden Farben sind ganz dieselben wie die, jdie unsere
Großeltern emst entzückten . Tie erste Stelle unter Len
beliebten Farben wird ein zum zartesten Karmin abgetöntes
Magentarot einnehmen. Andere Modefarben sind : die
verschiedensten Malven -Nüancen, zartes Goldbraun , Altgrün
in den verschiedensten Tönen , nach alten Stoffen kopiert,
ebenso natürlich die verschiedensten blauen Nüancen und dann
die schon längst beliebten Pastellsalben.

Ein Streit «m die „ Jungfrau " entstand in den
Beratungen der Kreissynode B .rlm III am Mittwoch. Eine
Synode hatte den Antrag gestellt : „ Um bei Aufgebot und
Trauung in bezug aus den Titel „Jungfrau " jede Un-
gerechligkeir und Unwahrhaftigkeit zu vermeiden, bittet die
Kreissynode Berlin III das kgl. Konsistorium anzuordnen, daß
bei tun Aufgeboten der Brautpaare in Berlin auf diesen
Titel allgemein verzichtet werde. " In der Erörterung
hob ein Redner hervor, mit der Abschaffung des Titels
„Jungfrau " gehe wieder ein Stück Kirchenzuchl dahin, ein
anoerer betonte, man solle die Bräute nicht in Versuchung
zum Lügen bringen, ein dritter wies aus die Männer hin,
die auch nicht alle als „Jungherren " in tue Ehe eintreten und
denen man diese Bezeichnung schon lange nicht mehr beilege;
gegenüber vielen Zweifeln sprach ein Synodale die Ueber-
zeugung — oder nur die Hoffnung Z — aus, daß unter zehn

Bräuten sicher neun brave Jungfrauen seien . Der Antrag
wurde schließlich mit 48 gegen 36 Stimmen abgelehnt,
jedoch der Sittlichkeitskommission übergeben.

Ein Blinder als Grapholog . Man schreibt uns aus
Paris : Dr . Javal , Mitglied der „ ^ .oaäöwis äs möcksoins " ,
ist seit längerer Zeit vollständig blind. Als er noch sehen
konnte, beschäftigte er sich eifrig mit der Handschriften¬
deutung und hat über diese Kunst mehrereWerke veröffentlicht.
Sein Interesse für die Graphologie nahm auch nicht ab, als
er von Blindheit befallen wurde : er nahm eine junge Dame
ins Haus , machte sie nach und nach mit seinem graphologischen
System bekannt und läßt sich von ihr die einzelnen Züge
einer Handschrift, die er deuten will, so genau schildern , daß
er sie gewissermaßen klar vor Augen hat . Dieser Tage nun
erschien bei Dr . Javal ein unbekannter Herr, der ein Schreiben
Doktors Brouaroel überbrachte; der ehemalige Doktor der
medizinischen Fakultät empfahl dem Ueberbringer des Briefes,
der „ in unverdiente Not geraten sei" , mit einigen herzlichen
Worten seinem Freunde, dem Dr . Javal . Der blinde Arzt
wollte schon Geld aus der Tasche nehmen, besann sich aber
plötzlich und sagte zu dem Bittsteller : „ Einen Augenblick
Geduld ! " Er ging dann ins Nebenzimmer, ließ sich dort
von seiner Gehilfin die Schriftzeichen des Empfehlungs¬
schreibens schildern und gewann die Ueberzeugung, daß sein
Freund Brouardel diesen Brief nicht geschrieben habe. „Das
ist nicht Brouardels Handschrift!" sagte er mit solcher
Sicherheit, daß man hätte glauben können, er ergründe die
Züge dieser Handschrift mit sehenden Augen. Dr . Javals
Verdacht erwies sich als richtig. Ein Kriminalbeamter , den
man heimlich geholt hatte, erkannte in dem Bittsteller einen
alten Gauner und nahm ihn fest!

Prinz Heinrich und der Fnhrknecht. Als Prinz
He nrich eürztich auf einer Automobilsahrt von seinem Gute
Hemmelmark nach Kiel an einem Fuhrwerk vorbeisuhr, dessen
Pferde scheu wurden, rief er, wie die „Köln. Volksztg. " erzählt,
dem Fuhrknecht zu : „ Du sollst man die Peer beden früher
fester ansaat ' hebb 'n ! " Der Knecht , der den Prinzen nicht kannte,
parierte kurz : „ Du sollst man leber beden früher pfeift hebb 'n !"

„ Amazonen " im Londoner Hyde Park . Aus London
wird berichtet: Die oft prophezeite und vielbesprochene
Aenderung in der Reitmode der Damen, nämlich das Reiten
im Herrensattel, ist jetzt auch in London eingedrungen. Dem
auf einem großen braunen Pferde sitzenden Lehrer der
neuen Methode folgte eine Schar goldlockiger Mädchen, die
graziös und anmutig rittlings auf ihren Ponny - saßen. Ihre
geschmackvolle Kleidung bestand aus einfachen Matrosen-
tleidern mit reichen Faltenröcken, weißen Blusen und Panama¬
hüten, deren breite, blaue Bänder beim Reiten lustig mit dem
lockigen Haar im Winde flatterten . Alle sahen reizend und
graziös aus und hatten einen beneidenswert festen Sitz im
Sattel . In ihrer Zwanglosigkeit scheinen die jungen Reil¬
künstlerinnen die neugierigen Bl cke, die sich auf sie richteten,
pa >nubt zu bemerken.

. - >— - »

Kirchennachrichterl.
Lambertikirche.

Am 1 . Pfingsttage:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr: Pastor Wilkens.
2 . Hauptgottesdienst IO Vs Uhr: Pastor Bultmann.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottcsdienst 0 Uhr : Pastor Schneider.

Am 2 . Pfingsttage:
1 . Hanptgottesdienst 8Vs Uhr: Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr: Pastor Schneider.

In allen Gottesdiensten Kollekte für dir Heidenmission.
Kindergottesdienst in der Garnisonkirche N Uhr: Pastor

Wilkens.
Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr. _

Elisabethstift.
Am 1 . Pfingsttag , 10Vs Uhr: Gottesdienst. Pastor Thien.
Am 2 . Pfingsttag : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Pfingstsonntage:

Gottesdienst 10i/z Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr: Divisionspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Am 1 . Pfingsttage:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dede.
Am 2 . Pfingsttage:

Gottesdienst 10 Uhr: Hilfsprediger Wöbcken. _
Kirche zn Eversten.

Am 1 . Pfingsttage, 22 . Mai : Gottesdienst 10 Uhr.
Am 2 . Pfingsttage, 23 . Mai : Gottesdienst 10 Uhr.

An beiden Tagen Kollekte für die Heidenmission.
Kirche zu Ofen.

Am 1 . Pfingsttage:
Gottesdienst OVs Uhr ; — danach Kinderlehre.

Am 2. Pfingsttage:
Gottesdienst OVs Uhr ; — danach Kinderlehre.

An beiden Festtagen Kollekte für die Heidenmiision.
Kirche zu Ohmstede.

Am 1 . Pfingsttage, 8V2 Uhr : Gottesdienst.
Am 2. Pfingsttage, SV2 Uhr : Gottesdienst.

An beiden Tagen Kollekte für die Heidenmifsion.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5. Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr.
Mittwoch abend 8Vs Ubr: Bibelstunde.

Sountaa , morgens 9Vs u. abends 7 Ubr : Gottesdienst.
Ev . Männer - und Jünglingsverein.

Mühlenstra, ; e 17.
Am 2 . Pfingsttage , abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1904 19,807,795 66
Im Monat April 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 214,467 10
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 481,025 61

somit Bestand der Einlagen am 1. Mai „ 19,541,237 15
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kaffenbestände) . usw. . „ 20,791,223 30

Geschäftliche Mitteilungen.
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Am letzten Freitag fand die diesjährige ordentliche Mit¬
gliederversammlung der BremerLebensversicherungs -Bank
a . G . statt . Zu Punkt 1 der Tagesordnung referierte der
Vorsitzer Herr Notar Tebelmann an Hand des vorliegenden
Geschäftsberichtes. Aus letzteremlassen wir hier einige Haupt«
baren folgen : Im Berichtsjahre wurde ein Ueberschuß von ^
-L 653,273.95 gegen ^-5 606. 362.85 im Vorjahre erzielt. Die 5
Prämien -Reserven und Ueberträge vermehrten sich gegen 1902 "
um 797,803.02 und erreichten die Summe von 24,924,890.54,
In mündelsichercnHypotheken waren 23,392,912.57 belegt,
und wurde eine gute Verzinsung erreicht. Die Sterblichkeit
verlief günstig. Hervorzuheben ist noch, daß die Bank bereits
im Berichtsjahre der Vorschrift des Gesetzes über die privaten
Versicherungsuntcrnehmungen vom 12 . Mai 1901 , welche für
die Aussonderung und vorschriftsmäßige Anlegung der den
Prämien - Reservefonds bildenden Bestände eine Frist von 3
bezw . 5 Jahren läßt , genügen konnte. Die Mitglieder - Ver-
sammlung setzte die Dividende pro 1905 aus 25 «/« der ordent¬
lichen Prämie fest. Punkt 2 umfaßte die Wahlen für den
Aussichtsrat und die Revisionskommission. Es wurden in
den Aufsichtsrat die Herren Rechtsanwalt Dr . Tebelmann,
hier, und Hugo Gottschalk, Berlin , gewählt, in die Revisions¬
kommission wurde das turnusgemäß ausscheidende Mitglied
Herr W. Meckseper wiedergewähtt.

Nordseebad Wyk a«f Mhr , Mitte Mai . Mit dem
Postdampser „ von Thielen" langte gestern unter Führung
mehrerer Anstaltsschwestern der erste Transport für das hiesige
Kinderhospiz an . Derselbe bestand aus 156 Kindern im Alter
von 4 bis 14 Jahren , denen zur Stärkung ihrer Gesundheit
ein sechswöchiger Aufenthalt in unserem Nordseebade ver¬
ordnet ist . Da jedes Jahr wegen Mangels an Platz An¬
meldungen zurückgewiesen werden müssen , ist von dem „ Verein
für Kinderheilstätten an den deutschen Seeküsten" eine wesent¬
liche Erweiterung der Anstalt in Aussicht genommen. In
diesem Jahr wird schon in dem angrenzenden Park ein 17 Fach
großer Neubau ausgeführt . Auch ist ein anliegendes Grund¬
stück vom Verein gekauft, um event. als Bauplatz zu dienen.
— Zu den vorhandenen Sanatorien in Wyk und dessen Nähe
kömmt in diesem Jahr ein weiteres, das der hiesige Badearzt
Dr . Edel am Sanbwall aufführen läßt.

Strelitz i . Meckl. Die Vorträge am Technikum für
das 2 . Qnartat des Sommer - Semesters beginnen am 5 . Juli,
Eintritt zu den zeichnerischen Fächern täglich. Angehende
Maschinen- und Elektrotechnikerkönnen sich in der mechanischen
Lehrwerkstätte unter Leitung eines tüchtigen Meisters prak¬
tische Fertigkeiten erwerben. Programm und alle gewünschten
Auskünfte durch die Verwaltung des Technikums.

« r . ursäl. Wiedeburgs Thüringer Waldsanatorium
Schwarzeck bei Blankenburg ( Schwarzathal ) ist in das
dritte Jahr seines Bestehens getreten. Die Frequenz der
beiden ersten Jahre war eine recht starke. Nachdem das
Sanatorium bereits im ersten Jahre sehr gut besucht war.
wies oas Jahr 1903 rund 2800 Frequenztage mehr auf als
das Jahr 1902, da auch während des Winters ein reger Ver¬
kehr zu verzeichnen war . Das Sanatorium , welches sich mit
sämtlichen modernen Heilmethoden befaßt, ist speziell gee gnet
für Ueberarbeitete » Erholungsbedürftige , Blutarme,
Nervöse , Rheumatische usw. Die Ausnahme der Patienten
erfolgt mit Auswahl.

« Wer durch persönlichen Magnetismus , Hypnotismus
durch Suggestion re. ungeahnte Erfolge im praktischen Leben
erzielen will, der lese das sensationelle Werk:

Preis Mt . 1.50.
Mehrere amerik. Werke kosten 20— 30 Mt . (Prospekt gratis .)

Max VvuSvI , Vresävu L. 8.

U
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von 12 >/e bis 4 lh-r.

1. Pfingsttag:
Krebssuppe.

Steinbutt mit Sauce bollandaiss.
Lammkotelette mit Erbsen.

Hähnchen mit Salat und Kompot.
Pudding oder Fürst Pückler-Eis.

3 . Pfingsttag:
Oxcailsuppe.

Seezunge a 1a Normande.
Spargel mir kalter Beilage.

Filetbraten mit Champignons.
. Pudding oder Käse/Brot.
Max - und Moritz -Weinstube , verbunden mit Restaurant k. Ranges.

Ausschank von hiesigen , Pilsener und Nürnberger Bieren.

lisu ! V . l»n§Lk«, kreme», , 3». Heu!

1^ 1

Aecht Franck , Kaffee -Zusatz
mit der Kaffeemühle,

in Vü Pfund -Kasten
ist überall käuflich.

Eine kleine Beigabe genügt.

Geschäftsstelle „«llnsliLLa ",
Internationale Handels -Auskunftei — Jnkasso-

A.

Oldenouvg,
- Baumgartenstr. 12.

Internationale Handels -Auskunftei — Inkasso-Institut
OsnlDals : Doi -bnmn <1.

englisch , französisch , italienisch, polnisch , holländisch. — Geschäftsstellen über ganz Deutschland

verbreitet. — Reichsbank -Giro -Konto Dortmund.
In einer Zeit, in welcher mehr denn je Treue

und Glaubwürdigkeit schwinden , ist es die Geschäfts¬
welt, welcher unter diesen Verhältnissen besondere
Vorkehrungengegen Verluste durch unumgängliches
Kreditgeben nicht dringend genug empfohlen
werden kann. — Wir haben außer unsererHandels-
Auskunftei eine besondere Abteilung zum Ein¬
ziehen von Austenständen , der regulären so¬
wohl als auch solcher , welche bei der
Pfändung fruchtlos verlaufen sind, und bitten
die verehrliche Geschäftswelt, sich unseres Instituts
zu bedienen. Hochachtend
Die Direktion . Inh . L. Deneke, Dortmund.

Fnititnt st nicht identisch mit

Korrespondenz:

Bankkonten:

Essener Kredit-Anstalt, Dortmund.

WestfälischeBankkommandite,
Dortmund.

Schaffhausener Bankverein,
Essen -Ruhr.

Märkische Bank, Bochum.

Dresdner Bank, Detmold.
Obiges „ Iustiti » " -Bremen.

Bankkonten:
Padersteinscher Bankverein»

Paderborn.

Hermann Lampe, Minden.

Hamelner Bank, Hameln.

Kredit-Bank , Hameln.

Oldenburgische
Spar - u. Leih- Bank.

llvtsl u. kkstMLllt Ltzmd. LMkn,
Zetel am Urwald,

hält sich den geehrten Ausflug lern bestens empfohlen

1903 HZ 283 besuolior
Sekönsise 81rsnä , starkertVsllsnsobksA,

oroneoivlio Leskukt, Herren -, Damen- n. ssamilisn-
süsstrnnl!. kiekt-n . kukwsil . ^ üsub/Nsvisebsii^ v-

_ srunASn ist genügt. — 1°sglivbs vgrllpksebiLsvorbinäuilxeii . — Prospekts,

^ akrpläno gratis änrob die Dacle -Direktion und bei tteassnstein L Vogler

kkslilkiHlsls - Oeselkscksfl
llsnss m . d . N . Lnsmen.

ObsrnskrssssLL.
/ lULköllNMg von ^ ^

c!en Vorscsinsten enkpeecsienct.
beickibslkiges l- sgsn in

sllsn Lr-sslLkeiIen. 7slefon 497.

Eine gebrauchte gut erhaltene

Wafferprrmpe
iu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis Alex. CH. 4. - 9

Zu kauf. ges. e . gut erh. Pumpe . Off-
m. Preisang . u. S . 831 a . Exp, d . Bl.

Wiefelstede - Feldtange.
Empfehle meine beiden jungen

angekörten Stiere zumAkk ^ öN.
Beabsichtige einen davon zu

verkaufe».

6enli5§ ohn^
Aeberärusz
bictcn krLAlos die nach
suhlimern Verfahren hsr-
Ksstellten , dnrehans he-
höminlichen und aus-
ZlsbiASQ Älarhen : Xaboa
vero ^ 3 —
Xahaokortnna 2
Xahao dnno 2,40
Xalrao 4 . poilo 1,60 ^ .

-bortrviA L Vo ^el, Oresden -4 ..
^ ur in 4>LoünQA6n , die unsere

kirma tragen , erhältlloh.

Gesangverein
k ^ i >» Ir8iirrr

Bürgerfelde.
Zum diesjährigen

MrM -TWlttWge
am 1 . Pfingsttage werden alle Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst
eingeladen.

Präzise 5 Uhr wird vom Vereins¬
lokal, Thiele, Schützenweg, ab¬
marschiert. D « V.

Leuchtenburg.
Pfeife« Blne Wolke-

Sonntag , den 29 . Mai d . I . :9
wozu ergebenst einladen

H. Willers . Der Vorstand.

kLuorawL
Markt 12 s.

Bleibt ständig am Platze.

jkxreoöeii.
NM - Hochromantische

Pracht -Serie . -MW

Mionen kennen unä Damen benulren
Kraxen 8iv Ihren 4,rri1, oh „ffeevlin " nivhl das
beste Xvsmetihum tsir llant , üaare n. 2üdn « ist!
Vas Lnrelnste Kesiedt u . die bässliobsten Lände
erhalten sofort aristohratisehe Reinheit n . ikorin

dnrvh LenntemnZ von „keeolin " .

„keeolin " ist eins ans 42 der edelsten n . frisehs-
sten Xräntsr herAestsllts enAlische Leite . I^ ir

Zarantisren , dass ferner Unnreln null Palten des
stvslehts , Mtesser , ^Vimmerln , fiasenröte vtv.
naeh Oebraneh von „keevliu " spurlos ver-
sekvvinllvn . „Peevlin " ist das beste Xopfhaar-

reiniAUNAS -, Xopfhaarpüs ^e- und HaarversohönernnASinittel , verhindert das -hnsfallen der Haare,

XablhöpfiAheit und XopLranhheiten . „Peeolln " ist anoh das natürlichste und beste 2abnpnt2-
inittel . ^Ver „keevlin " reZebnässiA anstatt Leite bsnntrit , bleibt jnnz n . sebön . V^ir verpfllebten

uns , das Leid sofort LnrnehLnerstatten , wenn inan rnit „PeeoÜn " niebt vollanf Zufrieden ist.

kreis per 81üeh 1 AL . , 3 8tüvh 2 .50 Ah -, 6 8tneh 4 Ah „ 12 8tüeh 7 AK. Zollfrei, korto bei

1 Ltüeh 20 kf ^ ., von 3 Ltüolr aufwärts 60 ? f§ .> Xaobn . 40 ? f§ . inshr.

Versand durch das <Asrrei . aI - V6p <>1 von LL. lk' Siili , ^Vlsrr IV , Aariahilferstr . 45.

nebisulll

VMKsnciigsr
eftS/i72für

ölskkrisckös

- Ls §E/2 ^ ssA
> / Ä-
SMMö/r,

LÄF, «SM7M ^ k-.

I^iligle in ffttisis

ffi-ieöricki3tr .lk pjaximütsvLN il.

oMgsls

Oldenburger
Schützenhos.

Am 1 . Pfingsttage
Gvotzes

ÜLktellllourert,
ausgeführt von der Kapelle des Old.
Jnf .- Regts . Nr . 9l unter Leitung des
Königl. Musik-Dir . Herrn Ehrich.

Anfang 4 Uhr. Entree 30
Es laden freundlichst ein

Ehrich . Diedr . Meyer.

WM- Am 2 . Pfingsttage : -MW

Fest -Ball.
Diedr . Meyer.

Wremer Lebensversicherung -- - Wank
auf Gegenseitigkeit in Bremen.

Bilanz für den Schlich des Geschäftsjahres 1903.
lt . Aktiva.

8 . Passiva.

Wardenburger
lurll - G Imin

Für Feier des

7.Stiftungssestes
am Sonntag , den 29. Mai,

m Lokale des Gastw. Joh . Löschen:

Schauturnen
und

Nachmittags 4>/s Uhr:

Der Turnrat.

Grundbesitz . . . .
Hypotheken . . . .
Wertpapiere . . . .
Vorauszahlungen und

Darlehen ausPolizen
Guthaben bei Bank¬

häusern bezw . bei
and. Versicherungs¬
unternehmungen .

Gestundete Prämien .
Rückständige Zinsen

und Mieten . . .
Ausstände bei General¬

agenten bez. Agenten
Barer Kassenbesiand .
Inventar und Druck¬

sachen .
Kautionsdarlehen an

versicherte Beamte.
Sonstige Aktiva . .

563,436 13
23,392,912 57

638,345 55

962,168 —

120,985 28
720,765 84

246,586 21

133,876 22
55,448 01

1 —

378,816 90
291,923 04

Gesamtbetrag 27,505,264 75

Prämienreserven . . 23,710,411 62
Prämienüberträge . 1,214,478 92
Reserven s. schwebende

Versicherungsfälleb.
Prämien - Reserve¬
fonds aufbewahrt . 161,470 —

Gewinn -Reserven der
mit Gewinn -Anteil
Versichterten . . . 1,380,502 86

Reserve f. Kriegsrisiko 80,418 61
Amortisationsfonds f.

Kautions - Darlehen 6,900 34
Beamten - Unterstütz.-

und Pensionsfonds 53,867 40
Zurückgestellte Divi¬

dende aus 1903 . 55,353 77
Angesamm. Dividende 9,860 96
Reserve für erloschene

Versicherungen . . 16,365 32
Barkaulionen . . . 3,000 —
Sonstige Passiva und

zwar : Wertpapiere,
von Vertretern der
Bank als Kaution
hinterlegt . . . . 159,361 —

Gewinn . 653,273 95
Gesamtbetrag ^ ,o0p,2v4 75

Geschäftsberichte sind im Bureau der Bank zu haben; in Oldenburg
bei Herrn Franz Kandelhardt , Auguststraße 5.

_ _ Der Vorstand.

Königliche Bangewerkschnle
in Mondung a . w.

Hoch - und Tiefbauschule«
Beginn des Winterhalbjahres am 18. Oktober. Der Lehrplan wird

kostenfrei zugesandt. Die Direktion.



MrääMtsvIrsr LloxS, Vrvmsa.
Fahrplan der Passagierdampfer auf der Unterweser

an Sonn- und Feiertagen. _
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ÄLlMEMFK/.
Zn den Pftngst - Feiertagen halte ich meinen

nen angelegten Garten mit Karussell und Schaukel
dem Publikum bestens empfohlen.

Am 1. Psingfttage
im Grotten - Saal : Auftreten der neu engagierten

Speziatitäten -cheselkschaft,
verbunden mit Konzert, sowie im kleinen Variete-
Saal : Unterhaltungs -Musik von d . Niesen Orchestrion
der Firma Hegeler L Ehlers . — Anfang 6 Uhr.

KW7 Am 2 . Psingfttage:

Großer öffentlich . Ball
in meinen beiden neu dekorierten Sälen.

Musik von dev Kapelle des Oldenbg . Jnf . -Regts.
Nr . 91 . — Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sekundlichst ein

_ Nviur . SvkvspLvr.

Sewekkvem » tz .
-

der deutschen Fabrik- u. Handarbeiter
(Ortsverein Ohmstede).

Anr Lonntcrq , Herr 29 . Mlcrr 1904:

fshaevmihe.
12 ' /« Uhr Abmarsch des festgebenden Vereins vom Festlokal zum

Pferdemarktplatz zum Empfang der eingeladenen Vereine.
Um 2 Uhr vom Pferdemarktplatz zurück zum Festlokal.
Um 2Vs Uhr Weihe der Fahne.
Anschließend Festmarsch und alsdann Festrede.

Hieraus : L -»k im Festlokal zuM Krähnberg.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein .
Der Borstand.

iru . Es wird höfl . gebeten , daß auch die Mitglieder der eingeladenen
Vereins ihre Abzeichen anlegen.

l > ! . MMellburgerj Ckt - M

Am Sonnabend , den 28 . Mai
d . I «, gelangen die Gräben Nr . 5
und 15 , in der Westerburgex Marsch
und der Moorbeck,

ca . U— M «ilstidobm
Erd arbeiten

öffentlich mindestfordernd zum Aufsatz.
Annehmer versammeln sich morgens

9 Uhr beim sogen . Hansberg in der
Westerburger Marsch.

Westerburg , 20 . Mai 1904.
Der Genoffenschaftsvorstand.

"isoL *
IMjeskvk 'mg

in bekannt , feinster frischer Ware ver¬
sendet das Postfaß , Inh . ca. 40 St .,
franko Postnachnahme Rm . 4 .— .
Max Brotzen , Fischkonservenfabrik,

Greifswald.
Preisliste gratis und franko.
Nadorst . Zu verkaufen 7 Wochen-

Jerkel. _ Joh . Wahnbeck.
Gut erhalt . Jackett - Anzüge biil.

u verk . Zu erfr . in der Exped . d. Bl.

JlllmoWerkauf.
Westerstede . Die Witwe des weil.

Köters Brunke Nenhaus zu Hüll¬
stede beabsichtigt ihre daselbst an der
Chaussee belegene

Köterstelle,
bestehend aus gutem Wohn - und

Wirtschaftsgebäude und xlm . 11 da
Wiesen - , Bau -, Garten - und Heide¬
ländereien,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen zu lassen , wozu Termin ange-
seht ist auf

Montag, den H. Mai,
nachm . 4 Uhr,

in Grimms Wirtshause zu Hüllstede.
Die Gebäude befinden sich im

besten baulichen Zustande und sind
die Ländereien guter Bonität , weshalb
ich die Stelle zum Anlauf sebr
empfehlen kann.

Die Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aussatz.

E . Wettermann , Aukt.

Bloherfelder Chaussee 3 liegt
Gift für Hühner. ^ _

VerMtW.
Großenmeer . Der Hausmann

A . H . Hullmann zu Barghorn
Hierselbst läßt am

Mittwoch,
den 1. Juni er.,

nachm . 4 Uhr,
im Mühlenhanse zu Barghorn
folgende Immobilien auf längere
Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachte » , als:

a . Die zu Barghorn (an der
Chaussee ) belegene . z. Zt . von
Herrn Herm . Hullmann be¬
wohnte

Hausmanns-
Stelle,

komplete Gebäude mit plm.
IttO Jück Klei - und Moor¬
ländereien,

b . Die von Trentepohl und Ahlers
bewohnten

2 Kötereien,
mit den bisher dabei benutzten
Ländereien.

Nähere Auskunft wird sowohl vom
Verpächter , wie vom Unterzeichneten
gern erteilt.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Alte
Wirtschaft

mit

Ausspann,
großer Umsatz , an ver¬
kehrsreicher Lage , steht
zum Verkauf.

Näheres durch
L. Wommen, Aukt.

Jmmobilverklmf.
Westerstede. Der Landmann

I . I . Menze zu Ocholt und dessen
Ehefrau wollen ihre daselbst in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee
belegene

Landstelle,
bestehend aus guten Wohn - u . Wirt¬

schaftsgebäuden und reichlich 23 da
Weide - , Wiesen - , Bau -, Garten-
und Heideländere -en,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen , wozu Termin angesetzt
ist auf

Iicnstaz, kn 31 . Mai,
nachm . 4 Uhr,

in HobbiesWirtshause zu Ocholt.
Die Stelle gelangt stückweise und

im Ganzen zum Aufsatz.
E . Wettermann , Aukt.

Stacheldraht
sowie Drahtlitzen ohne Stacheln

empf . Z. H. C. Meyer am MM.
Lfm- »ad JarleDknsse

e . G . m , u. H.

zil Meusüdende.
Bilanz per 31. Dezbr. 19Ü3.

ALILva.

Kaffenbestand . 71 .71
Forderungen . 18885 .75
Geschäftsguthaben bei der

Landesgenoffenschaftskasse 50 .—
19O0/ .46

Geschäftsguthabend . G . noss . 22 .—
Schulden . 18959 .83
Reingewinn . 25 . 63

19007 .46

Zahl der Genossen : 22 . Zugang
in 1903 : 0 . Abgang : 0.

Der Vorstand.
Joh . Graf. G . G - bken.

Laadimtschastl . Kenia
Wiefelstede.

Am Sonntag , den 29 . Mai , nach¬
mittags 5 Uhr:

Versammlung
in Tapkens Easthause zu Wiefelstede.

Vortrag des Assistenten Bruchholz.

m
m
m
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Vorläufige Anzeige!
Ein tüchtiger Fachmann (Obermaschinist in der

Kaiserlich . Marine ) beabsichtigt hier in nächster Zeit ein

Iee!M8ede8
VordereitiiM-IllMlit

zu eröffnen , sin welchem jungen Leuten , die ein Technikum
zu besuchen oder die Maschinistenlausbahn in der Kaiser¬
lichen Marine oder Handelsmarine einzuschlagen ge¬
denken , eins gründliche Vorbereitung in allen technischen
Fächern , wie:

Maschinenkunde , Elektrotechnik,
Mathematik, Mechanik , Hchystk

und Zeichnen
geboten wird.

Der Unterricht findet nach Wunsch tags oder
abends statt und wird jegliche für die betr . Laufbahn
erforderliche Auskunft gratis erteilt.

Um eine Uebeisicht über die Größe der Beteiligung
zu erlangen , nimmt der Seminarverwalter Töllner
gefl . baldige Anmeldungen entgegen.

m

m
m
m

m

keters' Usjä8edlö88edeii, Dobde«
Bringe meinen schönen schattigen Garten und Restaurant , direkt

am Eversten Holze . Sparer ' äugern u > Vereinen in empfehlende Erinneru ng.

LilliZ IlLltbiir ^ ^
Vs8 rkinsts alkoliolfreio D

^fI^ 8̂vkung8gv1rsinIi lior Kogsnrvai -t ^

uicilit Lu vsirveolisolu mit oäsr I ^imovaäsii ? owr !I
ist aus kaiustsll ^ eptelii siorAestsllt , krei von NotMsii , XonsLr-
vioriillAsivittslQ u . ^ uolLsrLusLtL . Wisllsrvsi ' Icäuföi ' übsrsll gksuciit.

6 e « . , 15 ^ 7^

Pllrkhlnis bei Rastebe.
Herrlich gelegen . — Neu renoviert.

VonLügliotis Küeke. ^ ik. Kelränlcs.
Empfehle die vorzügl . bewährten

Lrigittl-Kchkistil,
für jeden Haushalt eingerichtet.

- In Kochkistentöpfe. ——

I. H. 8. Meyer am Markt.
1 KrMMrW
wird für einen nerven¬
kranken Herrn für kurze
Zeit zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 832
an die Exped . dieser Ztg.
erbeten. _

Osternburg . Zn verk . ein Kuh-
kalb . W . Kuck , Weidenstr . 9.

Hatten . Zum Abbruch zu ver¬
kaufen mein Haus in Munderloh.

Schröder , Gcmeindevorst.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Zwecks Ansetzung von Korungs-

terminen nicht eintragungsberechtigter
Stuten zur Aufnahme in das Stut-
buch werden die Besitzer solcher Tiere
hierdurch aufgeforderr , die Anträge
zur Ausnahme bis spätestens den
10 . Juni d, I . ihrem Obmann ein-
zureichen.

Das erforderliche Formular kann
vom Obmann des belr . Bezirks un¬
entgeltlich bezogen werden.

Rodenkirchen , den 21 . Mai 1904.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

Das Neueste m momrnen
Gartenmöbeln,
Verandamöbeln.
Nollschutzwände.
Briklant - Ruhestnhle.

I. H. C. Meyer im Markt.
Pensionen.

Welkst , Vchjir. 38
löekivr -k'enkiünai.

Umfassende Ausbildung im Kochen,
Handarbeiten , Turn - und Anstands¬
unterricht . Sprachen , Musik . Staatl.
g prüfte Lehrkräfte . Prospekte und
Empfehlungen durch die Vorsteherin

Marie Asteroth.

Wirst LLS « llr . « ciz - l
sür Chronischkranke u. Erholungsbedürftige
Elektrotherapie. Wasser - und Lichtheil¬
verfahren. Schöne Umgebung. Auch im
Winter geöffnet. Prospekte.

llr. mell.
Thür. WMsmttt . Lchmrzrck

bei Blankenburg (Lchwarzathal ).
Kuranstalt für moderne Heilmethoden.
Große illustr . Prosp . gratis u . franko.

Töchterpensionat , Bad Oeyn¬
hausen. Junge Mädchen find , liebe¬
volle Aufnahme z. Äusbilo . im Haush.
u . Handarbeiten . Auf Wunsch Wissen-
schaffen . Villa Charlotte , Portastr . 23.

Pensionats In - u . Ausländerinnen

Fr . CH . Kllusmilll , Hüllnover,
Militärstr . 5 , n . Herrenhäuier - Allee.
Wisscnsch ., Hausb ., Musik rc. P osp-

a . H.

? en8iona1 Ksiffen 8 tvin, vorm , viiambotclon.
Wisiensch ., spracht ., ge,ellschaffi . Ausbildg . Französin
und England , i. H . Sorgfältige Körperpflege . Garten

Vorzügl . Referenzen . Näheres Prospekt . ,

VKWU,
TücklterLieilsrMMk ' Daselbst finden Töchter gebildeter,

evangel . Familien im Alter von 8 bi->
vou 8 . 18 Jahren gute Erziehung und Aus-

Halberstadt (Harz ), Spiegelstr . 17. bildung in wislenschafflichen Fächern,
I o, prall , und Kunsthandarbeiten , Muftl,

Tanzen , Turnen und allen Haushaltungsarbeiten . Jährlicher Pensionspreis
800 ^ Beste Empfehlungen . Näheres durch Prospekte.
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Wor der Schlacht.

Zwei Heere stehn im Felde,
Und morgen ist die Schlacht.In beiden Lagern die Priester
Durchwachendie bange Nacht.

In beiden Lagern sprechenSie gläubig dasselbe Gebet
Und haben mit glühendem Herzen
Vernichtung des Feindes erfleht.

In beidenLagern reichenSie morgens die Hostie dar
Und sagen den bebenden Kriegern:
„ Er schirmt euch in der Gefahr. " —

Und Gott ? — Er lächelt düster.Er hat sich abgewandt
Und winkt dem Schicksal , — das schütteltDie Losemit ehernerHand.

Georg Ruseler.

R . T. in W. Die BeseitigungdesUnkrautes zwischen
den Steinen läßt sich durch keinerlei Flüssigkeit bewirken , selbst
wenn diese auch noch so scharf und ätzend sein würde. Da¬
gegen hat sich folgendes Verfahren recht gut bewährt : Man
reißt das Unkraut Unbedingt mit der -Wurzel heraus und
entfernt dann bei möglichst trockenem Wetter mit einem starken
langen Messer, dem Zätcmesser oder der Zinkenhacke , die noch
stecken gebliebenen Uebekreste der Wurzeln , so gut sich dies
eben machen läßt , und füllt dann die Zwischenräume und
Fugen zwischen den Steinen mit Sägespänen oder Lohe und
etwas grobem Sand gut aus . ( Unter keinen Umständen darf
der alte für das Unkraut günstige Boden zum Ausfüllenwieder verwendet werden.) Eine derartige Füllung hat auch
noch den Vorzug, daß sie nach dem Regen stets schnell trocknet
und sich auch im Winter elastisch hält . Obiges Verfahren
erfordert zwar einige Geduld, bleibt aber mehrere Jahre hin¬
durch wirksam.

F . V. , Osternburg . Eine besondere Form der Kündigung
ist nicht vorgeschrieben . Die Zustellung einer schriftlichen
Kündigung durch Einlegen eines Briefes in das Buch , in
welchem über den Empfang der Mieie quittiert wird, kann
als unangemessen nicht bezeichnet werden. Sie haben dis Er¬
klärung auf diesem Wege ja auch pünktlich erhalten. — Trink¬
bares Wasser gehört zu einer Wohnung, vollends, wenn es
ausdrücklich zugesagt ist. Wegen des Mangels können Sie
Kürzung in der Miete oder Schadenersatz verlangen . Die
Entscheidung steht bei dem Gerichte. Halten Sie einen ange¬
messenen Betrag von der Miete zurück in Aufrechnung gegen
die Kosten , weiche Ihnen die Beschaffung guten Wassers ge¬
koster hat.

Z . , Augustfehn . Ein Dienstbote , der sich (schriftlich
oder mündlich) für eine bestimmte Dauer vermietet hat , ist
für diese Zeit an das Dienstverhältnis gebunden. Die
Kündigungsfrist (3 Monat vor jeder Wechselzeit ) gilt nur für
Dienstverhältnisse auf unbestimmte Zeit.

Langjähriger Bote. Ein außergerichtlicher Vergleich,
nach dem ein Rechtsstreit beendigt sein und der anstehende
Termin aussallen soll , ist bindend; er muß nur im Bestreilungs-
falle auch bewiesen werden können.

Georg F. in R. Ich habe einigeMeerschweinchen
geschenkt er . alten und möchte gern wissen , was für Futter
ich geben soll . — Die Meerschweinchen können gerade so ge¬
füttert werden wie dis Kaninchen. Es ist aber darauf zu
achten , daß nicht Mehrere Männchen zusammengesperrl
werden ; die vertragen sich nicht, sonder» beißen und kratzen
einander. Am besten ist es , wen» nur ein Männchen und
ö- 6 Weibchen zusammengesperrt werden.

B . H. in R. „ Ich möchte gern Seemann werden
und zur Hanve -cmarine netzen. Bitte t i!e mir doch mit , wo

Kleines KerülleLon.
Wissenschaft , Literatur und Leben«

— Die Fächersprache. Im Pariser Vaudeville-
Theater wird gegenwärtig eins chinesische Komödie,
„La Troisisme Lune" , gespielt , bei deren Einstudierung
die Schauspieler eine ganz eigenartige Schwierigkeit zu
überwinden hatten , das Studium des „Fächerspiels

" . Ein
Chinese, der etwas auf sich hält , mutz nämlrch , wie der
„Gaulois " schreibt, mit seinem Fächer alles ausdrücken
und alle Gefühle deutlich machen können, und das gilt
gleichmäßig von Männern und Frauen . Durch dis Art , wie
man mit dem Fächer schlägt, ihn öffnet und wieder zu¬
sammenlegt , durch die mehr oder weniger große Schnel¬
ligkeit oder Langsamkeit der Geste ist alles auszudrücken,
und es wird sofort verstanden . Zwei Chinesen können
mit Fächerschlägen eine Unterhaltung führen , ohne dabei
zu sprechen. Es gibt sogar sehr gelehrte Chinesen, die
in der Fächersprache unterrichten können . Ter Aerger wird
durch einen kleinen kurzen Fächerschlag des schnell wieder
geschlossenen Fächers ausgedrückt , die Liebe dagegen durch
wiederholt kleine Schläge , die gleichsam die Schläge eines
zitternden Herzens symbolisieren sollen . Um den Zorn
auszudrücken, erhebt man den geschlossenen Fächer , wie
wenn man jemand,

' der einen geärgert hat , schlagen
wollte, dann öffnet man ihn plötzlich und schüttelt ihn
mit heftigen Bewegungen zum Zeichen, daß der Zorn
sortdauert . Wenn man dagegen verzeihen will , muß man
den Fächer langsam und sacht schließen. Um den befrie¬
digten Stolz und die Selbstzufriedenheit auszudrücken,
muß man sich mit dem sehr hochgehaltenen und weit
geöffneten Fächer majestätisch fächeln, und will jemand
seine Verachtung zeigen , so wendet man den Kopf und
hebt den geschlossenen Fächer bis zur Höhe des Gesichtes.
Ter Fächer spielt aber nicht nur in China , sondern
in der ganzen orientalischen Welt eine große Rolle . So
hat ein Fächerschlag, den der Lei von Algier , Hussein
Pascha, dem französischen Konsul Teval ins Gesicht gab,
die Belagerung Algiers und die Eroberung Algiers zur
Folge gehabt . Bei uns hat der Fächer zwar keine , so
große Bedeutung und gehört weniger zu den Requisiten
unseres gesellschaftlichen Lebens ; aber er hat trotzdem
moweilen eine gewisse Rolle gespielt . Viel erzählt
man von der Fächer,prache der berühmten Ntnon de

' ch mich melden könnt , um außer kost .'nloser Ausbildung
auch freie Kleidung zu erholten. " — Die Ausbildung ver¬
ursach ! keine Kosten , dagegen wird im allgemeinen die erste
Ausrüstung verlangt . Melde Dich beim Hcuerbureau des
Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven oder beim Heuerbureauder vereinigten R . eder in Hamburg oder beim „ Seemanns-
Heim" gleichfalls in Hamburg , und teile Deine besonderen
Wünsche niit. Vielleicht hast Du Gluck , obwohl derart ge
Anmeldun en bisweilen in großer Anzahl eittlaufen.A«, Oldenburg . „ Wenn jemand eine Wohnung mietet
Mit einem Stuck Land, auf welch . m Obstbäume stehen , wem
gehören dann die Obstbäumc, dem Mieter oder Vermieter ? "
— Wenn nichts Abweichend s ausgemacht ist, gehört das
Objc dem Mut r, — allerdings nicht die Bäume.

A. v. B . Wir haben in unserem Lanve keine Selbst¬
einschätzung zur Einkommensteuer; überhaupt nur die
Verpfl chtung zur Angabe dr Einkünfte an Kapitalzinsen,
Renten usw. in den höheren Stufen . Außerdem besteht die
Pfl cht zur Anmeldung von Schulden, aber nur unter dem
P . chudi . , das ; sil sonst nicht berücksichtigt werden.

Nach Berlin . Für Uebcrsetzungen aus der „ Chicago
Tribüne " haben w >r leider keine Verwendung.

Nichte T« G. Die Einwilligung des Vormundes ist
unbedingt erforderlich.

N . P . in N . Ihre drei altcn Taler sind zusammen
nicht Mehr und nicht weniger als neun Mark wert.

Fs. in T. Maiglöckchen in der Knospe abzureißen
hat gar keinen Zweck , da die Knospen sich im Wasser doch
nicht erschließen.

F . S . , Badbergett . Man sagt „ Lisa oounu, mms point
nomws . In solchem Fall wendet man xas nicht an.

Fra« B. M. i« D. Um dem Schimm. tn von Ein¬
gemachtem in Flaschen vorzubeugen, stelle man die mit
neuen gebrühten Korken verschlossenen Flaschen nach dem
Füllen einige Tage mit dem Verschluß nach Unten auf. Kehrt
man sie dann um, so wird der in die Korkporen gezogene Zucker¬
saft eintrocknen und einen luftdichten Abschluß bilden.

Dr . L. in E . Im Anschluß an die Vorkommnisse , die
gegen Ende des verflossenen Wintersemesters in Jena zu
dem Verbot der konfessionellen, farbentragenden Verbin¬
dungen geführt haben , ist in der Presse aller Parteien,
hier und da auch , in den Organen der großen studentischen
Verbände , auf den Wingolf als aus das protestantische
Gegenstück zu den katholischen farbentragenden Verbindun¬
gen hingewtesen worden . Es wurde hierbei vielfach der
Schluß gezogen, daß ein Verbot der konfessionellen farben¬
tragenden Verbindungen den „evangelischen" Wingolf so
gut wie die katholischen Korporationen treffe . Die Ansicht,
daß der Wingolf eine evangelische Korporation sei , ist
ebenso verbreitet wie unrichtig . Es möge deshalb gestattet
sein, darauf hinzuweisen , daß der Wingolf seit seiner vor
mehr als 60 Jahren erfolgten Gründung lediglich auf
christlichem Boden , nicht aber aus dem einer bestimmten
Konfession steht. Er hat stets Angehörige der verschieden¬
sten christlichen Bekenntnisse Unter seinen Mitgliedern ge¬
habt und zählt unter seinen Angehörigen auch heute noch
zahlreiche Katholiken . Der Wingolf muß deshalb jedwede
Parallele mit konfessionellen Verbindungen ablehnen . —
Seine Mitglieder stehen als solche weder im Dienst einer
Kirche, noch auch einer politischen Partei ; sie sind im Ge¬
genteil der Ansicht, daß die Erziehung , die den Wingol-
fiten auf deutschen Hochschulen zuteil wird , ihn in erster
Linie befähigen soll, im späteren Leben dem allen deut¬
schen Studenten gemeinsamen Vaterlands nach besten Kräf¬
ten zu dienen . In diesem Streben fühlt sich der Wingolf
eins mit der größten Mehrzahl Der Kommilitonen ; er ist
stolz darauf , im Kampfe für deutsche Art mit ihnen Schul¬
ter an Schulter zu stehen.

Leser vom Lande. Wir sind Ihnen für Ihre

' Lenclos . Sie "
öffnete ihn und verbarg ihr Gesicht da¬

hinter , wenn sie nicht antworten wollte ; wenn sie da¬
gegen ihre Niederlage etngestehen wollte , schloß sie ihn
und hielt ihn nach unten geneigt . Und als Conds die
Schöne darum bat , ihm ein Rendezvous zu gewähren,
soll sie ihm , wie Tallemünt behauptet hat , angesehen
haben , ohne ein Wort zu sprechen, sondern ihm nur
viermal mit dem Fächer aus die Hand geschlagen haben,
was bedeutete : „Ich erwarte Sie um vier Uhr !" Be¬
rühmt und traditionell geworden ist der Fächerschlag
von Mlle . Mars in der Rolle der Celimene im „Misan¬
throp " . Nach dem Text hat sie Alceste nichts zu er¬
widern , als er sie verabschiedet. „Sie mutz ihm aber
etwas erwidern , sie kann nicht so fortgehen, " meinte
Mlle . Mars . „Aber wir können in einem Stück Von
Molise nichts hinzudichten, " erwiderte man ihr . „Dann
kann Celimene wenigstens mit ihrem Fächer sprechen,"
erwiderte Mlle . Mars , und die Bewegung souveräner Ver¬
achtung , kränkender Geringschätzung und hochmütiger
Gleichgültigkeit , die sie dann im Spiel ausführte , ist
seitdem vorbildlich geblieben.

— Die größten Städte der Welt. Eine sehr
interessante vergleichende Betrachtung über die Größe der
Weltstädte bringt ein Artikel von Arthur T . Tolling im
„Strand Magazine "

. Als Grundlage des Vergleichs nimmt
Tolling die größte von allen , London, an . „London"
ist allerdings eine unbestimmte Größe . Es kann damit
die City von London gemeint sein, die nur 270 Hektar
umfaßt , oder die Grafschaft London , die 302 Quadrat¬
kilometern , oder Groß-London, das ein Gebiet von 1795
Quadratkilometern einschließt. Nimmt man die Graf¬
schaft London für sich , so findet man , daß sie eigentlich
29 große und kleine Städte umfaßt , deren Bevölkernngs-
ziffer von 51247 Einwohnern bis zu 334 991 variiert . Man
nennt sie „boroughs "

; von ihnen ist der größte Wands-
Port mit einem Flächenraum von ca . 37 Quadratkilo¬
metern und die kleinste Holborn mit ca. 170 Hektar.
Ter Dnrchschnittsflächenraum dieser „boroughs " ist mit
Ausschluß der City etwa 10 Quadratkilometer . Innerhalb
dieser Grenzen Londons , das aber nicht mit Groß-
London verwechselt werden darf , lebten im Jahre 1901:
4 536 541 Einwohner in 616 461 Häusern . Außer den Ge¬
bäuden umfaßt dieser Flächenraum aber noch fast 50
Quadratkilometer Rasenfläche mit Einschluß der öffent¬
lichen Parks und Gärten . Groß -London umfaßt eine Vieh

daß jede derartige Anregung , die von ebensoviel Wohl¬
wollen wie Einsicht zeugt , bei uns ans fruchtbaren Boden
fällt . Leider erfahren wir so etwas viel zu selten . Jeder
Leser sollte sich mit seinen Wünschen und Ausstellungen
vertrauensvoll an uns wenden ; wir freuen uns jedesmal,
wenn wir auf diesem Wege die Ansichten unserer Leser
erfahren und ihren Wünschen Rechnung tragen können.
Nach unserer Meinung müßte ein viel regerer Verkehr
zwischen einer Zeitung und ihren Lesern stattfinden . Wenn
diese alle wüßten , wie lieb eS der Redaktion ist, aus ihrem
Munde etwas über das Blatt zu hören , so würde sie viel
häufiger zur Feder greifen und ihre Gedanken dem Papier
anvertrauen . In jedem einzelnen Falle werden die Kla¬
gen oder Beschwerden sehr eingehend geprüft , und es wird
alles versucht, die Wünsche zu erfüllen . Also, tragen Sie
auch fernerhin dazu bet, das Verhältnis zwischen den
„Nachrichten" und ihren geschätzten Lesern immer inniger
zu gestalten , dann werden Sie sich ein Verdienst um unser
Blatt erwerben , und zugleich um die übrigen Leser, denn
jede Kritik läuft doch schließlich auf eine Verbesserung für
den Leser hinaus . Verbindlichen Gruß!

Franz . Die Brtefmarkensprache lautet folgen¬
dermaßen : Rechts oben , aufrecht : „Schreibe nicht mehr .

"
Quer : „Liebst Du mich ?" Verkehrt : „Ich wünsche Deine
Freundschaft .

" Schräg : „Schreibe sofort !" Rechts unten,
aufrecht : „Deine Liebe macht mich glücklich .

" Quer : „Nur
Dir gehört mein Herz.

" Verkehrt : „Ich vertraue Dir nicht
mehr .

" Schräg : „Ser glücklich und zufrieden .
" Links oben,

aufrecht : „Ich liebe Dich.
" Quer : „Mein Herz gehört einer

anderen .
" Verkehrt : „Grüß Gott , Liebchen.

" Schräg : „Bleib
mir treu .

" Links unten , aufrecht : „Deine Treue will ich
lohnen .

" Quer : „Laß mich allein in meinem Schmerz .
"

Verkehrt : „Du hast Dich durch Prüfung bewährt .
" Mit

dem Familiennamen in einer Linie , aufrecht : „Nimm meine
Liebe an .

" Quer : „Ich sehne mich, Dich zu sehen.
" Ver¬

kehrt : „Ich bin vergeben .
" Schräg : „Du verdienst , geachtet

zu werden .
" Oben in der Mitte , aufrecht : „Schenke mir

Vertrauen .
" Quer : „Ich bleibe ewig Dein .

" Verkehrt:
„Gedenke mein .

" Schräg : „Einen Kuß ." Unten in der
Mitte , aufrecht : „Ja .

" Quer : „Ich wünsche Deine nähere
Bekanntschaft .

" Verkehrt : „Ich hasse Dich." Schräg : „Nein.
Auf der Rückseite: „Belästige mich nicht mehr .

" Unfran¬
kiert : „ Ich verachte Dich.

"
„Einjähriger." Unter den Einjährig-Freiwilligen, die

ihrer Dienstpflichtgenügten, ist zu unterscheiden, ob dieselben bei
ihrer Entlassung die Qualifikation zum Reserveoffizier er¬
halten haben oder nicht. Für die Reseveosflzier - A ' piranten
setzt das zuständige Generalkommando d e Hebungen nament¬
lich fest. Jedes Gesuch muß dem Generalkommando auf
dem Dienstwege (durch Vermittlung des B zirkskommandos)
vorgelegt werden. Aufschub ist auf ein Jahr gestattet und
bei begründeten Fällen auch Aussicht auf Erfolg vor¬
handen ; wenn zwei Jahr hintereinander Zurückstellung er¬
beten wird, so erfolgt in der Regel die Streichung von der
Liste der Offizier- Aspiranten . Für diejenigen, welche nicht
Reserve-Aspiranten find, erfolgt die Festsetzung der Ucbung
summarisch. Befreiungen genehmigt der Kommandeur des¬
jenigen BezirkskommandoZ, zu welchem der ehemalige Ein¬
jährige gehört. Ein Aufschub in dem angeführten Fall ist
ziemlich sicher.

Vetter Heinrich. Der Zug 7 Uhr früh ab Oldenburg
hat in Bremen 8 .32 nach Wunstots Anschluß, Ankunft
daselbst 10 .06, weiter 11,11 , Bückeburg an 11 .41 mittags.
Der Abendzug nach Löhne-Bunde fährt 4. 12 nachm, aus
Bückeburg, ist in Löhne 5 .22 und in Sulingen 8 .20 abends.
Von Sulingen weiter am andern Morgen entweder 6 Uhr oder
S.4S mit Ankunft in Oldenburg 8 .55 vorm, oder 2 . 38 nachm.

G» S . Die Fahrt von hier nach Wilhelmshaven und
zurück kostet 3 Mark in 3 . Klasse , von hier nach Bremer¬
haven über Bremen und zurück dagegen 6 Mk. 50 Pfa . Die

"weitere^ nud doch noch homogene Gemeinde^ Paris hat
eins Bevölkerung von 2 714 068 Seelen , die in 75 000
Häusern wohnen , und bedeckt einen Flächenraum von über
, 802 Hektar . Der Grund für die relative Kleinheit der
Stadt liegt in ihren militärischen Grenzen , die ein
Wachstum nach außen unmöglrch machen . Berlin ist
zwar dör Größe der Bevölkerung nach die drittgrößte
Stabt Europas , aber seine räumliche Größe ist seit 1881
dieselbe geblieben . Das Flächengebiet Berlins beträgt 63,49
Quadratkilometer und die Bevölkerung zählte im Jahre
1900 1884151 Seelen . Wien hat jetzt, seit dem Jahre
1890, eine Größe von 173112 Quadratkilometern ; die Be¬
völkerung stieg durch die letzte Erweiterung um 500000,
so daß Wien (1900) 1687 540 Seelen zählte , lieber fünf
Achtel des Flächenraumes Wiens sind Wälder , Weiden,
Weingärten und Ackerland, ein Zehntel des Gesamtge¬
bietes besteht aus Parks , Gärten und Plätzen . St . Pe¬
tersburg ist auf Sumpfboden oder niedrig liegendem
Muvialablagcrungen an der Mündung der Newa ge¬
baut . Tie Stabt bedeckt einen Flächenraum von 85 Qua¬
dratkilometern . Von dem Stadtgebiet ist ein Siebentel von
Gärten und Parks eingenommen , während ein Drittel
des ganzen Flächenraums dicht bevölkert ist ; in einigen
Bezirken kommt durchschnittlich ein Bewohner auf je 93
Quadratfnß ( 1 Quadratfuß gleich 929 Qudratzentimetsr ),
und einige Häuser sind von 400 bis 2000 Personen be¬
wohnt . Tie Bevölkerung beträgt jetzt 1248 739, und mit
den Vorstädten 1487 720 Seelen , so daß Petersburg der
Größe nach die fünfte Stadt Europas ist. Peking ist
eine befestigte Stadt von länglicher Form , und umfaßt
einen Flächenraum von etwa 77 Quadratkilometern . Tie
beiden Hanptteile sind die Tartarenstadt und die äußere
oder Chinesenstadt . Ueber die Bevölkerung gehen die An¬
gaben sehr auseinander ; der Verfasser spricht von etwa
einer Million Seelen . Chicago hat sich so weit aus¬
gebreitet , daß es jetzt fast 494 Quadratkilometer umfaßt
und eine Bevölkerung von 1698 575, nach einer anderen
Zählung sogar 2 007 695 Köpfe hat . Aber nur etwa 180
Quadratkilometer sind angebaut . Die Parks und Plätze
umfassen 9 Quadratkilometer . Chicago ist also nicht über¬
füllt . Newhork, nach London die größte Stadt , bedeckt
einen Flächenraum von 770 Quadratkilometern und hat
eine Einwohnerzahl von 3 437 202 Seelen.
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Schiffe können sowohl in Wilhelmshaven, wie auch in
Bremerhaven besehen werden gegen ein beliebiges Trinkgeld.
Sollten Sie beabsichtigen, von hier nach Wilhelmshaven und
weiter über Eckwarden— Nordenham nach Bremerhaven und
über Bremen nach hier zurück zu fahren, so hätten Sie
an Fahrkosten etwa 8 Mk. 30 Pfg . zu bezahlen. Zu
empfehlen ist, die Fahrt wie folgt zu machen : 1 . Von hier
nach Wilhelmshaven und zurück und 2 . von hier nach Geeste¬
münde über Nordenham und zurück . Diese Fahrt stellt sich
ca . 2 Mk. SO Pfg . billiger, und es wird dabei die Wagen-
sahrt von Eckwarden nach Nordenham vermieden.

W . Sch . . . z. Wenigstens an dieser Stelle soll ihr Opus das
Licht der Oeffentlichkeit erblicken. Sie geben Ihren Gefühlen wie
folgt Ausdruck:

Hoffnung.
Es waren Tage , trübe Tage,
Vom Schicksal mir beschicken, ach!
Es war nur Klage, ja nur Klage,
Die mich beschäftigt Tag und Nacht.
Wie trübe Wolken des Gewitters
Sich senken auf das blüh 'nde Land,
So war verfinstert und verbittert
Mein Leben durch des Schicksals Hand.
Und wie nach Hagel und nach Regen
Die reife Saat v . nvüstet liegt.
So hat in meinem ganzen Leben
Die Klage nur die Freud ' besiegt.
Doch einst muß auch der Sturm sich brechen.
Vorbei einst das Gewitter sein.
Die Sonne wird 's Gewölk durchbrechen,
Und neues Leben nun gedeihn.
Die Klage höret auf , sie zehret
Am Lebensfaden jetzt nicht mir.
Und, was das Herz so lang begehret.
Die Freude , trägt den Sieg dafür.
Mr . in B. Tie folgende Tabelle gibt

für das eben verflossene Wintersemester 1903/04 die Ge¬
samtzahl der an Len einzelnen deutschen Universitäten
immatrikulierten Studierenden, die Zahl , der

.Unter diesen befindlichen Reichsausländer überhaupt und
insbesondere die der russischen Staatsangehörigen an.
Beigesügt ist auch die Zahl der fzum Hören: der Vor¬
lesungen zugelassenen Frauen , unter denen sich immer
ein erheblicher Prozentsatz von Ausländerinnen befindet.

Immatrikulierte Darunter Darunter Zugelassene
Universität Studierende Reichsaus- Russen: Frauen:

länder:
Berlin 7503 1184 440 562
Bonn 2294 66 8 87
Breslau 1770 43 17 98
Göttingen 1370 95 19 57
Greifswald 687 27 8 —
Halle 1735 167 39 51
Kiel 758 7 2 15
Königsberg 925 71 63 67
Marburg 1154 54 8 18
Münster 1205 11 — —

München 4609 272 50 22
Würzburg 1283 49 9 75
Erlangen 811 34 4 11
Leipzig 3772 462 132 62
Tübingen 1387 36 5 3
Heidelberg 1359 176 81 53
Freiburg 1331 110 39 26
Gießen 1071 48 26 11
Rostock 519 16 4 —
Jena 81k 74 11 25
Straßburg 1333 91 21 71

Demnach war in dem Wintersemester 1903/04 an
den preußischen Universitäten die Zahl der immatriku-
lierten Studenten 19 401, die der Reichsausländer 1725,
die der russischen Staatsangehörigen 604, die der
'Hörerinnen 955 . An den übrigen deutschen Universitäten
betrug die Zahl der Immatrikulierten 18 291, die der
Reichsausländer 1368, die der russischen Staatsange¬
hörigen 382, die der Hörerinnen 358. Und an den sämt¬
lichen Universitäten Deutschlands betrug die Zahl der im¬
matrikulierten Studenten 37 692, die der Ausländer 3093,
die der Russen 986 und die der zugelassenen Frauen 1313.

G . H. hier. Sie fragen nach oer Friedens- und Kriegs¬
stärke der einzelnen Großmächte. Genau wird man nur die
elftere angeben können. Deutsches Reich : Heer 606006.
Kolonien 7628 . Dazu 3 Millionen Landsturm. Kriegsstärke
2549918 . Marine 35685 . Frankreich: Heer in Frankreich
und Nordafrika 587 286. In anderen Kolonien 76529.
(Krieg: ca . 44/2 Mill .) Marine 59875 . Großbritannien:
430 396, davon 136900 in England . Dazu Indier und andere
Eingeborene 147380 . (Reserve 107 400, Miliz 24 000, Frei¬
willige 280 620.) In Indien standen 1902: 217 088, in Süd¬
afrika 52 605. Kanada kann ein Milizherr von 240000 auf¬
bringen, Australien hat an einheimischen Truppen 32 611.
Marine : 161064 . Italien: 278156 (3 323436 ) . Marine:
ca. 25000 . Japan: Ungenaue Zahlen , 1900 : Kriegsstärke
640 701 , davon Reserven 204109 , Territorialtruppen 98 722.
Marine : ? Oesterreich - Ungarn: 322022, dazu ca.
68 000 Landwehr. (1580000 ), dazu 1 Mill . Landsturm.
Marine : ca . 15000 . Rußland: 1087000 (2823 910) .
Marine : 62715. Vereinigte Staaten: 103821, , Miliz
123700 (Kriegsstärke 10845 268) . Marine : 26659.

I . Sch., Bürgerfelde . Der „ Putt wurm" oder
„Emel " ist die Larve der Kohl- , Gemüse« oder Wiesenschnake,
einer großen, sehr langbeinigen Mücke , die im Hochsommer
ihre schwarzen Eier, ähnlich den Schießpulverkörnern, gern
zwischen modernden Pflanzen, z. B. auf Weiden mit buschigem
Grase , ablegt. Werden nun solche Weiden umgebrochen, so
nähren sich die aus den Eiern hervorgehenden Emel anfangs
von dem faulenden Grase, ohne sich sehr bemerkbar zu
machen. Wenn aber im Frühjahr die in das Aufbruchsland
gesäete Commerfrucht keimt, so beißen die Heranwachsenden
Larven die jungen saftigen Pflanzen unter der Erde ab und
richten, wenn sie zahlreich vorhanden sind , dadurch großen
Schaden an . Ein Vertilgungsmittel , das nicht zugleich auch
den Pflanzenwuchs vernichten würde, ist nicht bekannt. Vor
dem Ausbrechen ist das Auftreiben von Schweinen oder
Hühnern aus das Grünland zu empfehlen , damit diese unter
dem Ungeziefer aufräumen . Ein starkes Kalken , besonders
der buschigen Stellen , unmittelbar vor dem Pflügen , möchte
auch gute Dienste tun . Die besten Vertilger der Emel sind
Maulwurf , Star und Saatkrähe . — Uebrigens wird der
Emelfraß bald zu Ende sein . Um Mitte Juni etwa ver¬
puppen sich die Larven ; die Schnaken schlüpfen im Juli oder
August aus und hängen dann überall an Gras und Gesträuch.
Im nächsten Jahre werden sie an derselben Stelle nicht
wieder schaden.

Z . B . - Hier . Barbara, die heilige , ward nach der Legende
UM 240 zu Mlkomedieu in Bithynien oder 306 zu Heliopolis

m Aegypten wegen ihres Bekenntnisses zum Christentum nacy
grausamen Martern von ihrem eigenen Vater Dioskur ent¬
hauptet . Der Vater ward unmittelbar nachher vom Blitz
erschlagen . Deshalb wird die heilige Barbara bei Gewittern
angerufen. Auch ist sie die Schutzheilige der Artillerie.
Ihr Bild wurde häufig auf artilleristischen Etablissements,
Pulvermagazinen usw. angebracht. Auf französischen Kriegs¬
schiffen heißt die Pulverkammer noch jetzt Sainte - Äarbe. Be¬
rühmt ist das Altarbild von Palma Vecchio : Die heilige
Barbara in der Kirche Santa Maria Formosa in Venedig.
Gedächtnistag der Barbara ist der 4. Dezember. Barbara
heißt auch der 234. Planetoid.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzusendeud.n Hanvschristen sind natürlich

und absichtslos anzusertigen ; auch ist möglichst Alter und Stand der
betreffenden Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten, Auf¬
sätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 Mk.
H. A. Eine echte, rechte Kaufmannsschrift, wie man

sie zu Hunderten antrifft ! Keine hervorragende individuelle
Persönlichkeit, sind Sie doch sicher ein Mensch von gewandter,
gefälliger Umgangsformen und treuem, gutem Charakter, der
den Platz, auf den Sie das Schicksal gestellt , gewissenhaft und
freudig aus füllen wird. Es ist Ihnen ein gutes Maß von
Energie eigen , die Sic zweifellos befähigt, einmal eigene
Wege zu gehen . Sie sind von Natur etwas mißtrauisch und
können recht verschwiegen sein . Ihre Lebensauffassung ist eine
freudige.

A. H. Soweit die eingesandte Ansichtskarte mit ihren
wenigen Zeilen eine Deutung überhaupt zuläßt, scheint die
Dame das grade Gegenteil von Ihnen zu sein . Eine wenig
sympatische, fahrige Schrift, deren Urheberin wohl kaum ein
Ausbund von Ordnungssinn , Gedankenklarheit und Weisheit
ist. Wohl aber ist sie sparsam, bescheiden , häuslich und sehr,
sehr anhänglich und — liebebedürftig. Also im ganzen eine
Dame, die wohl imstande ist, dereinst ein trautes , liebes Heim,
zu schaffen , wenn, nun , wenn der Liebste — nicht gar zu
hohe , übermäßige Anforderungen stellt!

Georgine . Die überaus dünne drucklose Handschrift
läßt auf ein außerordentlich zartes, seinempfindendes Gemüt
von gutem Charakter schließen . Der ganze Schriftduktus
spiegelt das Bild der reinen, anspruchslosen, bescheidenen
Seele eines lieben , herzigen Mädchens wieder, deren höchster
Wunsch das stille , freudige Wirken in der Häuslichkeit bildet.
Du bist sparsam, natürlich und anhänglich; auch ist Dir ein
gesundes Schönheitsgesühl gegeben . Aber warum so ernst,
da Dir doch sicherlich das Schlechte , der Jammer und das
Elend des äußerlichen Lebens verborgen geblieben ? Dü wirst
gewiß noch einmal eine sehr liebevolle , fleißige Hausfrau
werden.

Liese Lotte . Hoffentlich seid Ihr reizendes vierblättriges
Kleeblatt nun nicht mehr gar zu böse auf den Onkel Peter —
sonst sängt er wahrhaftig an zu weinen! — Du bist ent¬
schieden die energischste , resoluteste von Euch Vieren, aber
auch die mißtrauischste. Deine große , kräftige Handschrift zeigt,
daß Du Dich so leicht von keinem unterkriegen läßt , daß Du aus
Dich selbst vertraust undDichnur sehr ungern einemsremdenWillen
beugst ; das will Dein ausgeprägtes Selbstgefühl nicht zugeben.
Mit Sinnen und Grübeln gibst Du Dich nicht ab, bei Dir ist
alles Sonnenschein, Lust am praktischen Wirken und Schaffen,
Lust an der Freude und Liebe . Dein Zukünftiger darf nicht
zu selbstständig und energisch sein , oder Du mußt , wenn er
Dir von allen Verehrern der Aller- , Aller-Liebste ist, noch sehr,
sehr viel weichherziger und sinniger werden. Sonst garantiere
ich für nichts.

Vergißmeinnicht . Deine Handschrift gibt zu tiefgrün¬
digen Bemerkungen wenige oder gar keine Veranlassung ; es
ist die Schrift eines einfachen , bescheidenen , natürlich denkenden
und handelnden jungen Mädchens, wie sie das Gros der
deutschen Frauen und das Ideal des weitaus größten Teils
unserer Männerwelt bilden. Tu bist gut, sparsam und
häuslich, überhaupt eine kleine , liebenswürdige Person, die
gewiß jeder gern hat . Eigener Wille und eigenes Wollen
sind Dir wohl fremd, Du schließt Dich lieber in Deinem Tun
und Treiben, in Deinem Sinnen und Trachten anderer, lieb¬
gewordenen Menschen an. Es ist also jede Gewähr gegeben,
daß Du Deinem Schatz noch mal eine brave, treue Gattin
sein wirst.

Fanny scheint mir nicht am Kochtopf groß geworden zu
sein . Tie große, klare, selbstbewußteSchrift sieht nicht danach
aus , daß die enge Küche, das kleine Heim der Gipfel ihrer
Wünsche und Hoffnungen bildet. Ihr Clement ist die Welt,
die Welt mit all ihrem Glanz und Flitter ; ihr ganzes
lustiges, lebhaftes Naturell strebt nach Leben, nach Freude,
Genuß und Sonnenlicht. Sie will hoch hinaus , sie hat , wie
man zu sagen pflegt, „große Rosinen im Sack" ; alles Kleine,
Unbedeutende ist ihr zuwider. Ich glaube, es muß schon
ein echter , wahrer Siegfried sein , der das Herz dieses losen,
wilden Hümmels zwingt. Und kommen wird er ; denn
Mädchen Deines Charakters fordern ja geradezu zum Kampfe
und zur Eroberung heraus . Und Du wirst dann doch unter¬
liegen; denn trotz all Deiner zur Schau gewogenen Stärke
und deines großen Selbstbewußtseins bist Dü doch viel zu
viel We b und darum — liebedurstig.

Nachtigall ähnelt in vielem ihrer Freundin „ Fanny".
Auch Du lu,i Dir Deines Wertes gern bewußt und, obgleich
Tu nach außenhin ein ruhiges, ernstes Wesen herauskehrst,
nicht frei von „kleinen Stücken. " Du kannst trotz Deiner
Gutheit und Offenheit, welch ' letzteres , nebenbei gesagt, bei
Deiner eben genannten Freundin weniger ausgeprägt erscheint,
recht spitzig, wenn nicht gar schnippisch sein . Im großen
Ganzen zeigt jedoch die klare , leicht leserliche Schrift , daß
Du praktisch und ordnungsliebend bist und über ausreichenoe
Herzens- und Gemütsbildung gebietest . Und da Du auch
recht liebenswürdig sein kannst, wenn Du nur willst, so habe
ich keinen Grund , zu befürchten, daß Du nicht ebenfalls einen
Mann glücklich und zufrieden machen wirst.

Nichte H. Du bist ein offenherziges und gutmütiges
Mädchen, das ohne Falsch ist und mit ihrem Vertrauen nicht
zurückhälc . Es wäre manchmal vielleicht von größerem Vor¬
teil für Dich , wenn Tu etwas vorsichtiger wärst und nichr
sogleich alles ausplandern würdest, was Dein He z bedrückt.
Die nötige Vorsicht wirst Du Dir aber sicher noch rechtzeitig
aneigneu, da Du hinreichende Klugheit besitzest. Im übrigen
zeigst Tu outen Geschmack , eine reiche Fantasie und die
Fähigkeit, Dich den verschiedenartigsten Anforderungen des
Lebens anzupaffen.

Spiet- und Mälselecke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Was uns beim Pfingstausflug erquickt,
Vier Teile sind es, die geschickt
Man zu dem Ganzen muß verbinden.
Wer klug ist, weiß sie leicht zu finden.
In Mann und Weib die ersten zwei.
Im Tower suche Nummer drei
Im Lenz erblickt man Nummer vier.
Das duft'ge Ganze lob ' ich mir.

Rösselsprung.
tPfingstzauber.)

ber s fiam i wirst NUN

men neu f laß f zau er du

ein der ! sein s zu her zen

in dei f ge f toren und feu

pfing ge s geist f nes gan zens

deren ! sten f trost und

Abstrichrätsel.
fsteils, Dorn, Oloavcksr , kubio , 6 -sisr, IstaZs, Ditsr, Vsibsr,

Naill , TluZeu , Lrust , Nstor , ilalktsr , blstriob, Ilias, Llarow,
Läuro, Gast , ^ .Zraw, Gabel, l -eistsu.

Von jedem Wort iü durch Abstreichen eines Buchstabens
an beliebiger Stelle ein ncues Hauptwort zu bilden, und
zwar derart , daß die abgestricheneuBuchstaben im Zusammen¬
hang gelesen einen Wunsch ergeben, den wir unfern Lesern
zum Pfingst feste zurusen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 112 d. Bist
Des Bilderrätsels : Barbiergeschäfte.
Des Scherzrätfels : Kamin, Karmin.
Des Homogramms:

6 O L
8 L bl D
G bl v L
L v L bl

D L bl
Des Zahlenquadrats:

8 16
3 5 7
4 9 2

Des Zahlenrätsels : Hellebarde, Erde , Leder, Leber, Ehe,
Ball , Abel, Rede , Drelh Elbe.

Des Vexierbildes: Es ist ein Hase versteckt , unten
zwischen den sich kreuzenden Baumstämmen.

Vexierbild.

Wo ist die Mama?

sMW WM
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"
Zu verk.

Sommer¬
getränk,

wohlschmeckend und
gesund, bereitetman
sich durch Zuguß
von

L
'estöM

zu Zuckerwasser
oder kohlensaurem

Wasser.
Vertreter : Herr

lod . UMsesi
'
.

Oldenburg i . Gr.,
Steinweg 3s.

I. Drehbank mit Rad.
Westerstraße 8.

LerL8prevher 393. Lsrnsprevker 39d.

ObßrdMüM
nach Matz fertigt an

unter Garantie

k . köMkLl
Langestr . 40.

Viel Geld
verlieren Hausierer re., wenn sie nicht
Preise von Insekten - Vertreibungs¬
karten verlangen bei I . Zentel,
Stratzburg i. E.

Schwei. Zu verk . 2 bis 300
eschene Bohlen in verschiedenen
Längen und Breiten.

H. Becker.

Im Auftrags habe ich
das Haus Dormerschweer-
stratze Nr . 8 Hierselbst auf
sofort oder später preis¬
wert zu verkaufen.

MMnmlt Kuti8ti-at.

MoHchMer
sind die besten und alierbilligsten, v.
65 Mk. an . 2 Jahre Garantie sür
Bruch . Katalog gratis und franko.
Fahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
Koch » Hamburg 5.

Moor -Kolomte.
Wir haben am Hunte - Ems -Kanal

und an dem Wege, der vom Kanal
nach Wildenloh u. Bloherfelde führt,
noch 9 kleinere Kolonate in Größe
von ca. 2 Hektaren unter vorteilhaften
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Gebr . Meyer L Co.

KemiMs -Mnz
pro 31 . Dez . 1903.

Kasfenbestand . . . . 42.04
Inventar -Konto . . . „ 697.25
Forderungen . 890.98

1630.27
Massivs.

Geschäftsguthaben . . 144. —
Reservefonds . . . . „ 211.07
Schulden . . 1132.67
Reingewinn . . 142.53

1630. 27
ZahlderGenosfenaml . Jan . 1903: 128

Zugang : 29 , Abgang : 15.
ZahlderGenossenam31 . Dez . 1903: 142

EiernerlnH -enossensAst
Oldenburg,

-- e. G . m . u . H . —
Der Vorstand.

Tantzen . Lüken.
SSL ' Varrel - UW

Ich litt fchon längere Jahre an
hochgradigernervöser Magenschwäche;
konnte kein Essen vertragen ; bekam
Uebelkeit , sehr schmerzhaften Druck,
Blähungen, Ausstößen, Angstzustände,
Kopfschmerzen und große Mattigkeit.
Nachdem ich schon vieles ohne Erfolg
gebraucht, wandte ich mich auf die
vielen Empfehlungen hin schriftlich
au Herrn A . Pfister , Dresden,
Ostraallee 2, und kann nun mit
Freuden sür völlige Heilung durch
einfachste Anordnungen meinen herz-
uchsten Dank aussprechen.

Iran Johanne Petershagen
in Neustadt bei Strückhausen

(Großh . Oldbg.>

? Merz klestMMt?
N Diners L xart Mr . 1 .50.

A - 1. . — L'
? Uenu S

Heisostsnnne mit Lredsen nnä Linmenstostl .
^

st- — - - — ^

^
2nnA6nrLAvnt mit Liätterteiost . ^

V Lardutt mit Lutter uuä Lurtokkeln.

Lrisoüsr LtanAeusxarAel mit rostsm Lestinsten.

lluuZer Luter.

8alat. Lomxot.
Gsks-Lomxe.

Lutter . Läse . Lumpsrniolrsl.

2 .
Uenu.

Oeds eusostvan 2-8upxe.
Liucksleucke in Oailert.

tVeserdutt mit Lutter uuck Xartokkeln.

DeixuiZsr Ulerlei mit Xotelettes uuä stalt . LsilaZe,

Leru8pr . 395.

8odinsten iu Lur^unäer,
verseil . Laiat , Aemisoiite Lrüebts.

Lis -Lorte.
Veru ^ r . 395.

n Wi1i.il,L . M

von

Den geehrten Bewohnern von Zwischenahn und Um¬
gegend zeige ich hierdurch ergebenst an , vaß ich den Allein¬
verkauf des so sehr beliebten Kaisers Kaffee , sowie von
Chokoladen und Zuckerwaren aus

übernommen habe.

Hochachtungsvoll

I Von 'ilLi- llu >>.

Ls ist gelungen .^
Es gibt leinen besseren als ri -NLt - soN ' »

aus frischen Früchten
ohne Alkohol , u . Zuckerzusatz . Zn Küchcnzwecken,
Bereitung erfrischender Limonaden und mit bestem

Erfolge angctv.

NirsnenzsMur
a . Gicht , Rheuma , Fettsucht , Magen -, Hais - u . Gallen !, u . f. w ., lange haltbar.

Lesern dieser Zeitung sende Probefl . nebst Anweisung gratis u . franko oder den

gereinigten Saft von ca. M Zitronen 3,50, von ca . 120 Zitronen 6 M . franko.
tBerlin 1 Klio 3 M . frei Haus .) Nur echt mit Plombe u , V. 11 gold . Medaillen.
LlvIurtoN VrNltLsvl », « «rill » bi -, Boyenstr . 37. Lieferant sarstl . Holhalt.

Lsllim
Vixol -Hsilverksdrsii eins

sxocüsrllLllbsiils Dutäsli-
LauZ Lrsi Wocliv«

Isklung
nun naok

Lnkolg.

k

MDU
g» Lutter . Xäss . Lum ^eruloirsI,

S ,
- <v

IxL . V̂äiirsuä äer LLuAsttaZs AsIauAt 2um Lussestaust:

» Mnebsner öiiiWiMii °
uucl emxkeiiis ioii meiusu Garten , soivie Xiud ^immer sur «

M trennälieiisn LeuitLuuA . 8
E LLsass . ^

GGGGGOGGGOOGO « GGGGGGGGOGG

. ^ LsksieQLSu iu
just sll Ort . u
OsutsoblLuäs.

/ ^ .uskülwliolis
' Lrosoliürs ä.

Ike Vixol
K. 8 >nlüeats

301,
Srixton NM,
I -ouäou LV7.

Den geehrten Einwohnern von

Nordermoor
und Umgegend zur gesl. Kenntnis¬
nahme, daß ich mich Hierselbst als

Klempner
niedergelassenhabe und empfehle mich
zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten.

Prompte und reelle Bedienung zu¬
sichernd , bitte ich, mein Unternehmen
güligst unterstützen zu wollen und
zeichne Hochachtungsvoll

vis H

Kartso - AvstLarLttoi»

^ >8l viellen kköffnel . ^

G Kuik 8P6I86N u . keti - änke , 80V,I6 pnompte G

H Kkäiknung ^ kl ' llkn 2Ug68 «ek6l ' t . H8 sssrmÄNN «ssofier, 8
G KkZOküskfülu -Sk. H

s _ _ S
SSOGOGGIGSGS SW GOOGHGG GGGO

k

AA § /ewtt «F,

scs. Kaisers Kaffee - Geschäft
hat den größten Kaffee -Rösterei -Betrieb Deutschlands.

Eigene Kakao -, Chokolade - und Zuckerwaren -Letrieb. _
Fabriken: Viersen , Berlin » Breslau » Heilbronn . ^

s ki itotel asnnover, aslis I . asnges.
^ V « i» 11 « Ves . L. ^ Ikrevkl , Lr . Lol . Lo 1'Lüroxo , LLmburA.

M .ßffoksolis,iciöl
orwirlit uwä vsrvsrtst

Uutsvts sllsr Uswäsr.
Urosx. w. ^ vsle. Lostswkr.

Vereins- «. Vergnügungs
Anzeigen.

ZiirftöhliH. Wiei>erkWst,
Eversten.

Am 1. Pfingsttage:
Großes

Früh - Konzert.
Anfang 5 Uhr.

^

Hierzu ladet sreundlichst ein
E. Schmidt.

K. Kvdubsrt
Klempner.

Nordermoor , Mai 1904.
ülL. Empfehle gleichzeitig mein

Lager von

SMhMllMttiitei
in Emaille und Weißblech.

Der Obige.
Osternburg . Billig zu verk. l neuer

blauer 2sitz. Kindersportwagen.
Schütz enhofilr. 46.

Arbeiter - Bilbmßseercili
oiäsllbors.

Für den Neubau eines Vereins¬
hauses hies. sollen folgende Arbeiten
und Lieferungen vergeben werden:

Los I : Erd - und Maurerarbeiten
nebst Lieferung der Ma¬
terialien.

Los U : Bauholzlieferung und
Zimmerarbeiten.

Los III : Gewalzte Träger u. guß¬
eiserne Säulen u. Fenster.

Die Zeichnungen und Unterlagen
liegen bei dem Vorsitzenden , Herrn
Manke, Gottorpstraße 15 a, aus,
und werden letztere gegen Erstattung
der Schreibgebühren abgegeben.

Schriftl . versiegelte Angebotesindbis
zum39 . Mai d. I . an Herrn Manke
einzusenden . Die Eröffnung der
Offerten geschieht den 29. Mai,
morgens 10 '/« Uhr, in dem Klub¬
zimmerdesLandes -Gewerbe-Museums.

SllMlelile.
Restaurant

Zm Will «-
Halte meinen schönen

schattigen Garten mit Kinder¬
belustigungen den Vereinen»
Schulen und Spaziergängern
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

6 . üiiolmlrei 'n.

^ Etzhorn. »
Am 2 . Pfingsttage:

Lall,
wozu sreundlichst einladet

I . Stührenberg.

Lotes Saas.
Am 2. Pfingsttage:

wozu sreundlichst einladet
0 . kracke.

„kkMKMlÜ "
,

Eversten.
Am 3 . Pfingsttage:

Großer Ball.
Für gute Musik ist gesorgt.

Hierzu ladet sreundlichst ein
S . van der Zee.

Empfehle meine

Doppelkegelbahn
zur gesl . Benutzung.

ssG « s » « « « « » a
S LloN . ^

Am 1 . Pfingsttage:

Grotzks Arten -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle

des Artillerie -Regiments Nr . 63.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30
Kinder in Begleitung Erwachsener

haben freien Zutritt.

Am 2. Feiertage : _
NE "

Miss IW
G . Brunken.

Vergniigungsziige fahren ab
Oldenburg:

Bahnhof 2,45 3,11 3,35 4,25.
Ziegelbstr. 2,50 — 3,40 4,30.

Rastede.
tief von Wendung.

Am 2 . Pfingsttage:

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

G . Ahlers.
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Zchivarre u
. farbige MeiÄersMe

KiS8ige Lu8vast!

^ sulisitsn

Sokickssts rrckrlklsts

8skr pi-slsvsrt

dSl ^ arrnlS iSpSLlalllLI Äsi * VL ^ nra.

Q ^ Oläslldvrx !. kr.
s , I ,

Zs l. LNgk8tl
-Ä886 79.

k. K. LekdarSt , HofkullsUrberei , Chemische Witsche.Oldenburg Fernspr. 421
Innerer Damm 1.
Heiligengeiststraste.

Radfahr-
WlM Verein

Lverstvn IV.
Sonntag , den LS. Mai:

2. MmMlest
verbunden mit

Bannerweihe,
LiesLSSneennsn

und nachfolgendem

Ball.
Programm:

Von ir/s bis 3Vs Uhr : Empfang der
auswärtigen Vereine und Gäste.

Um 3 Uhr : Vannerwerhe.
Zl/z Uhr : Anfang des Rennens. Nach

dem Rennen: Korso durch den
Ort.
DaS Rennen findet wie folgt statt:

I . Hauptfahren . Preise im Werte
von 35, 20 U- 15 Einsatz 2

2 Vereinsfahren . Preise im Werte
von 18,12 u. 6 ^ , Einsatz I .SO ^L

Nennungen Unter Beifügung des
Einsatzes find gegen den 23. Mat,
abends 8 Uhr, an den Vereinswirt
H . Wöbken , Eversten IV, zu ent¬
richten.

Der Borstand.

Edewecht.
Am 2. Pfingsttage:

Großer Ball,
wozu sreundlichst einladet

L.

llWWB -Aqtizn
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
and Amt Oldenburg.

Mm S. Pfingsttage:
bokUtönb. L VMeedwz Großer Ball.

Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

DM
-

SloL.
G . Brunken.

SW" Ball.
Nachmittüchmittagszug nach Bloh 3,11.

( G. Mohnkern) , Bürgerfelde.
Ball.

Anfang 4 Uhr.

Sarwouto,
Osternburg.

- --- - Am 1 . Pfingsttage: —

Garten - Konzert,
ausgeführt von der Kapelle

de- Oldenburg. GragMegts . Nr. IS.
Anfang 4 Uhr nachm.

Hierzu ladet sreundl . ein
N . Kramer.

Hos.
Am 1 . Pfingsttage:

Großes Garten-
Konzert,

ausgesührt vom Drompeter -Kovps
des Oldenburg . Dragoner -Negts.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

G . Barkemeyer.

^ Donnerfchweer Krug. ^
^ Am 2 . Pfingsttage- ^

Llvwsr « LII.
>wozu höflichst einladet
I _ i?. Neckemeyer Ww.

MMbiirssr Kleiner MaLZvdütrsnkos ^ ^
<D « Meyer ) .

Musik von den ersten Kräften
der Jns .-Kapelle . — Anfang 4 Uh:

ksMmat M lllläs"
(H. Sieks ) .

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

L lAvilwniiil Wv.
Nadorst. Große Tanzpartie..

^ur ff-dfik. WiLLtSf -kunft Kleiner Ball.
( E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

b * 18l . ^ 2?QlHL8,
Osternburg.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

SedötMll. r. Mmbiire NE ^ Ball
(D . Holze ) , Eversten .

*

EKMSSWz ^ srslön
( G . Müller ) .

I . PßlizßMzcil st Uhr) :

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Kriihkoizert.
Low kriwvvsla
( G. van dev Zee ) , Eversten.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Musik von erste« Kräfte » der Infanterie -Kapelle.

!
iOnion - Onrten.

Sonntag , den 22 . Mai (Pfingstsonntag ) :

Großes Eröftmmgs-Loiyert,
E ausgeführt von der
ß - W " gesamten Jnfantierie - Kapelle "WH h

unter persönlicher Leitung des König !. Musikdir - Herrn Ehr ich.
8 rHir - StlrSLlls . SV 1? ^.

Rö . Die beliebten Abonnements - Konzerte beginnen am
Dienstag , den 24 . Mai.

Die Konzerte finden jeden Dienstag und Freitag statt.

Donnerschwee , d
Lim grünen tief. »

Am 2 . Pfingsttage: p

Großer Ball,»
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
Usiru ?. lmirio1ri7.

Hotel rum Unäenkof.
Am 2. Pfingsttage:

<AZ?v 8SSi ? Sali.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundl . ein Hinrlch Pape.

i

VelltralüllUo
Am 2 . Pfingsttage:

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
_ H. Harms.

Nadorst , k
Am 2 . Pfi gsttage : ^

Mall )
"
ME t

wozu sreundlichst einladet ^
^ Heinr . Ebbinghaus . ^

Großes

Preis - Kegel«
findet am Montag , den 2 . , und
Dienstag , de« 3 . Pfingsttag , auf
meiner neu gelegten Kegelbahn statt.

Zur Verteilung kommen Schinken
und Geldpreise.

Anfang 2 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Luton VMM,
Nadorfterstraße 42.

Beckhausen. Am 2 . Pfingsttage'
- Ball , -

wozu sreundlichst einiadct F . Käst.

Ofen. Am 2 . Pfingjttage:

^ Ball,
wozu sreundlichst einladet

Joh . Millers.

LurMSiallM MÜ
8illl»torjell.

k 'r»srAL <sir - ^ NL« LloL '1rLNr
vr . Alfred Müller,

Braunschweig,Wendentorpromenadelg
Frauenkrankh . , Blasen» u . Nierenleiden,
chron. Verdauungsstörungen, Bleichs . u.
Blutarmut, Nervosität. Ansteckenden.
Geisteskrankheiten ausgeschlossen . Das
ganze Jah r geöffnet . Prospektefrei.
llr. Koetliss Lrztl. Aamikienheim
Bückeburg . Kurpensionf. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige re. Ent¬
ziehungskuren. — Kl . Anzahl Kranker , vorz.
Verpfl., herrl. Lago . — Penstonspr. inkl.
ärztl. Behandl. 25—35 Mk. pr . Woche . Bei
längerem Abschluß Ermäß. Bes. auch zu
empf . als dauerndes Heim für alleinsteh,
kränkt. Herren u. Damen. — Näh. d . Prosp.

bioi -äseobsä
Darob Hirns . äs .s

I -sZs uvä rsiods
trs an äli obsto äsr

auf föd »
-.

milässbs, äarob
Vögststloa äas
Norässodääsr.

^ ustütrrl . Prospekts mib ^ ugs .ds äsi Rsissröats , sorvis sobriktl,^ ustrantb äurob äfs « in » 11 aaä äsr , Digsat.äsr Ds-ckosastaib <g. ^VviKvIt.

^4 Pnospskte vsnsonllsl
6is Ss «lsltommi88 !0n.

Sommerfrische Bad Rehburg
Meuckes Hotel m . Pension.

Ir. Vaslsi » s.
Kuranstalt für alle nervösen Erkrankungen , Störungen des Stoffwechsels,
Verdauungsschwäche , Rheumatismus , Gicht rc. Phrffik .-diätet . Heilverfahren,
Ataxie - Behandlung nach Frenkel und Goldscheider , sowie alle übrigen be»

währten Heilmethoden . — Prospekte durch die Verwaltung.
vp . mell . Lsrrno , llsrvsnsrrl u . Li-rll . vipslriop.

S«rd«i 5 lÄMtiensIib 'iTP
Heilanstalt u. Pension f. Erholgsbeöürt.,unmitt. b . a . waldx. See (600 d») u.in eia. Park

(4 Im). Zentralheizung . — Elektr . sicht . —
Wasserleit . — Hydrotherapie . — Eiettro»
therapie . — Massage . — Diätkuren . —
Gute Verpfl . — Mäst . Pr . — Näh. d . Prosp.Vr Zt1ernosII «r , d rig. Arzt u . Besitzer.

Sr . Vrehmers
heilanztall M Lungenkranke

Sörderräoi'f I. Schl.
vkvkLrLt : Nr . von » Lkll , odersllldsrrrt L. V.
vis virtsoftuktlislis vsitwn » liegt in äsn vünäsn sinss IHimrmnss.

Vrospelrts vsrssnäst tzostsnlos
_ D ! s VSDdLlllHLris

Bad Wildunaen,
Villa - ,Qar ?QlaL*

Heimstätte für Pflegebedürftige . Nach freier Wahl , Wohnung mit voller
und ohne Pension.

8 » o ! bscl ^ oU ) Snfs! 6 s
leutobui 'gkp

^ 6U6i ' KupSlllll ». vsesssl
Ilsgeldskn . - DSgl . ooaosnte , Hisalen , IkurbS- Ie,llinNsi -- S8lus «igung « N rc. E>s-nb.- Stat. DMk « -R-th«af«l, - zwischenBitfeld u. orn-wiM

SV Slsnlrsts baklsnsnu »-« Sol « 0 « n « svb >snr >s "PS. zl . bewährt geg " -" - ^ - - - - - - - -
leiden in Ihren wann !,
sind kielte. Ltchtba!.^ .. . . .wässern. Geleaciih. z. Jagd « . S >!l

vdrzügt . bewährt gegen S «rzr «Iden, Rh . uma « «muS u. LSbmungen aller « rt , Skrafulose , Nasen - »>leiden in Ihren wannigf . ErkranlimMormen . Inhalator . Sais . b. Mitte Mai b. Mitte Okibr . Neu eingceichtttsind rlcltc . Lichtbäder lSt ) st. : RothksKrcu, >. Fango -, Kesyt . « . Trinkkuren in all . bekannt . S - ä-' ' ' er «, Vorhände , . . .. ->eu . Jede gewünschke Auskunft d. d. Kaveuerrnn tiensp
SV
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4 . Beilage
)« ^§ 118 der „Nachrichten Kr Ltadt «ad Land" vom Sonnabend, den 81 . Mai 1W4

FandunrlschaMcher WochenöerichL.
(Von einenr landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

Aus dem Lande, 21 . Mai.
(Nachdruck verboten.)Die letzte Woche ist für die Entwickelung der

Saaten ebenso sehr wie auch für den Graswuchs för¬dernd gewesen. Es verdunstet um diese Zeit an einem Tage
sehr vrel Wasser, so daß augenblicklich zu viel Wasser auf
oen Werden nrcht vorhanden ist , worüber Anfang Mai ge-klagt wurde , so daß darunter in den Marschen die Vieh-
preise lstten . Die fast täglichen kleineren und größerenNiederschlage sind ganz besonders gut für jetzt ausge-
säten Serradellasamen . Bis Ende Mar ist die richtige Zeit
zum Säen dieser Grünüüngungsfrucht in der Stärke von
100 brs 140 Pfund pro Hektar . Augenblicklich wächst der
Hafer ganz nußerordentlich wenig , ja , an manchen Stellen
hat er sogar eine schlechte gelbe Färbung , die als Hafer¬
seuche bekannt rst , angenommen . Diese wird durch zwei
Ursachen begünstigt , 1 . durch Abschluß der Oberfläche,
also durch Bodenverkrustung , und 2 . durch direkten Stick¬
stoffmangel , der sich namentlich bei frisch untergepflügtemDünger nach einer gewissen Zeit einzustellen pflegt . Vor¬
züglich steht auf der Geest schon wieder der früh gesäteHafer nach Gründüngung aus . Das Unkraut wächstindes zu allen Zeiten . In diesem Jahre ist wieder Hede¬
rich , der Ackersenf (Keddig), sowie die Taubnessel (Dannet-tel ) , stark vertreten . Wer diese Unkräuter mit 18 — 20proz
Eisenvitriollösung vertilgen will , muß sich jetzt daran ma¬
chen , ehe sie recht Stengel 'treiben . Am besten geht es,wenn ste vier richtige ' Blätter getrieben haben.

Auch das Ungeziefer macht sich wieder recht breit,
namentlrch auf kohlartigen Pflanzen der Erdfloh Wir
haben neulich schon erwähnt , daß es kein Universalmittel
gegen diesen Käfer gibt , der mit feinstem Geruchssinnausgerüstet ist und auf große Entfernungen feine Nah¬
rung wrttert , die er dann im schnellen Fluge erreichtWer etwas Chilisalpeter als Kopfdüngung gibt , kommt
merstens auch zum Ziel , insofern , als die kohlartigen
Pflanzen so rasch wachsen, daß der Erdfloh nicht dagegen
fressen kann . Ebenso will man gute Erfolge mit Asche-
bestreuung und Ueberstreuen mit Ruß gehabt haben . Letz¬teres rst Lei starkem Ausstreuen für die Pflanzen ganz ge¬fährlich , indem dann auch die Pflanzen alle weggeätzt wer¬den . Auf den Gurken , die jetzt hinausgepflanzt werden
können , kommt ein erdflohartiges Insekt ebenfalls vorAm besten ist es, daß man zunächst alle Unkräuter bis zueiner gewissen Höhe auf dem Gurkenbeete wachsen läßt,um diese kleinen Springer und Sauger von den Gurken
abzulenken . Aus Wiesen, in Kleefeldern , einzeln auch aufdem Moore im Hafer , der nach ungebrochenen Dreschen
wächst , macht sich in diesem Jahre wieder der graueWurm, der den Volksnamen „Aemel" führt , worunter
indes ganz verschiedene Schädiger begriffen sino, arg be¬
merkbar . Es ist dies die Larve der großen , langbeinigen
Pferdemücke, wovon schon jetzt einige entwickelte Insekten
vorhanden sind. Je nach der Jahreszeit hält oer Fraß
dieser sehr schlimmen Jüsekten bis Johanni und darüber
hinaus an . Ein technisches Mittel dagegen gibt es nicht.Es ist empfehlenswert , wenigstens hat sich dies in Pom¬
mern bewährt , daß die betroffenen Flächen mit Hühnern
besetzt werden . Ebenso sind Krähen und namentlich der
Kibitz und dessen nächste Verwandte die besten Vertilger
dieser Schädlinge.

Wir freuen uns , daß der Verband der Geflügelzucht¬
vereine die Anregung zum gänzlichen Schutz des Kibitz
gegeben hat . Es muß indes dann hier im Lande nickst
allein das Suchen der Kibttz -Eier , sondern auch der Ver¬
kauf verboten sein, sonst wird das Gesetz doch umgangen,
gerade wie in der Fischerei , wo zur Zeit doch Schonzeit ist
und dennoch Tag für Tag an den verschiedenen Orten grö¬
ßere oder kleinere Fischzüge gemacht werden.

Von best übrigen Schädlingen kommt zur Zeit am
meisten der Drahtwurm in Betracht , der durch Wal¬
zen des Landes etwas weniger Schaden anrichtet , und die
Acker schmecke , die mit gebranntem Kalk vertilgt wer¬
den kann , ebenso durch Kainitausstreu.

Die stellenweise häufig vorkommenden Obstrüssel¬
käfer kann man nur durch Fanggürtel '

beseitigen . Leider
ist kein einziger insektenfressender Vogel so schlau, daß
er die sich jetzt entwickelnde Made des Apfelblütenstechersin den rostig aussehenden geschlossenen Blüten aufzufin¬
den "vermag . Im übrigen ist dies in diesem Jahre auch nicht
von Bedeutung , da es Obst von allen Sorten in
Hülle nnd Fülle zu geben scheint. Wenn indes immer
wieder von früh blühenden und spät blühenden Obstsorten
gesprochen wird , so hat dies z . B . in diesem Jahre wieder
gar keine Bedeutung . Die Blüte hat sich bei der hohen.
Temperatur so schnell vollzogen , daß wir bei den ver¬
schiedenen Sorten absolut keinen großen Zeitunterschied
finden konnten . Höchstens ist es allein der Prinzapfel , der
einige Tage später seine Blüten entfaltet , während z. B.
der spätblühende Taffetapfel , der Cousinot , die Kasseler"
Reinette zusammen mit den sogenannten Frühblühern an¬
setzten . Die Blüte der verschiedenen Sorten ist eben ver¬
schieden widerstandsfähig , und dies ist die Ursache, warum
in ungünstigen Jahren einige Sorten vollständig versagen.
Gute Obstjahre sind für die Obstzüchter keine Fortschritts¬
quelle , weil man dadurch verleitet wird , im alten Geleise
weiter zu arbeiten und die Lieblingssorten , die schon alters¬
schwach find , weiter anzupflanzen . Wir wollen dem Obst¬
liebhaber den Rat geben, daß er ber jungen Bäumen nur
ganz wenige Früchte sich entwickeln läßt , da sie sonst zu
stark mitgenommen werden . Steinobstbäume , ine erst
Früchte ansetzen, und dieselben dann halb ausgebildet wie¬
der abwerfen , haben Kalkmangel , der ersetzt werden muß.
Bei Gummifluß der Bäume wendet man am besten grüne
Schmierseife an.

Der Spargel ist noch immer hoch im Preise , weil
er so spärlich wächst. Wir machen darauf aufmerksam,
daß man die dünnen Pfeifen , bei den Pflanzen , die be¬
stochen werden , nicht durchschießen lassen darf , weil dann
der ganze Nachwuchs auf einmal äushört . Zu den ver¬
schiedenen Dauergemüsen , wie Spargel , Rhabarber , Meer-
rettig , kann man noch jetzt Kaligaben verabreichen , ebenso
Jauche in verdünnter Form . Letztere nützt auch den mas¬
senhaft angesetzten Johannis - und Stachelbeer en
noch sehr zur Ausbildung . Wer immer zarte Schnitt¬
bohnen haben will , Pflanze jetzt in Unterbrechung von
je 14 Tagen bis Ende Junr Saatgut aus . Von den Retti¬
chen für den Sommer , die übrigens nur bei sehr reicher
Stickstoff- und Kalidüngung zart werden , sind zwei be¬
sonders zu empfehlen und auch jetzt bis Johanna 'in zwei-
wöchentlichen Pausen zu säen : 1 . der rote chinesische Som-
merrettig , 2. der Delikateßrettig . Auch der weiße Mün¬
chener Bierrettig ist ber starker Düngung zart und
wohlschmeckend. Wer schon Winterrettig gesät hat , grabe
nur getrost alles wieder um . Er schießt doch in Blüten
und darf vor Johanni nicht gesät werden.

Sellerie und frühe Ko hl arten sind jetzt zu
pflanzen . Kohl liebt etwas dichtes Land , Sellerie muß
„gekühltes " Land haben , welches außerdem Feuchtigkeit
hält . Wir ziehen den Apselsellerie mit geringerer Laub¬
entwicklung und sicherer Knollenbildung dem Prager
Riesen usw . vor , auch im Geschmack . Tie Hauptsache
ist später hacken , rein halten von Unkraut und wenn
möglich Kopfdüngung von Kali und Stickstoff, also ver¬
dünnte Jauche > oder Chilisalpeter und hochprozentiges
Kalisalz . Salatpflanzen geben nur dann einen guten , ge¬
schlossenen Kopf, wenn sie mit 4 Blättern verpflanzt
werden . Der amerikanische Pflücksalat wird immer mehr
eingeführt.

Die Entwicklung der Bi en en ist in diesem Frühjahre
auch wieder nur mäßig . Tie Frühjahrstracht hat bis
jetzt nur an wenigen Tagen ausgenutzt werden können.
Ter Imker muß , wenn auch ungern , zur Spekulations¬
fütterung seine Zuflucht nehmen.

Tie Geflügelzucht nimmt immer mehr unser In¬
teresse in Anspruch, weil durch dieselbe so hohe Werte
produziert werden . In unserem Herzogtum dürfte die
jährliche Produktion aus der Geflügelzucht z . Zt . Wohl
schon 4 Mill . Mark betragen . Man geht immer mehr
sachgemäßer vor , wozu die ständig sich mehrende Verbrei¬
tung des so billigen „Norddeutschen Geflügelhofs "

, der

Krauenzeitung.
Die letzten Großnichte Rahel Varn Hä¬

gens tz . Am 20. März starb plötzlich in Berlin , 79 Jahre
alt , Pauline Easper , die letzte noch lebende Großnichte
der Rahel . Ihre Mutter war eine geborene Robert , eine

Tochter von Rahels Stiefbruder , ihr Vater der Geheime
Medizinalrat Professor Easper . Tie alte Dame , die sich
bis zuletzt völliger Geistesfrische erfreute , gehörte mit
ihren beiden ihr vor wenigen Jahren im Tode vorange¬
gangenen Schwestern zu den typischen Erscheinungen des
Berliner Lebens . Jü ihrem schönen, kunstgeschmückten
Heim in der Bellevuestraße 18 hatten sich um die Mitte
bes vorigen Jahrhunderts die Größen der Berliner Geistes¬
welt zusammengefunden . Allmählich war es um die alte
Dame stiller geworden , aber die Erinnerungen an eine
glänzende Epoche des Berliner geistigen Lebens waren
unzertrennlich mit ihrem Hause verwebt . Manche arme
Familie verliert in der Verstorbenen eine Wohltäterin.
Erbe des reichen Besitztumes ist die Universität Berlin.

Eine Professorin der Universität Lon¬
don. Aus der Themsestadt wird der „Franks . Ztg . " ge¬
schrieben. Ter Senat der Universität von London hat
dem Professorenstab den ersten weiblichen Kollegen zuge¬
führt , indem er Fräulein Lilian Tomn auf den frei ge¬
wordenen Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte berief . Frl.
Tomn hat in Cambridge (Girton College ) Geschichte und
die Rechte studiert und in beiden Fächern die Prüfung
nnt dem Grade bestanden , der in Deutschland dem
„suwwa oum Irmäs" entspricht. Sie widmete sich zunächst
weiter der Rechtswissenschaft und arbeitet praktisch unter
dem bekannten Juristen Sir Frederick Pollock. Dann aber
wurde sie mehr und mehr von volkswirtschaftlichen
Studien angezogen . Sie wurde Gehilfin von Professor
Eunningbam >n Camb id -n , an dessenWerken . Uistor^ ok ^Hsstsra
Elvüisstion" und „OrorvtbokLvglisb lväustrv auä Oommsres ' sie

mitarbeitete,n .hie tindeiOoackooLaboolokLeoaowiLsVoresungen.
Sie soll über eine sehr anziehende Vortragsweise ver¬
fügen.

Nicht weniger als 14 Frauen befinden sich in der
Schweiz im laufenden Studienjahr in akademischen
Aemtern an den Universitäten der Schweiz. In Bern
wirken : Fräulein Tr . Phil . Anna Tumarkin als Privat¬
dozent für Geschichte der neueren Philosophie , Fräulein
Frieda Kaiser als Assistenzarzt an der psychiatrischen Kli¬
nik , Fräulein Tr . Rachel Zipkin als Assistent am patho¬
logischen Institut und Fräulein Elise Scheidegger als
Assistent am Tellurischen Observatorium . An der Hocb-
schulbibliothek funktioniert Fräulein R . Biancone als erste
Gehilfin und Fräulein Elise Stettler als Gehilfin der Stadt¬
bibliothek . An der Universität Zürich lehrt seit 1902 als
der zweite , weibliche Privatdozent an einer Hochschule
deutscher Zunge Frau Tr . Phil . Adeline Oberländer -Rit-
tershaus . Ihr Spezialfach ist inländische Sprache . Fräu¬
lein Hedwig Kleiner bekleidet die Stellung eines Assistenten
am physikalischen Institut . Assistenzarzt an der Nerven-
poliklinik ist Fräulein Tr . Siglinde Stier , und Fräulein
Tr . Lucia Morawitz aus Wien ist als besoldete Assi¬
stentin an der neurologischen Universitätsklinik des Prof.
Monakow angestellt worden . In Genf wirkt Fräulein Tr.
I . Goldberg als Privatdozent für Chemie , an der Akademie
zu Neuenburg Frau Marguerite Zebrowski als Privat¬
dozent für deutsche Sprache und Literatur , und in Basel
Fräulein Cand . med. Marie Adler (aus Basel ) als Assi¬
stent der Abteilung für Haut - und Geschlechtskrankheiten
der medizinischen Klinik. Endlich ist Fräulein Lina Blanc
Assistent an der geburtshilflichen Poliklinik in Lausanne.

Ter Rechts - Lizentiatin der Universität Gens,
Fräulein Nelly Favre ist vom Regierungsrat des Kan¬
tons Genf die Bewilligung zur Ausübung des Anwalts¬
berufes erteilt worden . Fräulein Favre ist der erste weib¬
liche Anwalt im Kanton Gens,

für die Praxis so außerordentlich wichtige Artikel bringt,
sehr viel beiträgt . Ebenso wirken jetzt die Geflügel¬
zuchtvereine , wie auch die Eierverkaufsgenos¬
sen s chaft en sehr darauf hin , daß die Geflügelhaltung
ständig vermehrt wird . In Bawinkel , Kreis Lingen , ist
jetzt von der dortigen Eierverkaufsgenossenschast eine ge¬
nossenschaftliche Mast -Geslügelanstalt errichtet worden , der
86 Landwirte angehören . Der Mastbetrieb soll im Som¬
mer auf die Mast der jungen , überzähligen Hähne , und
der über zwei Jahre alt gewordenen Hennen gerichtet sein,
im Winter werben durch 4 Brutmaschinen die Eier künst¬
lich ausgebrütet und die Küken gemästet . Hauptabsatzgebiet
ist Rheinland.

Daß gerade durch genossenschaftlichen Zu¬
sammenschluß so vieles erreicht wird auf landwirt¬
schaftlichem Gebiete , das zeigt uns das kleine Königreich
Dänemark. Der Aufschwung der gesamten landwirt¬
schaftlichen Zweige in diesem Lande ist nur auf genossen¬
schaftlicher Grundlage möglich gewesen, die direkt aus
dem Bauernstände hervorgegangen ist. Während 1882 in
Jütland die erste Genossenschaftsmeierei gegründet wurde,
gab es deren 1903 in Dänemark 1057. 1903 hat Dänemark
allein 72,5 Mill . Kilogramm Butter im Werte von 152
Mill . Mark ausgeführt . Vor 10 Jahren waren es erst für
100 Mill . Mark , vor 20 Jahren 25 Mill . Mark , also in 20
Jahren hat eine Versechsfachung stattgefunden . Weiter
sind in Dänemark 29 Genossenschafts-Schweineschlachte¬
reien für den Export tätig . Tiefe schlachteten 1903 im
ganzen 927 000 Stück Schweine . Tie dänischen Landwirte
haben im letzten Jahre für 86— 87 Mill . Mark Schweine¬
fleisch und Dauerware daraus nach England geliefert.
Während bei uns der Wert der Mehreinsuhr an Geflügel
und Geflügelprodukten ständig gestiegen ist und z . Zt . weit
mehr als 100 Mill . Mark beträgt , steigt in Dänemark
infolge genossenschaftlicher Organisation der Eierverwer¬
tung die Mehrausfuhr an Eiern jährlich . Dieselbe betrug
1876— 80 1320 000 Mark , 1891—95 7 660 000 Mark , 1897
13 Mill . Mark , 1899 17,6 Mill . Mark , 1900 sogar 18,5
Mill . Mark . England zahlte 1902 fast 28 Mill . Mark und
1903 sogar 34 Mill . Mark für Eier an Dänemark . Natür¬
lich ist der Bestand an Hühnern ständig vermehrt , so daß
nach Schätzung jetzt 10 Mill . Stück davon in Dänemark
gehalten werden . Tie Hühner legen nicht besser als bei
uns ; aber , der Absatz der Eier zu höchsten Preisen ist
auch dem kleinsten Landwirt durch die genossenschaftliche
Organisation des Eierhandels ermöglicht . Ter kleinste
Landwirt kann sich dadurch immer so viel Hühner halten,
wie er mit dem Abfall der Wirtschaft billig ernähren
kann . Wir sehen z . B ., daß Dänemark allein von England
1903 für Butter , Schweinefleisch und Eier 273 Mill . Mark
erhalten hat und dies einzig durch die Ausbreitung des
genossenschaftlichen Gedankens , der fast alle Zweige des
landwirtschaftlichen Erwerbslebens durchdringt.

Auch bei uns gibt es schon einzelne Leute , die ganz
erhebliche Summen aus der Geflügelzucht machen.
Es gibt in der Gemeinde Wiefelstede ein paar Hand¬
werker , die Brutto weit über 1300 Mark aus Eiern lösen,
in Hemmelte ist ein größerer Bauer , der weit über
2000 Mark Reinertrag bei 800 Hühnern hat . Wir sind fest
überzeugt , daß auf diesem Gebiete bei ständiger Arbeit
auch für unsere Landwirte noch viel zu machen ist. Sie
sind ja sonst für alles zugängig und werden in mancher
Beziehung von anderen deutschen Berufsgenossen als
Muster hingestellt , da wird es nicht schwer sein, noch
mehr als bisher die oldenburgischen Landwirte für die
Geflügelzucht zu gewinnen . Wir würden die Anstellung
eines Wanderlehrers für Geflügelzucht als das Not¬
wendigste bezeichnen. Eins empfehlen wir aber nicht,
nämlich den Ankauf von Gänseküken zur Winter¬
mast. Das ist ein ganz miserables Geschäft. Wer
darüber Buch führt , wie wir es getan haben , kommt in
einem Jahre zur Einsicht . Wohl aber empfiehlt sich die
Aufzucht der Gänfeküken aus Weide bis dieselben
etwa 4,50 bis 5 Mark kosten.

Auch die Universität Basel ist mit dem neuen
Semester den Fraueneröfsnet worden . Ueber die
Zulassung nicht immatrikulierter Frauen zu den Universi¬
tätsvorlesungen ist folgende Verordnung erlassen worden:
Frauen , die Pas 17 . Lebensjahr znrückgelegt haben , wer¬
den in der philosophischen Fakultät zu einzelnen Vor¬
lesungen als Zuhörerinnen zugelassen : 1 . wenn sie im
Besitze eines Fähigkeitsausweifes sind , der sie zur Be¬
werbung um Lehrstellen an schweizerischen Primär - oder
Mittelschulen berechtigt ; 2. auch ohne Fähigkeitsausweis,
wenn der betreffende Dozent die Erlaubnis erteilt.

Zum l) r . pdil . mit dem Prädikat „ summa oum
lauäs " promovierte an der Universität Beim Fräulein
S . Maria Joachimi aus Nordhausen . Fräulein Joachimi
war früher Hilfslehrerin an der Mädchenschule in Nord-

chausen.
Tie vier ersten Abiturientinnen des

Stuttgarter Mädchengymnasiums haben am
humanistischen Gymnasium in Kannstadt die Reifeprüfung
im Wettbewerb mit 13 Primanern ehrenvoll bestanden.
Aus diesem Anlaß fand ein Festakt in der Akademie
statt , dem u . a . die Vorsitzende des Verwaltungsrats
Gräfin Olga v . Uerkull , Palastdamc der Königin , Vertreter
der Schul - und städtischen Behörden und Oberbürgermeister
Gauß beiwohnten . Die Begrüßungsrede hielt Professor
Hermann Planck, und gedachte darin in warmen Worten
der dahingegangenen Begründerin des Gymnasiums,
Frau Gerrtud Schwend -Uexkull. Nach dem Festakt wurden
die Abiturientinnen und die Vorsteherin des Gymnasiums
von der Königin empfangen . Für die neu zu bildende
Untertertia sind zwölf neue Zöglinge angemeldet . Im
Laufe der nächsten Jahre wird sich dann erst der Ausbau
des Gymnasiums zu einer sechsklassigen Anstalt vollziehen,da die jetzigen ältesten Schülerinnen durch zwei Lern¬
jahre von den Ausscheidenden getrennt sind.

In Darm stadt hat sich nach einem Vortrag von.
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Aus dem Hroßherzogtum.
» « »-«druck unserer mit K»rr«sponden „ eichen »ersehene» Originalberichte ist
Wtt -c-Lurr Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über >

k»» muijle stütz »er Retzüttt»» stets » illi-mmea.
* Oldenburg , 21 . Mai.

V ^ An der Alexanderstratze, wo eine Begradigung von
der Gertruden - bis zur Lambertistraße wegen der vorzunehmenden
Neupflasterung nach Maßgabe des Bebauungsplanes stattfinden soll
und deshalb die Abtretung einiger Grundflächen erforderlich ist, haben
dieserhalb zwischen den Beteiligten und dem Magistrat bereits mehrere
Verhandlungen stattgefunden , doch ist eine Einigung mit sämtlichen
Beteiligten bis heute nicht erzielt worden . Während der größte Teil
der Beteiligten mit der in Frage kommenden Grundstücksabtretung
sich einverstanden erklärt hat, sind andere auf eine weitere Verhand¬
lung mit dem Magistrat nicht eingegangen und umgekehrt. Die vom
Magistrat angebotens Entschädigung erscheint den Beteiligten zu
niedrig . Die nächste Stadtratssitzung wird sich nun mit der Ange¬
legenheit beschäftigen und voraussichtlich beschließen, daß bei einem
Anwohner an der Westseite das Enteignungsversahren eingeleitet wird,
während mit einem Beteiligten an der Ostjeite, wo ein Schlackenweg
angelegt werden soll, nicht weiter verhandelt werden wird , da dort
geplant ist, vor dem betreffenden Grundstück den Fußweg schmäler
anzulegen. »

äs . Petersfehn , 20. Mai . Derchiesige Rad fahr verein
» Fahr wohl" faßte in seiner letzten Versammlung den
endgültigen Beschluß, das diesjährige 6. Stiftungsfest
Sonntag , den 10 Juli d . Js .. abzuhalten. Das Fest soll aus
Chausseewettfahren, Korsofahrt, Saal », Kunst- und Reigen-
sahren, Konzert und Ball bestehen . — Der Klub „ Heiterkeit"
beschloß in seiner letzten Versammlung, in diesem Sommer
einen Ausflug zu machen und zwar nach Varel . Der Ausflug
soll per Sommerwagen und voraussichtlich Sonntag , den 26.
Juni d. Js ., stattfinden. Am ersten und zweiten Pfingsttage
veranstaltet der Verein aus den Bahnen des Vereinswirts
Herrn W . Kaiser Hierselbst ein großes Kegelfest , wozu die
Vorbereitungen eifrig im Gange sind . — Die nächste Ver¬
sammlung des hiesigen Kriegervereins findet umstände¬
halber Sonntag , den 5. Juni statt , wo dann das Nähere
über das Bundeskriegerfest in Cloppenburg beraten werden
soll.

* Cloppenburg , 20. Mai . Nur wenige Wochen
trennen den hiesigen Kriegerverein noch von den Tagen,
Mr denen es ihm vergönnt ist, eine große Zahl der Kame¬
raden des Olden fburger Kriegerbundes in den
Mauern seiner Heimatstadt begrüßen zu dürfen . Da ist
es nötig , daß alle Kameraden des hiefigen Vereins ihre
ganze Kraft einseHen, um die Tage des diesjährigen Bun¬
desfestes , den 11 . und 12. Juni , zu ganz besonders glanz¬
vollen zu gestalten . Daß der gute Wille hierfür vorhanden
ist, bewies die letzte, am Himmelsahrtstage «^gehalten«
Versammlung , an der sich, die Kameraden aus der Stadt
und aus der Umgegend überaus zahlreich beteiligten . Die
Tagesordnung dieser Versammlung bezog sich,

'Hauptsäch¬
lich aus das Bundesfest und wurden verschiedene dies¬
bezügliche Punkte in befriedigender Weise erledigt . Die
gesamten Vorbereitungen für das Fest, besonders die
Uebungen der Gesangvereine und des Turnvereins zu den
Aufführungen im Kommers am 11 . Jüm , sind in vollem
Gange und versprechen, weil 'die Leitung in bewahrten
Händen liegt , ein gutes Gelingen . Für die Ausschmückung
der Stadt ist das betreffende Komitee aufs sorgsamste be¬
dacht, und auch die Stadtvertretung hat sich in überaus
anerkennenswerter Weise bereit erklärt , einen Teil der!
Ausschmückung zu übernehmen , besonders einen prächtigen
Ehrenbogen zu erbauen . Da auch die Bierverhältnisse Clop¬
penburgs recht gute sind und die Cloppenburger Wirte ihr
Möglichstes tun werden , um für gute und ausreichende Be¬
köstigung zu sorgen , so hoffen wir , daß es uns vergönnt
sein möge , den uns besuchenden Kriegern schöne , unver¬
geßliche Stunden zu bereiten , und rufen wir deshalb allen,
die uns an diesen Ehrentagen besuchen, ein herzlicheH
„Willkommen , Kameraden !" zu.

* Bremen , 20. Mai . Zu dem Direktionswechsel
im Deutschen Theater teilen wir noch mit, daß Herr
Direktor Froneck, wie wir schon früher mitgeteilt haben, zum
1 . Oktober d . Js . die Leitung des Stadtlheaters in Trier
übernimmt , wohin er für die Wintermonate übersiedeln wird.
Herr Direktor Froneck bittet , mitzuteilen, daß er nur die
Leitung des hiesigen DeutschenTheaters niederlege in Rücksicht
aus die schwere Erkrankung seiner Gattin . Letztere ist ihm

stets eine treue Mitarbeiterin gewesen , wird aber zu ihrer
gänzlichen Erholung längerer Zeit bedürfen. Künstlerisch
wird Herr Froneck hier noch bis zum 1 . Sept . tätig blechen.

0 Wilhelmshaven , 19 . Mai . Der vor Kurzem von der
Marineverwaltung abgenommenekl. Kren er „ Bremen"
ist heute morgen mit Flaggenparade unter dem Kommando
des Korvetten-Kapitäns Schlieper erstmalig in Dienst gestellt
worden. Der Kreuzer wird zunächst dis vorgeschrieb . nen
Probefahrten abhalten und nach deren Beendigung nach
Ostamerika gehen , um an Stelle des kl. Kreuzers „Gazelle"
in die Kreuzerdivision einzurreten. Das Schiff hat eine
Höchstgeschwindigkeit von 22 Seemeilen stündlich . Der Senat
der Hansaftadt Bremen hat der Ossi,»ermesse bei der Indienst¬
stellung ein silbernes Tafelbesteck 2 Oelgsmälden (Ansichten
von Bremen) überreichen lassen.

* Hamburg , 20. Mai . Die Bürgerschaft bewilligte
7 Millionen Mark für den Bau einer Eisenbahn nach
Ohlsdorf unter der Bedingung, daß die regelmäßige Leichen¬
beförderung erlaubt wird.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

Mundartliches cht in der Schriftsprache.
Die Verwandtschaft der Wörter , über die sich der Laie

heutigen Tages ebenso gern ausklären läßt , wie über die
Pflanzen und Tiere seines Landes, ist freilich nicht immer so
durchsichtig , daß sie ohne weiteres in die Augen fiele . Ein
Grund dafür liegt darin , daß unsere Schriftsprache, die Um¬
gangssprache der Gebildeten, ganz allmählich aus Formen der
verschiedensten Mundarten zusammengewachsenist ; in der einen
Mundart klingt und schreibt sich aber oft eine Lautverbindung
und Lautgruppe anders als in der andern, und das bei gleichem
Wert für die Bedeutung. Alan muß also z . B . wissen , daß
in der rheinfränkischen wie überhaupt den niederdeutschen
Mundarten der Verbindung fl der Schriftsprache ein cht ent¬
spricht, und sofort wird die Verwandtschaft tlar zwischen
Worten ursprünglich rheinfränkischerHerkunft und ihren Sippe-
genossen überwiegend oberdeutscher Lautgebung. Nesse hak
außer in dem veraltet . « oberdeutschenNiftel sein weibliches
Gegenstück in dem niederdeutschenNichte. Neben das ober¬
deutsche After, Aftermiete hat die Rhein- und Seeschiffahrt
Achterdeck gestellt . Worin man zusammentrifft, das gibt Ein¬
tracht, worin nicht , Zwietracht ; der Schlupfwinkel im Felsen
trägt die rheinfräniffche Benennung Schlucht, und wahrend
man vor 700 Jahren mit den Oberdeutschen sagte : jemand
bssvikten, sagt man heute den Niederdeutschen dafür be¬
schwichtigen nach . Niemand kann sich den Pslanzennamen
Schachtelhalm ohne weiteres erklären, aber er erscheint sofort
als das entsprechende Sprachbild des Scheuerkrautes, wenn
man sich vergegenwärtigt, daß darin nur die mundartliche
Form statt Schaftelhalm übl .ch geworden ist ; denn wie ein
llciner Lanzenschaft schießt die später einem Tannenbäumchen
ähnliche Pflanze aus dem Frühlingsboden . Aehnlich ist der
Schacht des Bergwerks nur die niederdeutscheForm des Wortes,
das in oberdeutscher Form im Stieselschaft steckt, und wenn
man in Niederdeutschiand einen schachtet (gl . durchprügelt),
tut man dasselbe, was in Mitteldeutschland schäften heißt.
Auch der Adelsname Kracht von Jtzenptitz erklärt sich so, und
in Nordwestdeutschland heißt ein Wassergraben eine Grajt
sowohl wie Gracht . Bei den Wörtern Gerücht, berüchtigt,
ruchbar liegt heute der Gedanke an riechen und Geruch nahe,
und doch beruht diese Beziehung erst auf einer Trübung der
Einsicht in ihre wirkliche Herkunft, nach der sie mit rufen zu¬
sammengehören; ruchbar lautete auch ursprünglich ruchtbar,
und berüchtigt bedeutetja noch Übelbernsen. Auch dem Wörtchen
echt sicht man seme Abstammung von Ehe nicht an ; dies be¬
deutete nämlich ursprünglich Gesetz , Vertrag (auf Lebenszeit) ;
was vertragsgemäß , nach Gesetz und Bestimmung war , hieß
danach oberdeutsch ehhaft, niederdeutsch ehacht , dessen Ver-
schleisung gab schließlich das uns allein noch vertraute echt.

Hänseln.
Es ist den meisten Leulen unbekannt, daß das Wort

„Hänseln", womit wir eine harmlose Neckerei bezeichnen , von
dem allen Worte Hansa abgelecket ist, das eine Schar, Ver¬
einigung, Gesellschaft und später insbesondere den bekannten
norddeutschen Städtebund bedeutete. Doch war das Hänseln
ursprünglich durchaus nicht harmloser Natur . Denn, um den
gewaltigen Zudrang der jungen Kaufleule zu dem berühmten
Komptoir der Hansa im norwegischen Bergen einzuschränten,
führte man dort für diese eine Prüfung ein , und erst durch

Frau Pros . Wegelv ein Ausschuß von Eltern gebildet , die
Die Einrichtung von Realgymnasialkursen für
M ä d ch e n anstreben . Tie Kurse sollen zu Pfingsten d. Js.
«zunächst mit einer Untertertia -Klasse ins Leben treten und
der Leitung des DarmMdter Realgymnasiums unterstellt
werden.

Die königliche Handels - und Gewerbe¬
schule für Mädchen in Potsdam , verbunden mit
Pensionat , Haushaltungsschule und Lehrerinnenseminar , ist
am 20. April eröffnet worden . Nähere Auskunft erteilt die
Vorsteherin , Frl . Johanna Just , Potsdam.

Die von den Breslauer Stadtbehörden beschlosseneEr¬
richtung eines sechsklassigen Gymnasiums für
Mädchen ist vom Kultusminister genehmigt worden . Die
neue Anstalt wird unter allmählicher Auflösung der be¬
reits bestehenden vierklassigen Realgymnasialkurse für
Mädchen sofort eröffnet und mit dem Endziele der Reife¬
prüfung an die städtische Viktoria -Töchterschule angeglie-

Jm Prüfungsjahr 1902/03 sind in Deutschland 10 Aerz-
tinnen approbiert worden , von denen 8 in Preußen und
je 1 in Sachsen und Elsaß -Lothringen die Prüfung be¬
standen . Dem Geburtsorte nach waren unter den Aerz-
tinnen 7 Preußinnen , 1 Braunschweigerin und 2 Polin¬
nen . 9 Aerztinnen wären unverheiratet und 1 verheiratet.
Im Prüfungsjahre 1901/02 waren 9 Aerztinnen appro¬
biert worden , darunter 7 in Preußen und 2 in Baden.
Zahnärztinnen würden im letzten Prüfungsjahre 2 , 1 in
Sachsen und 1 in Mecklenburg , approbiert , linier den
für befähigt erklärten Nahrungsmittelchemikern befand sich
zum erstenmal eine Dame , Dr . Phil . Paula Köpcke aus
Dresden . — An den deutschen Universitäten waren in
diesem Winterhalbjahr >85 weibliche Studenten regelrecht
eingeschrieben und 1260 Hörerinnen zugelassen worden.
Etwa breiviertel Der Eingeschriebenen studieren Medizin,
weitaus die größte Zahl der Hörerinnen gehört der philo¬
sophischen Fakultät an.

Die großherzoglich und herzoglich sächsischen Regierun¬
gen von Weimar , Koburg -Gotha , Meiningen und Alten-
vMg h-cchen ihrex LWLWsaMM ULipersität Wik¬

geteilt , daß der Z u las snn g von Frauen zur Prü¬
fung für das Lehrfach an höheren Schulen und zu
sonstigen ein Studium abschließenden Prüfungen grund¬
sätzliche Bedenken nicht im Wege stehen, sofern die
Kandidatinnen die vorgeschriebenen Vorbedingungen er¬
füllt haben.

Fräulein Klara Bender, Tochter des Oberbürger¬
meisters zu Breslau, hat die medizinische Doktorwürde
erworben ; sie studierte Medizin , hauptsächlich in Breslau,
und bestand in Breslau im Jüli 1903 die medizinische
Staatsprüfung . Seitdem war sie als Volontär -Assistentin
an der königlichen Universitätsklinik in Breslau tätig . —
Die ärztliche Vorprüfung haben in Bonn wieder
zwei Damen , Fräulein Paula Buchs -aus Karlsruhe und
Fräulein Katharina Sturm aus Münstereifel , mit Aus¬
zeichnung bestanden . — An der Universität Freiburg hat
Fräulein Marie Opificius das medizinische Staats¬
examen abgelegt . — Fräulein Lilli Kelchner ans
Berlin wurde am 27 . Februar an der Universität Zürich
zum 1)r . pbil . snwwa cum lauäs promoviert. D e Prüfungs¬
fächer waren : Philosophie , Psychologie, Aesthetik, Anthro¬
pologie und Anatomie.

In Breslau ist die Stelle eines Schularztes zum
erstenmal mit einer Frau, Frl . Dr . Oppler , besetzt wor¬
den. — Irl . Dr . Oppler hat erst vor kurzem ihr medizini¬
sches Staatsexamen bestanden.

Eine Uebersichtstabelle über die Anstalten für gym¬
nasialen Mädchenunterricht in Deutschland ver¬
öffentlicht die Ausknnftsstelle deutscher Frauenvereine im
Zentralblatt . Es bestehen jetzt zwanzig solcher Studien¬
gelegenheiten , und zwar in Baden -Baden , Bamberg , Ber¬
lin , Breslau , Bromberg , Charlottenburg , Köln , Frankfurt
a . M ., Hamburg ( 2 ) , Hannover , Karlsruhe , Königsberg in
Pr . (2 ) , Leipzig , Mannheim , München , Schöneberg , Straß¬
burg , Stuttgart . Davon sind acht städtisch resp . staatlich,
die anderen teils von Frauenvereinen , teils von Privaten
unterstützte Unterrichtskurfe.

Das Physikum nach den neuen Prüfungsbestim¬
mungen hat als erste eine Berlinerin, Frl . Hedwig
DaZielLwicz, mit gut bestanden.

deren Bestehen wurden sie in den Bund ausgenommen, d. y
gehänselt. Diese Prüfung bestand aus drei „Spielen"

, 1 . dem
Wasserspiel, wobei der Neuling dreimal unter einem Schiffe
durchgezogen und dann von vier handfestenKerlen mit Ruten
gestrichen wurde, 2 . dem Rauchspiel, wobei er in einen
Schornstein, den ein betäubender Gestank von brennenden
Haaren , Fischgräten usw. erfüllte, zehn Minuten lang gehängt
wurde, 3 . dem Staupenspiel , wobei er mit Spießruten durch,
gepeitscht wurde, bis das Blut kam . Der rohe Gebrauch
verbreitete sich über viele andere deutsche Handelsstädte und
ging auch auf andere Berufe, z. B . auf die Fuhrleute , über.
Mit der Zeit jedoch , und vielfach unter dem Truck der
staatlichen Verwaltungsbehörden, wurde die Roheit des
Häufelns gemildert. Auch lounte man sich durch den sogen.
Hänfelgroschen von der Prüfung loskaufen ; davon wurde
dann der „Hänselerschmaus" bestellt . So kam das Hänseln
immer mehr aus ein frohes Mahl und eine harmlose N .ckerei
hinaus.

Philipp Stoll.
Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Ge er des . Lange,

straße 77 , entgegen. Jährlicher Bütrag 3 Mk.

Stimmen aus demPublikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .»

Die Stellungnahme der Bäcker-
«nd Schlachterinnungen gegenüber dem

barzahlenden Publikum.
Die Bäcker - und Schlachterinnung haben beschlossen,

keinerlei Rabatt gegen Barzahlung zu gewähren. Es
wäre gegen diese Beschlüsse ja nichts einzuwenden, wenn die
Bäcker und Schlachter überhaupt nur gegen Barzahlung ver¬
lausten . Das tun sie aber nicht , sondern sie gewähren einen
ganz ausgedehnten Kredit, haben also mit erheblichem Zins-
verlust zu rechnen und auch mit Verlusten der ganzen
Forderungen . Es sei bei dieser Gelegenheit daran erinnert,
daß vor einigen Jahren hiesige Schlachter und Bäcker durch
einen Wirt Tausende von Mark verloren, und mit Total¬
verlusten haben Kreditgeber immer zu rechnen . Die Bäcker
geben den Wirten auch 10 — 15 «/» Rabatt . Die Schlachter
geben bei größeren Lieferungen das Fleisch auch billiger.
Alan kann nun wirklich nicht verstehen , warum man einem
Barzahler , bei dem keine Zinsverluste und keine Totalverluste
zu berücksichiigen sind , gar kein Entgegenkommen zeigen will.
Jeder Geschäftsmann trachtet darnach, möglichst schnell seine
Außenstänoe einzuziehen , und die allergrößten Firmen gehen
darin voran . Sie geben deshalb auch ihrem Barzahler einen
entsprechendenDiskont. Das bare Geld verdient eben im
Geschäfte ganz enorm, z. B . ein Geschäftsmann setzt sein
Lager dreimal im Jahre um und erhält gegen Barzahlung
nur 2 °/o , so macht das im Jahre 6 «/«, kann also unbeschadet
seinen Kunden 5 °/o geben uno hat bann immer noch 1 °/o
über, verdient aus dem Umsatz des baren Geldes, abgesehen
davon, daß ein Barzahler beim Fabrikanten auch billiger und
besser bedient wird , wie ein Kreoitnehmer. Wenn nun die
Barzahler zu ihrem Rechte kommen sollen , müssen sie eben
bei den Bäckern und Schlachtern 1 — 2 Jahre anschreiben
lassen und das Geld solange zur Bank bringen. Der hiesige
Raball - Sparverein gibt dem Barzahler , was ihm mit vollem
Rechte zukommt — nichts mehr. Die Marken geben stets den
richtigen Rabattsatz an, und wenn auch hier und da noch
Jrrtümer unterlaufen , so ist der Vorstand doch bemüht, diese
avzustellen, z. B . in den meisten Geschäften wird jetzt gefragt:
Wünschen Sie den Rabatt in bar oder in Marken ? So
muß die Sache auch gehandhabt werden, die Geschäftsleute
sollen die Marken bereitwilligst anbieten. Es wäre nun zu
wünschen , wenn die Schlachter und Bäcker auch dem Rabatt«
Sparverein beiträten und dadurch dem barzahlenden Publikum
ihr Entgegenkommen bewiesen , andererseits aber auch die
Einigkeit im Mittelstände dadurch gefördert würde. Durch
Einigkeit und Selbsthilfe ist viel zu erreichen.

Gin Barzahler,
der dort bar bezahlt, wo er Rabatt erhält, und dort
lange anschreibenläßt , wo er keinen Rabatt bekommt.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 19 . Mai, vorm. 1v Uhr.
Uebertretung gegen das Feld - undForstPolizei«

g e s e tz.
Am 5 . März d . I . wurde vor dem hiesigen Schöffengerichte die

Anklage verhandelt gegen die Händlerin Hsrmine Johanne Komadme
Specht zu Oldenburg . Sie war beschuldigt: 1 . am 2 . Februar
d . I . in Len der Kanalbau -Verwaltung gehörenden, an der Ecke der
Kanalstraße befindlichen Anlagen von mehreren dort stehenden Edel¬
tannen Zweige abgerissen und entwendet zu haben ; 2 . am 6 . Februar
d . I . von einem im Schloßgarten stehenden Lebensbaum Zweige ab¬
gerissen und entwendet zu haben ; 3 . an einem Tage Anfang Februar
von im Garten des Hauses äußerer Damm 18 stehenden Lebens-
bäumen Zweige abgerissen und entwendet zu haben. Das Schöffen¬
gericht stell !« die Schuld der Specht fest und verurteilte sie wegen
3 llebertretungen nach Z 34 des Feld - und Forstpolizeigesetzes in eine
Gesamtstrafe von 13 Tagen Haft . Die Angeklagte hat Berufung er¬
hoben, doch wird heute das erste Urteil nach nochmaliger Beweisauf¬
nahme bestätigt.

Geschäftliche Mitteilungen.

SiwzkLÄi Fsmss
(Zaxlebner' s kitterquelle)

>81 SIN 8ie !l 6NK 8 , SNg6NetlM88 , Milses Abfubr-

mittel von gleiebmässigei - Wirkung . Hsrrilieli
empMIen bei babituellsr uns gelegentliober
Verstopfung , Kongestionen , Versauungs-
stürungen, Fettleibigkeit, l-eberleisen, An¬

lage ru Klebt , kbeumatlsmus eto.
Lrkältlioii in sen /ipoiboken, Drogenkansiungen

uns allen ü/üneralwassersepots.



«»Ist- u . 8jlber» »ren

^iVtzdLvr -IIllreü rllid ^ bstsllör V. 1,60 ^ Lll
^ iesttzl -lltzm.-lsin>, 30 8t .-1V. v . 3,25 „ „
Lvltle siid . komout . -lllireu v. 6,90 „ „
Lvstlv sildorne D ^meu-Iilneii v . 6,75 „ „

üodt AvIä. Vsmeu -Lrllsstollon,
mit Lasiisflsr, 130 ova IrrvA, v . 12,50 „ „

Letzt xoldeue Linxe . . v . 1,20 „ „
Letzt silderue Lrosetzou . v . 0,30 „ „

Verssvä xe§en tzsetzugtzuiv oä. vortzer . Linsend . des Letrn ^ es,
Risiko nvsxesetzlossen , du tzei KietztxettzUen 6eld retour.

j Vliren «Ner .4,t.

Iiiliiis klirre,
vorlill V. 19 , Knün 8 ln. 4 . 6.
lleietz illustrierter Lutulox über alle ^ rtsv

von lllireu , Letten,
Oold -, Liisisr-, iNotzel- und Lronrie^ arev,

optisotzon Instruweoten,
ptzotoAiaptzisotzeii ^ .pparatsn , Nnsitzvvertzen,

Leder - und Ltatzltvaren,
Ltzrealouraitareir nod IVsrtz^eriAsa

gratis uuä truuko.

«_ Optisvkv Artikel

Lulkeeservive , verniotz., ckteiliZ , Liter
v . 3,20 ^ an

Lrotkörde . v . 0,45 „ „
lutelautsütre , versilbert . . v . 2,40 „ „

kbvtvxrupliie -VIbuuiz . . . v . 1,00 „ „

Uusik -Instrumeute Mt klntten v . 3,90 „ „

Oxeruxlüser mit Ltui . . v . 3,50 „ ,,

IVirtzlietz billige und anerkannt reelle Reruxsquells tür IVieder-
verküuter , Ltzrmaetzer uud Händler,

klivtoxr . Lppsrste

Zum Festbedars
empfehle:

Enten, Puter, Hühner, Küken
u . Poularden sowie täglich
Zuml frische Döhren er u.
U i e n lmrger Spargel, fraiy.
n . holl. Blumenkohl, junge
Wurzeln , Gurken und
sämtliches Gemüse aller Art

zu den billignen Tagespreisen.

Kurwickstr . 36.
9

VMstilNliigMMß
sende ich an Herren gegen Einsendung
des Rückportos einen hochinteressanten
Scherzartikel z. Totlachen nebst illuslr.
Katalog.

Heinr . Lehmann , Kunstverlag,
Hamb urg 78. _

kleedleo
Schuppenslech le (Psoriasis ),
Bartflechte , Ausschläge (strophulöst
und syphilitische ) , Salzfluß , Mitesser,
Gesichtsausschläge, unreiner Teint,
Hautkrankheiten, heile gründlich.

Auskunft erteilt gern
vr . rnsd . Hartmanri,

Ulm (Lcman ) .
Besitzer der Nnturheilanstalt.

KRI vi » best«
MS sLsersillMpmasellM
I » ä,r Vielt ist Söttgei »' »

llölsMN-
MMML8eIliNS.

SScrks . ^Ioioi-sn - u.
^/Iseeklnonfsbrilr

vtto vötitgsi »,
Oesscisn-ULbtsu.

lu Limburger Käse » 32
In fette Schweizerkäse a 60
In Hochs . Emmenthaler Käse

» 7b vers . v . 9 Pfd . a . u. Nachn.
Käser Handtmann , Aldingen

bei Spaichingen.
Vertikow, 1 n . T -sch , 1 Sekretär m.

Bücherschr ., 1 Leckbr ., Lexikon (Brock¬
haus) 14 Aufl., 1 Spiegel, 1 Wasser¬
bank , 1 Regentonne, 1 Kinderklosett.
Zum 1 . Juni 6 Rohrstühle u. 1 Bett¬
stelle Bürgereschstr. 10.

Wer seine Fm lieS Pt
und vorwärts kommen will , lese
Dr. Bocks Buch: „ Kleine Familie " .
80 Pfg . Briefm . eins , an L. Bohl,
Strastburg (Elf.) , Brunnens . 6.

- Torf . -
AM - Bester schwarzer u. bunter

trockener Torf ist in größeren Mengen
M billigen Preisen abzugeben.

Wiederverkäufe! u. Kommissionäre
werden bevorzugt.

Anfragen erbeten an
Torfwerk OlySlagen (N. de Groot)

Kl . - Scharrel
(Gem. Edewecht, Oldenb.)

Metjendorf . Meinen Saalneubau
beabsichtige zu vergeben. Annehmer
wollen am Mittwoch , 25 . Mai er . ,
uachu,. 4 Uhr , in meinem Gast¬
hause anwesend sein . Zeichnungen
tonnen bei mir eingesehen werden.

I . H . Frölje.

NocksU 1804 L' utriituiiltlieb LvsvllütLl.

Nsscdivs 2Ur Arbeit gsstollt.

dlsu uvä bssotztsvswsrt.
1901.

Lnosss bnonrsns Osnlcmünrs
äsr Dsntsebsv 1,g.väv .- t1ss.

1902.
Hrstsr ikrsis!

Qoläsns IVIsäsills
äsr Uollüuäisadsu 1iauä .-6lss.

190 »,
Drstsr i? isis.

Xonicui ' rsnrsrbsiisn Lslllug-
veotcls (LoUsvä ) uuä Laste
LeurtsilunA äsr Ltrsulrov-
strul ^tiou so4vis tscksllos . Ver-
tetluvZ iu OöLöUv tlluZaru ). Nssedivs Ltvecks KsivIZ . oä . üutlssr . geöttust.

k/Isbi-ers silberne IVIeäeillsn unO viele /rnsn ^ennun ^sn!
Liplom in Lennep (Î rsnlcreick ).

Mldslm Mvvdelt , MseliiiiMkLlli 'ill, Lüstrov t. M.
Eis

liefert zu billigsten Preisen
I . Schwarting , Hnarenstr. 49.

« er UebL
erit. . . . zartes , reines Gesicht ? rosiges
jugendfr. Aussehen ? weiße , sammel¬
weiche Haut ? und blendend schönen
Teint ? Der gebrauchenurRadssbeuler
LteckeitpsttdMienmlch -Leise
von Bergmann L Co ., Radebeu

mit echler Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Plg . in der Hof -Apotheke.

käimleaem so pkg.
vr. i?fd. (gröbere zumReißen ). Schlachtfedern , 8
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen DaunenI
M. 1.5V , füllfertiger Gänserupf M . 2 .VV, k
bessere daunige Waare M . 2 .5V, 3 .VV, beste s
schneeweiße M . 3 .5V, russische Daunen
M. 3 .5V , weiße böhin . DaunenM. 5 .VV, I
gerissene Federn M . 1 .5V, 2 .VV, 2 .5V . 8
Priura gerissene M . 3 .VV, 3 .5V . ^

Oustnv
' '

Llls^ ? pd ^ 8 .7"
Erste Vettfedernfabrik m. electrischen, Be¬

triebe . viele Anerkennungsschreiben.

Junge Erbsen
«. Spargel,

- Preise bedeutend ermäßigt . — —

HllllMr. 31 . lok . Lnvmer.
Geschäfts -Berkauf,

Zu verkauf, zum beliebigenAntritt
1 fast neues Haus mit Stall u.
Gartenland , worin ein flottes Manu¬
faktur - , Kurz - u . Kolonialwaren-
Geschäft besteht , in einem Orte der
Umgegend Oldenburgs . Konkurrenz
nicht am Platze, zum Preise von
1v,500 ^ i Anzahlung gering. Off.
unt . S . 805 an die Exped. d . Bl.

S Vempss W
Medizimslhe

Virktkblllsmseife,
hergestellt nach besonderem Verfahren
mit dem Safte junger Birken, ist
unerreicht zur Erzielung eines
zarten und reinen Teints , einer
weichen und frischen Haut . Sie
beseitigt alle Hautunreinigkeiten,
wie : Pickel , Mitesser re-

Pro Stück 40 nur in der

LrvvL vrvKsrls
Achternstr . 32 a (b. Markt ).

Mulemein „5alm" mit
Ser könne

L̂ La.14^L, §c^-4va .ĉ .L

7lu bg.bsu in äs? vrvMr 's kt . I 'jsolisr , I - - lKsseli, lkiora - ^roAsris.
HK- « »V« « » 8s » « s»Kai VZ« « » » «« « « « 4O» « tzs
PGt4M
HOKÄGLLE

SG«
SÄ«

- ir i k « ir v ir ? -
kirosobürs : Dsr Leblsl ^vuods , Lolis .nälnriF uuä LrkolAS suk
druuä ÄOjübriAsr ^ .ustultssris .lu :uuz ^ sZsu LiusöuäuuZ vou

NL 1 .50 uuä 2o l? tZ . kür Lorto.
1' n 8 c >! « II b- «rtlivpück ikt iluir ^ lult

V «88NAL i . ilirlr ^ It

M

LnÄLLsLr.
^ L586 !-VKk8VI -gUNg 7 'Ü^ .0des"j «b vklNK « 00 ^ 686 ^ 911 -,
tür Villöu , 1-s.uäbüussr , <A meiuäsu stc . , volcbs lreius 2sutrs,l-

ws .sssr !situux ; bubsu.
Siels kriscdss Vksessr mit Lremvevtevixeraturuvtsr vrueL (2-4 Ltm .j.

in 1 kuervKvisllr . 6 « rtenberie « eIunK etv.
SSQselliueltel LetrLeb uiellt erlorilerljell » ^ eäovk « uvvenödsr.

ll . llammeli-atk L Lo.
6 . w. u. L.

Itolu am

LrosxsLi Lostsulrsi.

Zu verkaufen etwa 13 — 1400 ge¬
brauchteD a ch ziegel.̂ Bockstraße ^ .
ksivaiS -Partieen in großer Aus-
'VklllUv "wahl bis 500 .000 Mark.
Herren (wenn auch o . Verm.) erh . Näh.
a. Bild u. Reell , Berlin SO . 16.

W . poppe.
Wagenbaugeschäft,

01 «4«rnbiii 7g , Staulime 9,
gegründet 1872,

empfiehlt neue elkgMle Mgen
in großer Auswahl.

Zur kommenden Saison empfehle:

Mähmaschinen,
Keurechen, Keuwender

(nur erstklassige Fabrikate)
zu staunend billigen Preisen.

Kerl ! kvkn,
Pflug - und Eggensabrik.

Lllvd ^ Lde!
V. Dr . rnik 39 ^ i)I)11äunAsn
Hk . 1.25. Lum Dii6-
AliiOlc

" 50 Lsiäs Düelisr su-
L3.lnm .6li Lllc. 1.50 (LLarLell '.

llrsLiiönsr Kummmsi -snstsub,
Drosäsu -^ . 4. Tust , kreis istskrsi.

Frnchtsäfte
für Bowlen, Limonaden und Pudding¬
saucen. Carl Wille , Staustr . 10.

vil-slit von don fadrils.
„l.M "-käüsr

( I«ol! 6ll 1904)
sillä Lusrtrauut äis
bsstsu u . dilllZsisu.

Volls ksrantiv. pnobosonliung
dki -eitvilligst.
Ltai-ksIoui'knmasokinvnLr «) SOÜii.
8ciinoidigs llslbi -ennor v. au.

ikusuwuii ^ s ruii OurLuiis.
Hs-utäsoLsu L 8 .— , priws , 6,25
I,ut -solilLuods s. 3,25 N . ,priius , u3,80A.

ikusuumiM ollus Os.rs .utis.
1-sutäsoüsu 4,25LI. I -utt -cbIs .uobo2,75kä.
Vki-irvtorgosuckt! proislists graiis!

kiekaiM l.all6wig, ? i-6nrlau
flo . 113.

MLKellleiäenüsu
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin, Sachfenhausen

b. Frankfurt a. M._
Vsrlsnssa Lis trei uuä umsonst

HLULptCLtalos
üderl' Ni 'LäH-

u -Lubskortsilo,

Sosv,
Il'abrrLägesokäll . — Oeßsr. 1865.

Nr ?. rrr « «1 . ^ arrLts

Antinourin
1oI§ bsi ftsrvenloiliön , rkouma-
lisvstsn u . giestt>8oh. ^ i-ki-anstung.

Oebrauostsau ^ sisruiA liöAt bei.
Lrsis 3 Llarst . l ^ uvLosi
spSLisIIs ärLtlivLs Oadranosts-
1)L8tiiruriuyAkür d . eiimsIiiairLall.

^lünvdsn . ^ cHoi-apolstöliv

^ ai ?1rSn.
Den außergewöhnlich billigen

Preis für Leinöl sollte man benutzen,
um jetzt zu streichen.

Bei größerem Bedarf verlange man
Preis von Leinöl und Oelfarben.

Läler - vroseris,
Watt 6.

Das dIEl der Broschüre

,Wie heilt mall Nmeilleidell'
kann sehr nachteilige Folgen haben.
Daher versäume kein Leidender, die¬
selbe gratis , franko u. verschlossen durch

vr . wsd . E . Kahlert , prakt . Arzt,
Kuranstalt Näfels (Schweiz) ,

zu beziehen.
Porto : Briefe 20 Karten 10

dq

lost skvpfö nivilt
^ i' satTtüsss

üer LtrnmxkkLdriL uuä äesVersLnäbLiiLSS
kaul L . üroop, Ldewaitr i. 8. 30
VLsn scüveiäst rerrisssnsu ^ nss ab
« Ldt nensn übervenälioL an. Lei seäsn»
StrmQpt LllvveoclbLr. D baden von»
teinst ^Isvedlen dis stard b^siricdten ür
LermivoHs , Merino unä ^Volls kür DLNisn,
Iierr -eo , ILrnäer . A VsrlLvs 'Sn Lis Lsr-Ltis u.
tco .LLtlliox , äsrruZfi . LllsLorten ^ rüinxk»
». I/nlerrvuL entdsüL ^ Vers . äir . »n Lriv.

Hude. Habs mehrere an ange¬
nehmster Lage hies. belegen-

Bauplätze,
für Privat - u. Geschäftsleute, sowie
für Handwerker passend , zu verkaufen.

G. Haverkamp , Aukt.
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kesle ksrugsquelle
füi-

Vam6n- 8vlinkillöl-ei.

Versandhaus

8tkt8 Kk088t6 LU8UM
llSk'

LMktöStM » öudeitA.

Obernstr.
I> Ir . 2j4«

Vl 'SMSN
OoiLlarLtSSlS L6ÄLGMMMN.

MrLSlSL ' HILÄ ^ MK ^ alrlSSLLÄILUS sokoi - l LNL OlSZLKtsrL.

Telephon
I 00 Z.

LiLLlUslS k ^ siss.

L. 8. UsugelL, Kühles - Fchmm
Htdenßurg i . Kr ., Lin - euKraße H.

Vertreter - er Firma O . Messina in LLLLÄSsIrSiirs«
Größte Mühlensteinfabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos-Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopssandstemen, am Bahnhof mit Geleisanschluß.

Muster -Ausstellung in Kunststein- , Mosaik- , Fußboden-, Trottoir - und
Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.

Donnerschmeerstraße 66 sÄuskunst : Schmidts Restauration ).
Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäufen, Verpachtungen re.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Gießerei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei Maschine «.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

pllr empkincMcks Ksucber
ckss Qesundksitsdienlicbsts der Qssssnvvsatl

Absolut nicolin - unsckäclliclil
dlsck, dem 6stlSIMSN t"tofrLl

^ ^ ^ s ^ OnlVsrsitAts - profsssor
IM Pitts, -- On . msct . u g 0
Gcluckr-Vonrlchtun§^ >>̂ ^ ^ . O S NO I kl.
0. 3. p. 14S727 v. n . p.
nsck ^ nivsrsilLls - '' ^ ->̂ 0^ ^ ^ 88648.
broksss . Or .^ koms - Lsrlin ? ^ ^ ^ ^

MonoVs 0lssn»rckSl»Msn,/ittIsn §sssllsLl,2N, Sesmsn , po-v^-d Ol I

dedsr l^ onkrrrrsnL dis Spitts bistsud , versonnen >vir krairko A6A6n ^ aeb-
nsluns svi ALN2 spottbilligen b r̂sissn , bssondsrs LN V^isdsrvsrkärcksr
300 Stob . 5 ^ Zigarren
300 „ 6 ^
300 .. 7 ^

^ 7 .— 300 Stak . 8 H Ligarron 13 .—

„ 9 .— 300 „ 10 H „ „ 15.
_ „ . „ ,, 10.- 300 „ 12 ^ „ „ 18 .-
ksrnsr sniptoblsn vir unssrs bsrübrnt . l l̂LnillL-HLbannL 5008tüok . /t 7,70
Handln ^vsrd niobt abZeAsb. Gssobäktsprinri .rGross .IIinsLt ^ ,klein i^ ut^sn!

ü . Svkustsr L Vo ., üssüruderß llr . Ilb.

kortlLMä - 06 ! T16Ilt ^ V6I 'KG - o.

^ imstork.

7sbMsl von grSrrter « leichniSrriglreit.
vol «WderlS»aiglrrit v«a Mahlfeinheit.

Sclinsll - , Normal - unä - Linder.

I^ arke I . Randes
stein graue Sarve!

»erttveu a. Savr. reit irr».
krS «I»k«S» r

« SS ossSsrr prs Mr.
VaRrikstarLs.

Marks I . Randes.
HScvrte Sertiglrelttn!

LsvlreicveLeugnirre
von

SedSrae, «. privaten.

Kochkiste»
in bestbewährter Ausführung nebj-
den dazu passendenTöpfen sind wieder
cm Lager. Ernst Duvendack,

Heiligcngeiststraße 25.

Zwischeuahn . Bteurere herrsch,
ei gerichtete Wohnhäuser sind unter
m nr Nachweisung m verkaufen.
A ritt November resp . später. Bau-
pl tze in bester Lage kann ich jeder¬
zeit Nachweisen.

_ Feldhus , Auktionator. ^

Laos1
Hoinpl . rnasokinslls
lüinriobtnngen 1. diese
kLbrikationn betrisbs-
lert . Malstallung über-
nimint unter 6grantle

tür Autes I 'gbriügt

8iM - it , VsM -ütiMMssIlsvkLkt
vorm . Tut KoedinA M v . d . liebele A

— ln 'lVsstkaien . —
deds Mnsknnlb kostenlos.

Mus Aevvölmlieliem Sunde und einem §e-

rillKSn XLlk2U8Lt2 kgun man die vorrÜA-
livlisIvL H :mer - , Verblend - und IMevnsteme

billig berstellen.

vie krodnkte sind in
tzus -ll tut deu besten
uns lou « der Leuient
AtztertiKleu rveit

— überleben ! —

Lsissnpuivs «
'

gibt

vki ^ b LIsicliS
MW

8 . Kk8S » jr . 8o.
iLi L « ^ N " 01aävavIr.

Drahtgeflechte und Drahtgetvebe in allen
Metallen und zu allen Zwecken.

Preisliste über alle Sorten Geflechte , Gewebe aus Metall,
Stacheldraht , Fenstervorsetzer , Drahtseile , Tore , Pferde¬
schoner re. gratis und franko.

Interessante Neuheit ! ! Krawatten aus feinem
Silberdrahtgewebe, seid. Shlipsen täuschend ähnlich.

^ropolislir «
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend , beseitigtHautunreinigkeiten, Flechren u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals, erhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u . spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlich empfohlen a Stück 25 ^ in Len Apotheken u . besseren
Trogerien , sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 .^ ).

ir . KirLSslsD , Lr » rrnSi ?8a «rDk - LSi ?ri8lai11 8a.

U . IM . !
Wringe den geehrten -Herrschaften mein großes

Wagenlager in gütige Erinnerung . Auch habe mehrere
sehr gut erhaltene, etwas gebrauchte Wagen , auch
Kalöchaisen - ^

Jetzt
sind sämtlicheArtikel "MU zur

Photographie
eingetroffen und empfehle dieselben

gut und billig.

L. Megee,
Lnkor - vroKsrlv,

Dounerschweerstraße, ckeMilchstr,
c, >8VP0M ^ ° ^

türXinctsr , kür^eüe k'rau
u .^ arnil !« «ueirtdebrilch.
^ ls ei ^ stier u. nr «tter.

Lrsals kür skrigstor.
Lompl . m!i a ILökrell
3»ZvlVl.musrr .krvisl»
üd » OnmNlivvsren,

k̂ lob . prsislsbsn
Ores<i«n, ?o8rplar21.

^ (Oisor -Versanll .)

Kindermilch,
Kühe stehen unt . tierärztlich. Kontrolle,
sind geimpft u . erhalten Trockenfutter.

NormlkindemW
hergestelltnach ärztlich. Anleitung, den
Anforderungen der Hygiene entspreche
trinkfertig in Flaschen von Vs, V,
Liter. Molkerei D . H . Rüdebusch»

Geräucherte

Schmemsköpft,
Pfd . 40 Pfg .,

empfiehlt Johann Bremer.

SetiiiLsLSN . LMü
garantiert . Prospekt, Zeugnisse re.
frei durch Herm . Marburg , Frank¬
furt a. M ., Allerhelligenstr. 76.

NGmrwL MZoL,
Langestr . 1. Langestr . 1»

Hatte mein

« tstlkttt lü kifö
mit separaten Gesellschafts- u. Klub-
Zimmern bestens empfohlen.
Bruteier v . ff . schw. Lllinortas (vielf.
präm .) Milchbrinksw. 51 a . n. Kirchhof.

UörUM8s ! üvei ' l!M6ü?
Man verlange kostenlosPrachtkatalog
MIst-Mri -Mr Z°°'L°
treter gesucht.
F . Brinkmann , Schwerin i . M . 33.

Lm8t pkilip I^lAeks .,
Smbmst 8 , Grimm „

Agentur - und Kommission geschäft
in 5>äse und Fettwaren übernimmt
den Verkauf von jedem Posten Hart¬
käse (Tilsiter Art) zu coutanten Be¬
dingungen. ,

Prompteste Abrechnung, Vorschüsse
bei Empfang ohne Zinsberechnung,
prima Referenzen.

Zu kauf. o. zu mieten ges. z. t - Noo.
e. Haus im Haarentorviertel . Off m.
Preisang . u . S . 830 an d. Exp - ffW-
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Juliane.
Roman von Richard Voß.

Flachdruck verboten.)
L) (Forschung .)

Juliane sah von Zeit zu Zeit nicht nur ihren Mann
an , sie mußte ihre Augen überall haben, denn alle die
Vielen teilnahmsvollen Freunde , Nachbarn und Bekannten
mußten bewirtet werden , einmal vor , das zweitemal nach
dem Begräbnis . Jetzt gab es Wein , kalten Punsch , Torten
und Kuchen, die sämtlich — gerade wie zu freudigen und
festlichen Gelegenheiten — im Hause gebacken waren . Ju¬
liane selbst hatte die Torten mit Eingemachtem und mit
Zuckerguß verziert , und jetzt mußte sie als Wirtin Nach¬
sehen, ob die vielen Gäste auch bestens bedient seien.
Pastors hatten zwar ihr Mädchen zur Aushilfe geschickt
und Mamsell half ; aber die Augen der Hausfrau mußten
doch überall sein. Deshalb rühmten alle ihre Fassung,
deshalb konnte Ottokar nicht begreifen , wie sie Zeit fand,
so oft zu ihm herüber zu schauen. Es regte ihn auf,
es ärgerte ihn ; wäre er mit ihr allein gewesen, so
würde er trotz der Trauer im Hause heftig geworden sein.
Wäre nur erst alles vorüber gewesen —

Den weiten Flur füllten die Geringeren aus dem Be-
aräbnisgefolge , die Bauern und die ersten Arbeiter ; Stall-
Halter, Stellmacher und Großknecht und die beiden In¬
spektoren befanden sich in den Vorderstuben , ebenso die Net¬
testen der Taglöhner nebst dem Schulzen . Wer von den
Leuten den alten Herrn wollte begraben helfen , der drängte
sich :m Gange , in der Küche, in den Gesindestuben , vor
dem Hause, im Garten und auf dem Hofe.

Es waren meist stämmige Gestalten , Menschen mit
Gesichtern, welche der Schweiß und die Arbeit braun , der
Kamps um das tägliche Brot hart gemacht hatten , und auf
denen jetzt ein tiefer , feierlicher Ernst lag ; Menschen mit
schwielenbedeckten Händen . Die Männer trugen graue
Hosen, die in plumpen Stulpenstiefeln steckten , langschö-
Hige , rotgefütterte , dunkle Röcke , dunkle, altväterliche We¬
sten und grellfarbige Seidentücher unter dem Hemdkragen
aus grober Leinwand ; die Weiber starrten in hundertfach
gesälteten schwarzen Röcken mit buntem Saum und einem
wunderlichen , steifen und steilen Kopfputz, von dem viele
Ellen Bandwerks fast bis auf den Boden herabhingen.
Sie hielten unter dem Gesangbuch die zusammengefalteten
Taschentücher in den Händen . Diese Gäste wurden mit
Kümmel , Semmeln und Obstküchen bewirtet , welche die
Frauen mit nach Hause nahmen ; für den Schulzen , die
Bauern und die ersten Hofleute stand weißer Wein auf
dem Tisch, Sie genossen schweigend, mit würdigem Ernst,
Was man ihnen vorsetzte, wischten den Mund mit dem
Aermel , räusperten sich, blickten mitunter scheu nach der
Tür der guten Stube , wo der alte Herr ausgebahrt lag.
Er war ein strenger , aber gerechter Herr gewesen ; jetzt
würde alles anders werden , jetzt kam ein neuer Herr und
eine neue Zeit , und das Neue würde schwerlich so gut sein,
Wie es das Alte gewesen.

Was der greise Schafknecht auf dem Felde zu sei¬
nem Packan gesagt Hatte, dachte an diesem Tage ein jeder,
und jeder dachte, daß es um das Neue eine schlimme
Sache sei.

Die „Frau " kam zu ihnen heraus . Die Leute nann¬
ten Juliane die Iran , wie sie die verstorbene Herrin vom
Erlenhos genannt hatten . Eigentlich hätten sie Frau Grä¬
fin sagen müssen . Von dem neuen Herrn sprachen sie denn
auch immer , wie es sich gebührte , als vom Herrn Grasen.
Juliane erkundigte sich, ob sie auch alles hätten . Jawohl,
sie hatten alles . Sie dankten der Frau für die Bewirtung.
Juliane stand mitten unter den Leuten und wollte noch
etwas sagen . Sie schwieg aber . Plötzlich machte sie eine Be¬
wegung , als ermunterte sie sich gewaltsam . Sie trat zu
jedem, gab jedem die Hand , wie wenn man einem bewähr¬
ten , treuen Freunde die Rechte entgegenstreckt. Viele grobe,
schmutzige Hände legten sich in ihre feinen , bleichen. Sie
hatten sich alle seit einem Menschenalter für ihren Vater
geregt , sollten jetzt für ihren Mann , für ihre Kinder ar¬
beiten . Und Juliane war es, als legte sie einen Teil ihres
Glückes in diese groben , starken, treuen Hände.

Gerade wollte sie in die Vorderzimmer zurückkehren,
als sie noch einmal stehen blieb.

„Du bist hier , Martin , bei den Leuten ?"
„Nun ja .

"
„Willst Du nicht mit nach vorn gehen ?"
„Laß mich lieber hierbleiben .

"
Sie drang nicht weiter in ihn ; ohne ein anderes Wort

gab sie ihm die Hand und ließ ihre Hand in der seinen.
So standen sie und sahen sich still und traurig an , als
wären beide ganz allein und hielten Zwiesprach miteinan¬
der. Dann sagte Martin:

„Den Strauß soll ich Dir von meiner Mutter für
Deinen Vater bringen . Wir mußten sie in den Garten füh¬
ren, dort hat sie selbst die Blumen gepflückt. Das ist seit
zwanzig Jahren nicht geschehen.

"
Juliane nahm die schlichten Blumen und sah darauf

herab.
„Sag ' Deiner Mutter — nein , sag ' ihr nichts . Ich

komme zu ihr und sage es ihr selbst. Ach, Martin —"
Er erwiderte nichts auf ihre klagenden Worte ; sie

wiederholte seinen Namen noch einmal und verließ ihn
dann.

Der Mann , der auf dem Gange bei den Leuten bleiben
wollte , und dem die Frau des Grafen Laucha schwesterlich
begegnete, war kaum älter als sie . Er war der nächste
Nachbar vom Erlenhos , Jülianens Spielgefährte ; sein Va¬
ter , vor wenigen Jahren gestorben , war ein echter Bauer
gewesen. Die lange , etwas hagere und ungeschlachte Ge¬
stalt steckte in dem neuen schwarzen Anzug , als gehörte sie
nicht hinein . Die Art , wie er seine Krawatte umgebunden
hatte , konnte von diesem und jenem belächelt werden , und
sicher hatte es ihn schwere Anstrengungen gekostet, seine
breiten Hände in dre neuen Handschuhe aus Glanzloder
Su zwängen ; auch war es ihm nicht gelungen , sie zuzu-
lnöpfen. Er war nichts weniger als hübsch ; aber sein gutes
Besicht erschien so ernsthaft und feierlich, seine Hellen. Aw-

gen blickten so treu und still , seine leise Stimme war so
voll tiefen und schüchternen Mitleids gewesen, daß man
Wohl begreifen konnte , weshalb Juliane ihre Hand in
der seinen gelassen und ihm nichts anderes gesagt hatte,
als : „Ach, Martin , Martin !"

Endlich waren sämtliche Leidtragende bewirtet , enolich
war es Zeit . Der Geistliche ging aus Juliane und Ottokar
zu, und das Kindermädchen kam mit den: dreijährigen
Rudolf und der um ein Jahr jüngeren Adolfa . Die Türen
der guten Stube wurden geöffnet , der Geruch von scharfen
Essenzen und Räucherwerk strömte heraus , und der Pastor
führte Ottokar , Juliane und die Kinder in das Zimmer.
Unter tiefem Schweigen drängten die übrigen nach.

Auf dem Sarg des alten Herrn lagen keine Palmen,
keine Lorbeerkränze mit prachtvollen Seidenbändern , mit
silbernen Inschriften bedruckt. Aber er war fast zugedeckt
mit den Blumen seines Gartens , mit Schneeglöckchen, Veil¬
chen und gelbem Krokus . Niemand hatte Juliane helfen
dürfen , als sie die Blumen pflückte, jeden Tag frische,
so lange der alte Herr noch über der Erde war . Die Kränze
aus Immergrün und Epheu mit spärlichen Blüten , Welche
die Nachbarn und Freunde gespendet hatten , verbargen den
braunen Sarg . Zu Häupten des Toten standen zwer kleine
runde Tische mit weißen Marmorplatten , silberne Arm¬
leuchter darauf . Der Schein der Kerzen siel auf das stille,
feierliche Antlitz, und durch . das Fenster schien die Früh¬
lingssonne.

Dicht vor den Sarg waren für Jüliane und Ottokar
Stühle hingestellt . Aber nur Jüliane setzte sich . Sie nahm
ihr Töchterchen auf den Schoß , drückte seinen Kopf an ihre
Brust und hielt mit der anderen Hand ihren Knaben , der
sich geängstigt an seine Mutter schmiegte. Der Graf stand
hinter Jülianens Sitz , sich sehr erleichternd fühlend , daß
sie ihn nicht mehr ansehen konnte . Aber plötzlich fuhr er
zusammen , ihm war , als schlüge der alte Herr die Augen
auf und schaute ihn drohend an.

Ueber dem stillen , feierlichen Antlitz erhob der Geist¬
liche seine Stimme : „Was Gott tut , das ist wohl getan ."
Es war eine schöne Predigt , kein Auge blieb trocken, aber
alle bemerkten , daß diejenige , welche die schöne Grab¬
rede am meisten anging , nicht eine Träne vergoß . Juliane
saß auf ihrem Stuhl , ließ die frommen Worte an ihre
Ohren tönen und schaute auf das stille Antlitz . Unver¬
wandt blickte sie hin , und während der Herr Pastor
die Anwesenden aufforderte , mit ihm Gott zu preisen,
der den Herrn des Hauses zu sich genommen hatte , sprach
das Herz der verwaisten Tochter zu dem stillen Antlitz
voll erstickten Jammers und mit verhaltenen Tränen.

„Ta ich meine Augen dem Leben öffnete , warst Du
über mich geneigt . Ich sah das Gesicht meiner Mutter
nie , aber Tu , o Vater , wachtest über mich mit zärtlicher
Sorge . Unter Deinen segnenden Augen spielte ich , wuchs
ich auf . Ich hatte vom Leben noch nicht viel begriffen,
als ich schon begriff , wofür Tu lebtest : für mich ! Für
mich Deine Gedanken , für mich Deine Sorgen , für mich
Deine Arbeit — rastlos , unermüdlich ! Und dann — dann
tatest Tu mir den größten Liebesdienst und schenktest
mir mein Lebensglück, den Mann , den ich liebte !"

Sie sah starr auf das Antlitz , schweratmend . Aber
auch das mußte sie ihm noch sagen , es mußte alles
ausgesprochen sein, bevor der schwarze Deckel sich über
die für immer geschlossenen Augen legte und die schweren
Schollen darauf niederpolterten:

„Tn schenktest mir ihn , trotzdem Du ihm mißtrautest
— ihm nicht zutrautest , daß er mit Deinen Augen der
Liebe und Sorge über das Glück Deines Kindes wachen
würde . Aber Du vertrautest mir , und das sei Dir ge¬
dankt , mehr als das Leben, das ich von Dir empfan¬
gen habe !"

Juliane schreckte aus . Ter Geistliche schwieg, alle
Frauen schluchzten. Tie Männer , die den Toten zu
seiner letzten Ruhestätte tragen sollten , kamen, der Teckel
wurde aufgelegt — der Graf trat zu seiner Frau und
wollte sie aus dem Zimmer führen . Aber Juliane wehrte
ihn sanft ab und half den Männern , ihren Vater zudecken.
Sie blieb , bis die letzte Schraube befestigt war.

Tie ältesten Bauern trugen den schweren Sarg.
Aengstlich hoben sie ihn auf , leise und sorglich, als wäre
der alte Herr ein schlummerndes Kind . Vor dem Hause
ordnete sich der Zug ; auch Juliane und die übrigen
Frauen gingen der Sitte gemäß mit . Es war eine ziem¬
lich weite Strecke bis zum Kirchhof und der Weg, obgleich
er dicht mit weißem Sande bestreut worden , aufgeweicht
und schmutzig. Tie Leidtragenden mußten , auf ihre Schuhe
und Kleider achten, nur die sechs Träger schritten mit
ihrer Last gerade aus mitten durch die Pfützen , daß das
Wasser hoch aufspritzte bis zum Sarge ; um die Ver¬
besserung seiner Wege hatte sich der alte Herr keine
Verdienste erworben.

Sobald der Kondukt den Hof verliest begannen die
Glocken zu läuten , die große und die kleine. Auf der
Dorfgasse befand sich nicht ein Mensch ; wer nicht folgte,
der war auf den Kirchhof voraus gelaufen , um dem
Grabe möglichst nahe einen Platz zu gewinnen . Die
Torfjugend dankte dem alten Herrn sein Sterben aufrich¬
tig ; denn die Schule war geschlossen worden , da die
Kinder am Grabe singen sollten , wofür sie dann auf dem
Hofe Kuchen und gestrichene Semmeln erhalten würden,
Leckerbissen, die es nicht einmal beim Erntefest gab.

Wie in der Kirche ein besonderer Stuhl , so gehörte
auch auf dem Kirchhof der Herrschaft ein besonderer
Raum vornehm , abseits der übrigen Gräber . Mit dem
Choral der Schuljugend wurde der alte Herr empfangen,
und schon sollte er in seine ewige Behausung eingehen,
als noch einer vortrat , um ihm einen letzten Gruß
" ^

Martin stand am offenen Grabe , wenige Schritte von
Juliane entfernt , welche bei dem Klang der ernsten,
klaren Stimme ein Schauer durchlief . Der jetzt sprach,
war von ihrem Vater geliebt worden , mehr als der
andere , dem er doch sein bestes Eigentum überlassen
^ ^

Martin begann mit einer Entschuldigung , daß er sich
unterfinge , an diesem Grabe zu reden ; aber er sei der

nächste Nachbar des alten Herrn , der ihn von Kindes¬
beinen an gekannt habe . Er wolle auch nur wenige Worte
über den alten Herrn: sagen , was für ein Mensch das
gewesen sei , was für ein zärtlicher Vater , treuer Freund,
tüchtiger Landwirt , gerechter Herr . Darauf fing er an,
das Leben des alten Herrn zu schildern, wie er das
große Gut übernommen , als Erlenhos durch die Ungunst
der Kriegszeiten dem Ruin nahe gewesen ; wie er ge¬
arbeitet , gearbeitet , gearbeitet , bis die vernachlässigten
Aecker sich von neuem erholten , die verwilderten Schol¬
len von neuem Frucht trugen , das große Gut von neuem
zu einem der schönsten, fruchtbarsten und reichsten Besitz¬
tümer des Landes geworden war . Martin entwarf das
Bild des alten Herrn Zug für Zug ; er schilderte, welche
große Arbeitslust , welche unendliche Kraft und unent¬
wegtes Gottvertrauen dazu gehörten , einen einzigen er¬
schöpften Acker in einen gesegneten Fleck Erde umzu¬
wandeln . Und so sei der alte Herr gewesen; wo Unkraut
gewuchert, da habe er in einigen Jahren Frucht reifen
sehen. Er konnte geduldig aus die Ernte warten , hatte
er zuvor nur die Scholle gehörig bestellt . Und so mußte
es sein in den schweren Jahren , die immer noch den
deutschen Landmann heimsuchten . Aus festen Füßen mußte
er stehen voll Mut und Ausdauer , voller Hoffnung und
Glauben jahraus jahrein , von früh bis spät arbeitend,
arbeitend , arbeitend . Nur wer so geartet war , durfte in
den schweren Zeiten , die bestanden und die noch kom¬
men würden , sein Haupt erheben ; nicht voller Stolz,
wohl aber voller Zuversicht !.

Martin sprach gerade so einfach, so schlicht und
nüchtern , so ernsthaft und kräftig , wie das Leben des
deutschen Landwirts war . Doch rührte er damit seine
Zuhörer nur wenig ; die Augen der Frauen blieben trocken,
und nur die Männer sahen still vor sich nieder . Während
er sprach, blieb seine Stimme fest und klar , er sah
mit ruhigem , sicherem Blick gerade auf die Wohnung des
alten Herrn hinab , als spräche er zu diesem allein.

„So warst Du und wir wollen es Dir nicht ver¬
gessen; nicht der Boden , den Du geliebt und gepflegt
hast, nicht Deine Leute , die Deine Mitarbeiter und Freunde
waren , nicht Deine Tochter —"

Er schaute auf , seine Augen begegneten dem Blicke
Jülianens , der unverwandt auf ihm ruhte , und es ent¬
stand eine kleine Pause.

Nein , auch sein Sohn und seine Tochter würden'
nicht vergessen, daß dasjenige , was dieser Tote während
seines langen , mühseligen Lebens erreicht und erworben
hatte , nun zu erhalten sei — im Geiste des Toten.

Eine Bewegung entstand , als Martin seine Rede be¬
endete , ohne selbst am Schluß pathetisch zu werden.

Der Sarg wurde aufgehoben , die Seile knarrten —
die schwere Last schwebte über der Gruft , sank unter Ge¬
sang und Glockenklängen langsam hinab . Darauf traten
alle zurück, der Tochter Platz zu machen, welche die erste
Handvoll Erde auf den Sarg werfen sollte . Juliane tat
einen Schritt vor , nahm von der frischen, feuchten Erde,
warf sie hinab und blickte Martin in die Augen:

„In Deinem Geiste, Vater !"
Es tönte auf dem Grabe herauf , dumpf , polternd,

grollend —
Der alte Herr war begraben.

_ (Fortstw. ug jolgt . )_
Vermischtes.

Eine nette Kreuzottergeschichte wird der „Tgl. Rdsch . "

erzählt : Die harmlose Ringelnatter wird oft für eine Kreuz¬
otter gehalten und getötet. Aengstliche Leute fürchten wohl
so ziemlich alles kriechende Getier und denken wohl gar, wenn
sie im Gras einen großen Regenwurm sehen , an eine Kreuz¬
otter. Eme drollige Verwechslung dieser Art hat sich jüngst,
wie uns geschrieben wird, in der Umgebung von Moltkes
Geburtsstadt Parchim zugetragsn. Auf dem Wege nach der
Sckützenhalle umstanden zahlreiche Spaziergänger , allerdings
meist Damen und Kinder, in achtungsvoller Entfernung eme
Bank, unter der ein Ungeheuer lag, natür . ich eine Kreuz¬
otter! Niemand getraute sich , das Tier näher zu betrach. en,
ob dem auch so sei. Schließlich kam ein Herr des Weges;
beherzt ging er auf das Ungeheuer los und wollte ihm eben
mit seinem hand,esten Stock den tödckchen Streich versetzen,
als atemlos ein Junge sich zwilchen ihn und sein Opfer warf
mit dem Ruf : „ Tat is min Aal, de is mi wrglopen,
latens den Aal tofr . den . " Sprach 's und schob den Aal in den
eigens dazu mitgebrachten Netzbeutel und schlug sich seitwärts
in die Büsche . Dre übrigen ausatmend: Also keine Kreuz-
ott r , bloß ein Aal ! Womit übrigens nicht gesagt sein soll,
daß jede „Kreuzotter" ein Aal ist . Vielmehr wiro es gut sein,
wenn die vielen Tausende, die zu Pfingsten in den Wald
gehen , auch fürder hübsch vorsichtig sind.

Witze. Auskunft. „ Na , Herr Weinberl , wie gehts
denn Ihrer Frau ? Ich Hab gehött, daß sie krank war ?" —

„O es geht schon wieder gut, sie is schon wieder bös !"

Werbung. Vater : Nein, mein Herr, meine Tochter
wird nie die Ihre sein . — Bewerber : Das möchte ich ja auch
garnicht, wie kommen Sie darauf ? Wenn Ihre Tochter die
meine wäre, dann könnte ich sie doch nicht heiraten!

Krastleistung. Kadett : „Jarxon , was haben Sie für
Jefrorenes ? " — Kellner: „ Erdbeer, Vanille und Granit ." —
Kadett : Na , dann jeden Sie mal das letztere , möchte mal
auf Jranit beißen !" .

Fortschritt. „Wie weit ist das Fraulein mit seinem
Gesangunterricht?" — „O jetzt sangen.sie in den Nebenstraßen
schon an aus -usiehen ."

VILÜ mit

bereitet rrus Rülrnere ! .
Deutsches üciclrspLtent.

Die eminent rvolltätixe tVirliung ÄUl
<iie ttrut ist übeiisschenct . Preis pro
Ltllck, I»n §e LusieictrenU. 50 kkenni- e.
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2u staben in cler yVeingroeZkanlllung von ^
Stadtmagistrat.
Oldenburg » den 11 . Mai 1904.

Zur Vornahme der Impfung
der im Jahre 1892 geborenen » in
diesem Jahre wieder impfpflich¬
tigen Kinder werden folgende Ter¬
mine angesetzt:
1. Für die Knaben in der Stadt'
knabenschule L. am Waffenplatz¬

nachmittags von 4Vs Uhr ab:
a) Freitag , den 3. Juni : Gym¬

nasium, Oberrealschule, Seminar¬
schule;

b) Freitag , den 10 . Juni : Stadt-
tnabenschule Bürgerfelder
Schule;

o) Freitag » den IV. Juni : Stadt-
tnabenscyule L , Haarentorschule;

ä) Freitag , den 24 . Juni : Volks«
knabenschule. Katholische Schule.

2 . Für die Mädchen in der Stadt
Mädchenschule^ an der Brüder¬
straße , nachmittags von 5 Uhr ab:

») Mittwoch » d . 1. Juni : Cäcilien-
schule , Stadtmädchenschule
Thalensche Schule, Katholische
Töchterschule;

b) Mittwoch , den 8 . Juni : Stadt¬
mädchenschule L , Bürgerfelder
Schule, Haarentorschule;

o) Mittwoch , den 15 . Juni : Volks¬
mädchenschule , Katholische Schule.

In diesen Terminen wird der Jmps-
arzt, Herr Geheimer Obermedizinalrat
Dr . Ritter, die Wiederimpfung und
Besichtigung unentgeltlich vornehmen.
Die Eltern bezw . Pflegeeltern und
Vormünder der Impflinge , welche
nicht vorziehen , die Kinder durch einen
Privatarzt wiederimpfen zu lassen,
werden aufgefordert, zur Vermeidung
einer Geldstrafe bis zu 50 Mk. die
wiederimpfpflichtigenKinderin den fest¬
gesetzten Terminen zur Wiederimpfung
zu stellen.

Stadtmagistrat.
Oldenburg » den 11 . Mai 1904.

Der Jmpfarzt der Stadtgemeinde
Oldenburg , Herr Geheimer Ober¬
medizinalrat Dr . Ritter, wird
Mittwoch , den 25 . Mai » 1.» 8 . ,
15 . und 22 . Juni d. I .» nach¬
mittags von 4 Uhr ab, in der
Stadtmädchenschule ^ an der
Brüderstraße , die Impfung der
in diesem Jahrs impfpflichtigen , 1903
geborenen Kinder unentgeltlich vor¬
nehmen.

Die Eltern bezw . Pflegeeltern oder
Vormünder der Impflinge , welche
ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
nicht durch einen Privatarzt impfen
lassen wollen, werden aufgefordert,
dieselben an einem der bemerkten
Tage zur Impfung und frühestens
am 6., spätestens am 8. Tage nach
derselben zur Revision dem Jmpfarzte
vorzustellen.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder,
deren Kinder bezw . Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz er¬
folgter Aufforderung der Impfung
oder der ihr folgendenGestellung ent¬
zogen geblieben sind , werden mit Geld¬
strafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft
bis ?u 3 Tagen bestraft.

Verkauf
einer

ii>
IN

Stedingen.
Hude. Die

Bischöfliche
zu Hekelen belegene

-
bestehend aus einer im besten Zu¬
stande befindlichen holländischenWind¬
mühle (3 Mahlgänge ) , gutem Wohn-
und Nebengebäuden und reichlich
3 tm besten Grün -, Weide- u. Hcu-
ländereien, kommt am

Zmerstiz, den 28 . Mai,
nachmittags 5 Uhr»

in Plates Wirtshause zu Harmen¬
hausen nochmals zum öffentlichen
Verkaufsaufsatz.

Die Besitzung liegt unmittelbar an
der Chaussee Berne- Altenesch -Vegesack,
hat großen Umsatz bei fester , solventer
Kundschaft, weshalb einem guten Ge¬
schäftsmanns mit Recht zu empfehlen.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
G . Haverkamp , Aukt.

<Hi ^ ^

Hude. Die zu Vielstedt belegene,
z. -st. von Backhus gepachtete

Besitzung
I . H. Rüdebusch, besteh,

Ein herrschaftlicher Landsitz»
reichlich 2 Hektar groß, mit schönem
Park und Garten in idyllischer Lage,
am Rande des Waldes nahe einer
Eisenbahnstation, ist preiswert zu
Verkaufen.

Näheres bei Herrn Hölscher
in Varel.

Korbmacher, Gaststraße 10.

o
rS

Kinderwagen» Sportwagen.
Reisekörbe, Lehnstühle,
Verandamöbel.
Größte Auswahl am Platze.
Staunend billige Preise.
Sämtliche Reparaturen.

des I . H . Rüdebusch , bestehend
aus den Gebäuden und 16 ba 15 ar
Acker- und Grünländereien, worunter
beste Rieselwiesen, kommt am

IieiistG den 24. Rai,
nachm. 5 Uhr»

in Sanders Wirtshause zu Viel¬
stedt nochmals zum öffentlichen Ver-
kaussaufsatze und zwar stückweise und
auch im Ganzen.

Ein Ankauf dieser an angenehmster
Lage in der Nähe des Bahnhofs Hude
belegene Besitzung ist mit Recht zu
empfahlen. G . Haverkamp , Aukt.

Elsfleth . Eine aus dem Lande
an verkehrsreichen Chausseen belegene

Gastwirtschaft
ist zu verkaufen . Land kann auf
Wunsch beigegeben werden.

Ehr . Schröder , Rstllr.
Edewecht . Meine zu Portsloge

in Nordedewecht belegene früher von
Drebing bewohnte

Stelle,
beabsichtige ich mit sofortigem Antritt
entweder zu verkaufen oder unter
günstigen Bedingungen zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst bei
mir melden. Setje.

Ein neues, zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtetes

Haus
wünsche mit Antritt zum 1 . Nov. zu
verkaufen.

Anfragen zu richten unter S . 823
an die Exped. d . Blattes . _

Sk

Jagdgeräte . xE

*
Sämtliche

- und Scheiben¬
gewehre,

— Revolver, —
Flobert-

Teschings,
Munition

aller
Art.

Wagen, Gewichte
und Maße.

Jlilinobilverklms.
Westerstede. Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der der Ehefrau
des Anbauers Focke Junker zu
Ihorst gehörigen , daselbst belegenen

Mmrstelle,
bestehend aus dem fast neuen Wohn¬
haus?, xlm. 70 Sch.-S . Garten -,
Bau - und Weideland und ca.
2 Hektar Moorland,

ist angesetzt auf

ImkckW » 28 . Mai,
nachm. 3 Uhr,

in Rebenb . rgs Wirtshause zu Ihorst.
Die kultivierten Ländereien, welche

in einem Komplex beim Hause belegen,
sind guter Bonität und enthält das
Moorland besten schwarzen Torf,
weshalb ich die Stelle zum Ankauf
sehr empfehlen kann.

In diesem Termin erfolgt aus das
Höchstgebot sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Verkauf
einer

Verkauf
eines

Wohnhauses
in Zwischenahn.

Zwischenahn . H . rr Bäckermeister
Ahlhorn hicrs. beabsichtigt sein im
vorigen Jahre neu erbames, an bester
Lage belegenes

Wohnhaus
mit Antritt zum I . November d . I.
zu verkaufen evtl , zu vermieten.

Reflektanten wollen sich an Herrn
Ahlhorn oder an mich wenden.

Feldhus , Auktionator.

Am
Edewecht.
LieiMg , iieil 24. Mai,

nachm. 0 Uhr»
werde ich beim Mügge 'schen Gast¬
hause hier 0 zur Jeddeloh 'schen
Konkursmasse gehörende, teilweise
etwas beschädigte

geräucherte
Schinken

meistbietend gegen Barzahlung
kaufen. Lüers»

Konkursverwalter.

Eversten.
Eversten . Im Aufträge

des Wirts Hermann
Kays er in Eversten habe
ich dessen an der Haupt¬
straße neben der Kirche
belegene

mit Antritt zum 1 Nov.
d. I . krankheitshalber zu
verkaufen.

Das Kaufobjekt besteht
aus den sehr gut er¬
haltenen geräumig Wohn-
u. Wirtschafts - Gebäuden
und den beim Hause be¬
legenen Gartenländereien.

Die Wirtschaft ist eine
sehr rentable und kann
ein bedeutender Umsatz
nachgewieserr werden.

Müs Wunsch desKäufers
kann auch noch mehr Land
beigegeben werden , und
sind die Verkaufsbe¬
dingung . äußerst günstige.

Nähere Auskunft
und

wird
unentgeltlich

ver-

i-flnkler- Ieilung Ü/IünekenXI
OrZsn kiir LrklnäunKs - 8vl »utL unäl

Verrveitunx.
Llonatl . LM3.1. A.bonnsm6llts äurok slls
kostruistsltvii . — DinLsIlniLULsr tztz xHr

Strümpfe
für Herren, Damen und Kinder in
Wolle, Halbwolle und Baumwolle in
schwarz und farbig.

Größte Auswahl , billigste Preise.
N. « iuAo Mlvxsr,

Schüttlugstraße10.

Jmmobilv erkauf.
Nadorst . Die Erben des weil.

Zimmermanns Gerh . Helms hiers.
beabsichtigen erbteilungshalber , die
vom Erblasser hinterlassenen

Immobilien,
als : 1. Das Wohnhaus nebst Garten,

Haus - und Hosraum, groß
89 ar 84 gm — ca
4?/,o Sch.-S .,

2 . Die beiden Kämpe an der
sog . Schafdrifft, groß 85 sr
14 gm (10 Sch.- S .) und
86 er 82 gm — ca.
10 '/« Sch .-S . ,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
2 . Verkausstermin steht an auf

Donnerstag,
den 26 . Mai d. Zs.,

abends V Uhr»
in I . Helms Wirtshause hiers.

Bemerkt wird, daß die beiden in
der Nähe der Rasteder Chaussee
belegenen Kämpe sich vorzüglich zu
Bauplätzen eignen und die Immo¬
bilien sowohl geteilt wie im Ganzen
zum Aufsatz gelangen.

D . G. Dierks.

gerne
erteilt.

Käufer wollen sich bis
zum 1 . Juni an den
Unterzeichneten wenden.

ü . rictmsrliW , Aukt.

Große Auswahl in

Pferdegeschirren»
in elegant, u. eins. Ausführung , ferner
selbst gef. Schultoruistern » Hand¬
koffern , Taschen , Portemonnaies usw.
empfiehlt
b Solls,

_ Heiligengeiststraße25.
Holle . Die Besitzer von Enten

w rdeu gebeten , solche von meinem
Lande fern zu halten.

Hinrich Mönnich.

Verkauf
einer

Landstelle
in

Bloherfelde.
Bloherfelde . Ter Schlachter

Carl Dierks in Bloherfelde läßt
wegen anderweitigen Ankaufs seine
daselbstbelegeneLandstelle zur Größe
von
ea. 33 Scheffelsaat
am

Donnerstag,
d . 26. Mai d. Z.,

abends 6 Uhr,
in Huntemanns Wirtshause in
Bloherfelde zum zweitenmale zum
Verkauf aufsetzen.

Die Landstelle eignet sich ihrer Lage
wegen besonders zum Betriebe der
Milchwirtschaft, da dieselbe in der
Nähe der Molkerei und nur ca.
Vs Stunde von der Stadt Oldenburg
entfernt liegt. Das Land ist in bester
Kultur , die Gebäude säst neu , und
eignen sich dieselben ebenfalls auch
ganz besonders zum Betriebe einer
Schlachterei, da dieselbe bis jetzt
darin mit bestem Erfolge betrieben
worden ist.

Zur Stelle gehören ebenfalls noch
ca . 2 da Moorländereien, sowie ein
Torfmoor.

Bemerkt wird, daß bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
teilt wird.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Fenster , Windsang . Türen sind
noch billig zu verkaufen.

C. Klapproth » Langestraße10.

Gut crh . Fahrräder 30 — 55
Lindenstraße 29.

Konkurs-
Ausverkauf

Oldenburg . Die zur Konkurs¬
masse des Wirts Max Penzler zu
Oldenburg gehörenden Gegenstände
werde ich am

Mittwoch,
den 25 . Mai d. I .,

nachm. Präzise 1 Uhr anf . »
im Saale der „Rudelsburg "

» Ofener
Straße , öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen, als:

4 Sofas , 3 Sessel, 12 Stühle , 6 gr.
und kl. Tische , 3 Schreibtische , 1
Rauchtischmit Rauchservice, 2 lange
Tische , 5 gr. und kl. Spiegel, 2
Gartenstühle , 2 Gartentischs, 1
Schrank, 1 eint. Kleiderschrank , 1
Kommode, 4 Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1 dito mit Strohsack. 2
vollst . Betten mit Bettzeug, 2 Nacht¬
schränke , 3 Waschtische , 2 Spiegel¬
schränke , 1 Nachttisch , 3 Klappstühle,
1 Chaiselongue, 3 Waschservice,
Nachteimer, mehr. Karaffen, Gläser,
Leuchter, Bettvorleger, Wandteller,
Teppiche, Gardinenbogen, Rouleaux,
Portieren , Gardinen , 1 Stroh¬
matratze , 1 Garderobenständer,
mehrere Garderoben, 1 Schirm¬
ständer, Ofenschirme, 3 Glaskasten,
1 Plättbrett , 1 Messerputzmaschine,
1 Regulator , 1 Trittleiter , 1 Reise¬
koffer , 1 Etagere, 1 Scheibenbüchse,
1 Salonflobert , 1 Weckuhr , 1 zwei¬
arm . Gaslampe , diverse Steh - und
Hängelampen, 1 Rosenschere;

ferner : 1 Champagnerkübel, 1 silb.
Plattmenage , 1 do . Humpen, 2 do.
Tischglockeu , 3 Dtzd . do . Eßlöffel,
19 do . Teelöffel, 12 do . Messer¬
bänke , 17 do . Butterbrotmesser, 26
do . Tischmesser , 27 do . Forken, 18
do . Gabeln , 12 Alpakamesser, 11
Alpakagabeln, 1 Fischheber , 5 Wein¬
karaffen, 1 Punschbecher, Aschbecher,
Knobelbecher , versch . Wein- und
Biergläser, mehrereStammschoppen,
div. Bilder, Tischdecken , mehrere
Figuren , 2 Büsten, 3 Geweihe, 1
Bowle, 16 Servietten mit Ringen,
4 Bratspieße, 1 Kaiserbecher, 3
Zeitungshalter , 2 Geldkasetten, 1
Gläferborte , Spülkasten, Handtuch¬
halter , 1 Wurstmaschine, 1 emaill.
Aufwaschwanne, 1 Bratpfanne , 1
Gewürzschrank, 1 Beil, 1 Fleisch¬
block, 1 Faß mit Butter , 1 Wasch¬
balje, l Waschbrett, 1 Aschkasten,
1 Wage mit Gewichten, 5 Hühner,
Fässer, Körbe, Kisten und versch.
sonstige Sachen;

dann eine große Partie Glas -, Por¬
zellan- und Steingutsachen , als:
Teller, Kummen, Platten usw. ;

auch : ca . 400 Fl . Wein und Liköre,
ca . 25 Büchfen Eingemachtes, als
Brechbohnen, Erbsen usw ., diverse
Flaschen Meton , Weißbier, 22 Fl.
Tafelöl , °°/,o bessere Zigarren , div.
Kurzwaren, als Seife, Bürsten,
Kämme, Zwirn , Gummiarabikum,
Putzpomade, Streichhölzer usw ., 1
Tropenanzug, 1 Borte , versch . eis.
und email. Töpfe, 2 Seitengewehre
mit Scheide, 2 Stück Tuch (Putz¬
lappen, versch . Wäschegegenstände;

sowie : 17 Bände Brockhaus Konver¬
sations -Lexikon , neueste vollständige
Auflage, Platens Heilmethode nebst
Borte , Koch - und andere Bücher.
Es Wird bemerkt, daß

sämtliche Gegenstände gut
erhalten find.

Kaufllebhatier ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

GebrauchteMaschinen u. Motoren
aller Art . Billige Geldschränke.

150,000 Kilo sehr gute

Keffelrohre
zu Einsriediguugszwecksurc. in ver¬
schiedenen Längen u. Weiten offeriere
sehr billig.

D . H . Schröder , Bremen,
Geeren 68 . Fernspr . 697.

F . Susi,

Größte Auswahl , billigste Preise«
Tapetenkleben billigst.

Mottenstr . 8 . I . Rusiy
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^ Der Erfolg
ist großartig!

Jeder kann sich bis ins hohe Alter sein Haar gesund und voll erhalten, krankes
und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und stärken nur durch den Gebrauch reiner
Moßrnark - Pomade . Keinem anderen Mittel , mag es heißen wie es will, ist eine

solche Raturheilkraft eigen und keines besitzt einen so bedeutenden Haarnährsioff , als die

so schnell beliebt und berühmt gewordene Roßmark -Pomade , welche daher mit Recht
verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder , der nur einmal
die Roßmark - Pomade versucht hat , wird bei derselben bleiben, indem schon nach ein¬
maligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aufhört , sowie etwaiger Kopfschmerzbe¬

seitigt, überhaupt ein tatsächliches Wohlbehagen zu verspüren ist. Bei regelmäßigem
Gebrauch ist die Wirkung geradezu überraschend, ja sozusagen neues Leben im Haar be¬

ginnt und dasselbe von Tag zu Tage dichter und voller wird.
H Vucns ' Ivliisto krossrnrn ' li - 'I ' olIvtts - LsllE - Seits,

die beste Seife, welchem hygienischer Beziehung äußerst vorteilhaft auf Haut und Körper
einwirkt, daher auch zur zeitweise,, Reinigung der Kopshaut geradezu notwendig ist.

Vsinos «koppelt AskSotoi -tos Vossinsi -Ic
zum Einreiben , ärztlich empfohlen.

Universal - Naturheilmittel 1 . Ranges ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von diesem Rostmark bei Influenza , Rheumatismus , Ver¬

renkungen, Verstauchungen, Hexenschuß, steifen oder erfrorenen Gliedern , veralteten
Wunden, Beinschädcn, skrophulösen Kindern , bei Knochenbrüchen, nachdem dieselben ein¬

gerichtet sind (im vorgenannten Falle von Herrn Landtagsabgeordnetcn Oo . irrock.
und anderen ärztlichen Autoritäten auss wärmste empfohlen und ver¬

ordnet), erzeugt eine schnellere Heilung , Stärkung und Kräftigung rc., da Roßmark,
welches die Poren mit Vorliebe ausnehmen, altes geronnenes Blut zerteilt und Flechsen
und Sehnen geschmeidigmacht. Tausende von Menschen sind schon von diesem so ein¬

fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden ; es sollte daher in
keinemHaushalt fehlen. Bemerke noch , daß das Roßmark , Roßmark-Sei,e .bezw. Roß-
mark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen , große Reklame machen¬
den, der Gesundheit nur zu oft nachteiligen, mit hochklingendem Namen teuer verkauft
werdenden Schwindelmitteln . Sämtliche Präparate sind ärztlich empfohlen, gesetzlich
geschützt und nur echt , wenn mit obenstehender Schutzmarke versehen. Tagtäglich gehen
dem Fabri anten Anerkennungen und Dankschreiben über die Wirksamkeit und Erfolge
seiner Präparate ein . Pomade s, Dose 50 Pf . Roßmark s, Flasche 1 Mk. Seife
L, Stück 50 Pf . — Nur echt zu haben im Alleinverk. für Oldenburg bei L . LatUso,
Haarenstraße 44. Versand und Lager : L . USS8 , Weinböhla i . S.

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eineverrostete od. abgetragene

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
Viele Jahre haltbar , in 4—5 Tagen zurück. Als Brief um 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Tamenuhrgehäuses berechne 70 Pf.

„ „ „ Herrenuhrgrhäuses berechne bis Mk. 1,20.
- Persand nur gegen Nachnahme , Porto 35 Pfg . -

1 ^. OxMek-ungs-Hnstalt,

Odswisok rsinss , LoodxrossutziFSö IManLSLsi v̂elss

»
krLxg .rs.tz, naolr xatzsritzirtzsmVerta .Lrsii , äsr Hälff'mHieivvei'Idö
-Ulken L »enös , «alle s . 8.

vis äss tter^ n Professor Vr. Saumert
srZIVtz 98,04 v/o MuAsksnäs
Vsi 'susds äsr L § rio . vdsvi . Lontzroll -LtzatzLoii, Halls a . 8.,
dsvsissu : ^ usssroräsntllslr LoLsrr uvä eins
V0r2Ü§Ue1i6

VullLlLL », fast gänrliok geruok- un6 gssokmaviUos , glatt
lösllok, kann jsrisr Speise unü feäsm Lstrsnk rur Srkökung
kies Mkrvsrtes rugesetri wercien, okns lisrsn Lesokmaek ru
beeinflussen.

^ IleLLvsrtzrLsb : VoLLans «» «L List » , frankLfurl a. I».

WI886N 8l6 68 86ßON?
ckass 8ie ans üirsm rasp jsclkm ^siirrsllo

otino Abänclorung ässselben
^ bin MblLrr r «aL -

maoüsn sröllnon olins ffunllörts von kisrlc
auseuAehen ? — Verlangen 8is solort

krospestt und I 'rsiss hierüber.

^ . Vrvscksir 238.
LilliKsts unä beste Le ^ u^sguslls lür IHrrrLäsr

rrnä 2ubsbörtsils.

Für junge Kansleute!
An bester i MK

Geschäfts !, in l.

neues , massiv erb . Haus m . drill , stör.

Putz - «. MoSeiRrkilßcsilj.
inkl . kompl . Laden - unv Geschäfts¬
inventar , gut . Kundsch ., gr . eleg.
Laden, geräum . Wohn., anderer
Untern , weg . s. d . bill . Pr . v . 33,000
gegen 6000 Anz . per bald ver¬
käuflich.
6r-36V6 L Lekenbei -g,

Hannover.
» » « « , » » » » » » » » » » » » « » » » » »

Hotte. Kann noch einiges Jung¬
vieh auf guter Moorweide in Grasung
nehmen. _ H . Mönnich.

oegrn Blutftockung.
Lrwix , llitmbnrA,
Barlholomäusslr . 57« Ile

M » » e> aller
Arten,

kompl . Einrichtungen
200 bis 5000

empfiehlt

v . krdlvvs,
Möbelmagazin,

_ Oldenburg,Wall u . Wallst . 13

^ Billige Einkaufsquelle für Möbel,
Spiegel und Polstersachen . H

MusterbüchernebstPreisliste franko.

gegen Mutetovkung. —
Ali . t-elimsnn, ffalle (8 .)' Lternstr . Ss. kkücicportosrd.

N 8är » tILvk »v Artikel
kür« MW

llunsteleArupIiie - , Lliii ^ el unä
Uomeiilstel .-Avlktxoit eiuxk.

iLäuarä k . 6 . Diiäsa,
Nsliukvkstr . 3 . I?er»spr . 323.
LE Illstnllntion von An-

'
IsAkii seäeii VmsMAvs
liui'Oü xesoftulte Noll-
teure . In. li-eteren/eu

Ohmstede. Empfehle meinen
angekauften, im Wesermarsch - und
Oldenburger Herdbuch einge¬
tragenen Stier

„ llbrsubürKsr"
zum Decken. Beruh . Wempe.

Die vorteilhafteste
Bezugsquelle für

Illllltll - Kgmtttll
ist

v . r »
poppk « ra,

Vertr . W . Erkers , Lanaestraße 76.

Zuckerkranke ! ! !
Man verlange Prospekt über

Jul . Aug . Höppeners echten

„Zuckerfeind"
gratis ». franko . Otto Schädel , Lübeck

L, . VILlax,
8pe2ial - 6e8eliäll

kür

l(onior - u . 8etll-6ibmL8oIiinen
Lkliai-f.

w:

keseliäftsbüeksk -.
pilisle : 8eküttjng8ti'. 4.

kiMtzimdMellk
^ s6ILr »S8lIlb » Lb

äor rrnä ibrs volMoirrrrrsirs
Hoilrmg . ikroisAsIrrörrtss , vi » ieiA « 8,
riLob , ><» « >! OsLiobtspuirbtsir bs-
krrbeitstss 'tVsrü . 340 8sü . , vivl « ^ .b-
bilä . RatZobsr kür

rr ülterv Llüirvsr , 8i «l »vr
8tei VsKrvsissr 2rir Lsitung , I îrr
Nb . 1 .60 Lrrskm . koo . 2U bsmsb .. v . Ver-
koss . 8xsL!ia.is,r2t Vr . HTriliil « ! .
Ho . 2L8 (Lobwst ^) rr . rrlt. äsrrtsob .. Lrrebb.

Ois Or . 8,rilo1sr 'sob .s 8ps2is .ftrsi ' -
»nsts .lt: „ Lilvsos " ist ä . § . OsbrKöötknst.

Großes Lager in

Borussia - , Weil - u.
Westsalia -Rädern.
Eigene Reparatur - Werkstätte'

Alte Räder von 30 an.

Osternburg — Oldenburg.

Usiauflialtzam
bricht sich die Ueberzeugung
Bahn , daß

HsroM -Wkrl
zur besten Marke zählen und daß
ebenso

ILSNSHlGS—

konstruktiv obenan stehen.

^ üpnksrgep iikkeules - Wei -
lck^

'Aktiengesellschaft , Nürnb .rg,
gegründet 1886.

Haupt - Vertretung:

kr . Kempen,
Fahrradgroßhandiung,

Ekern bei Zwischenahn.
Ferusprecher Nr . 22,

Amt Zwischenahn.

Hmcii . Mirsstt tilkl
für Herren und Tamen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. ff . IVIioIoli , ssranlifurt a. lti.

UMMLVLrSll,
! Susp nsorien empf . n . versendet

l . Xunlorovvior, Berlin Nr . 4,
Rosenlhaierftr . 10.

Spezialgeschäft dieser Branche.

Torf.
Habe noch zirka 1000 Fuder , gut

trockenen , schwarzen Back - u . Grabe¬
torf wegen Raummangels billig ab¬
zugeben.

Nord - Moslesfehn.
Heinrich Woltermann.

^ g lloutsolis LfLUtMss . koisnii -ssLliri-Lliei' ^
auf n -uuscd »llf r,Ur »IiI.

LursM . 25-50 5,1- . -rdr,KI . ^
5-155,. mongtl . Oe§sn D
Vsrruklllut- Iisk.bslir- ^rsa- r v io « . un . 5,un b
verl . umsoust prutel . ^

- Z llüIzmlMcliiiiek - lieMelizlt x

Zu verkaufen Futtermilch , s . Ltr.
- Molkerei de Vries.

Wer sich ^Wg
eine wirklich gute ALdmasodills

anschaffen will,
Wende sich an die Firma QGi »«L Lv « n , Pflug - und

Eggensabrik, Oldenburg , Nadorster Chaussee.
General - Vertreter der Aultman Miller.

Vollste Garantie ! Billigste Preise ! Kulanteste Bedienung!

— Siävrolltzdvll - Iiubrose —
irr sllsn l 'srberrQus .iiosir.

» Vvstvr 8vk »ULtL kür Lrssü , 2smsrrt , Lskorr,
-»Llsusr -rvsiL , LmroskunZov . rr. olrsiräsolrs

DirrrvrririiiiAsir.
Iso siioirsmittol ZoZorr k?su .obti ^lrsit.

— — LllsirrrAS I 'sbrrkkrrrtill : -

Mtzn - hmIMLkt Berich,
vkemiseds

sssboilc, KMiirZ.

Mi ! ""°^ "L °b' °"' 8okeIIogrspk . ^ L -!!- !
20 ?tz.

Ohne Vorkenntnisse kann jeder mittels des gesetzt , gesch . Vergrößerungs -Apparates

„ Schelloaraph " nach kleinen Vorlagen , wie : Photograrhien , Landschaften, Genrebrldern

Zeichnungen, Ansichtskarten usw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen. Erhältlich

in Papiergeschäiten sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb 8vliirvrck « r,

kVrrrrnver, Holzmarkt- und Schioßstraßenecke. Jeder Käuser erhält eine genaue

Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 4o Psg . M

Briefmarke»!, zwei Apparate 65 Pfg.

Großes Lager S Mte genau I Beinlängen

iv
"

lauf Firma! _ mit

Wollgarn . A zu achten . 8 Doppckknic.

Lriist V . LvllLso , Schüttmgstraße 5.
Mechanische Maschinenstrickerei.

Großes Lager
UI gestrickten

Merreligev.
Ltmipse

Es werden sämtliche
gestrickte Ware«

^ auch nach Wunsch
angefertigt.

Im Aufträge habe ich

ein am Inneren Damm

Hierselbst belegenes

Wohnhaus
auf sofort oder spater

preiswert zu verkaufen.

Rechtsanmlt Kuk8ll -a1.

3 ij.

Bade -Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬

leitungen , - Kanalisutionsanschlüsse,
Zentralheizungen.

6 . ü . lionnung, Lurwickstr. 1b.

Ledertreibriemen,
Binderiemeu , Riemenwachs , Gummi-
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen-
packüng , Asbestpackung , Wasserstands¬

gläser.

ü . si . siürllUllS,KllmiD . 10.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen , Pumpen

iu Kupfer u . Eisen , Viehtränken.
6 . ii . livknung Lurwickjir. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

-Legierung.
ll - ü . üoi -nung, Lurrmckstr . 1ü.

Gartenschläuche,
Bierschläuche , Weinschläuche , Hans-
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . a . üoi-nung, Lurwickstr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v . a . üoi-nung , Kurwickstr. 1h

Ilürkopps fakprälien

„
vians"

sind allen voran!
Niederlage bei:

Ssrw . LIsMr,
Eversten , Hauptstr . 18.

Zu verkaufen

Fahrräder,
Brennabor , Schlange , Ideal , sehr bill .,
letzt , v . 80 ^ L an , m .Gar . Friedr . Bruns

Jever guter
Das

in ^
Lage beleg . , massiv gebaute

Haus Schlachte Nr. 332
m . gr . Laden , 2 Wohng ., für jedes
Geschäft geeignet , ist todesfallshalb,
f. d . bill . Preis v . 16,000 geg.
3000 Anz . zu verk.

6r -36V6 L Llcksnbkk '
g,

Mcnebucg- llaa
ISO «. eok>nslimsis

ssr ^ sit , tevQ.
kuri-enrio , di'Nix,

. V Ski.16sn».
llpoeuinstNc 14
/ 2ubebürreNo

„ . . d - ersrsulllicd bNNsI^ erstj , Ulr6 frsnstot
L huringer r ^ brraq- lnäurkrie

KiükidLUseo i. sdür . 47.

Lungenkranke
werden um Aufgabe ihrer Adressen
gebeten . E . Friede !, Schönberg.
Berlin 163 , Sedanstr . 55.

Haut - , Hals - , Lungen - , Magen -,
Blasenl ., Syphilis , Ausfl . auch d-
Schmierkuren veralt . Leiden , Pollut .,
Jugendverirr ., Frauenü , Regelst .,
Weißst -, Bleichst , Haarausf . feitJahren
gewissh ., erfolgr . Beh . d .HomöoPathie,
was auch gerichtl . anerkannt ist.
Strmge Pskret . , wenn mögl . ohne
Berufsstörung u . auswärts briest.
A . Davids , Hannover , Herschel-
straste 24 . Sprichst . 10 — 1, 4—71/2
u. Sonntags 11—5 Uhr.

" AE ^ « ri1 « tb1jxlre1k
wird beseit >gi durch d . Tonnola -Zehc-
kur . Preisgekr. m . gold . Med. u . Ehren»
diplom . Kein starker Leib , keine starken
Hüften mehr , sond . jngendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe . Garantiert
unschädl . für d . Gesundheit . Keine Diät,
keine Aenderung d . Lebensweise . Vor-
zügl . Wirkung . Paket 2,50 Mk . fr.
gegen Postanw . oder Nachn.

V 8te1 » er L O « . ,
Lsrti u 115, LöniAzrLCLSr Ltr . 78

alte stets
^

großes Lager in
^

Lesen, SMcherk>en,^ Waschkejselll,Fenßttll rc
zu schr billigen Preisen.

v . OlLSSSV,
Eisengietzcrei . — Nadorst.

1 VV » W MW a . I 'ilcs .ntorisv , pbo-
R >F ^ togrLxft . bisrrb . in Lg,.
» I « » M billstt »r. Ltsrsoslrop-
K2 RA . A ^ korrrrg-t . Lstsl . n . 100

vorül . Mvtos Nb . 1.
Verist «Uoritus «

, Nüucüsu XLV/486

5 I

I .

i " 1'

^ tj

4 ! >
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^ .uob

gebrsuedte lostrumellte
LÜlä stets LM . I Ä̂Zer.

s«
^1
-soa
ar

. sr
«' o

co
s»

>7." ZS
a , oZ
« 6 L
-2 S o

L «̂

« 6

L»
<v

^ M o« tz V

. . o
«t- U2
12 'Scü^6 M
as «r> öS

-2S

>

s'

Ä

«-— l-L«
GS
s

-- s, T
° vZ

«
- »

Llurwrledere ««lerrelIüvsre LselMpps
mit Gewebecinlaqe, 50 ^ pro qm.

DuvsIZeMlv lür VieüZNLs AsphMpappe mt T^ht
gittereinlage, unverwüstlich/

billiger als Holz- oder Metallschlote.
HimMedere ZlsIIüeelieü ^
I faserigeAnstrichmasse für Pappdächer, besonders f. alte schadhafte,L^tllNot , nnich kalt verstrichen . Ausfuhr , kann durch bel . Arbeiter erfolgen.

Lollis Lillävlldors , StotUo,
Asphalt - , Dachpappen- und Teerprodukten-Fabrik.

1^. VHOll» 1SZrSV,
Bremen, KnblHenHauerjlr . 4V.

Gegr. 1865. Fernspr . 660.

Aeltestes u. größtes Spezial-
Gesa,äft für elektrische
Beleuchtung in Bremen.

Ausführung u. Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Aufstellung von Akkumula¬
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets auf Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie
für tadelloses Funktionieren.

Günstwe Bedingungen, zahlreiche Referenzen. Großes Lager von ^elektrischen Bedarfsartikeln , günstigsteBezugsquellefür Installateure . ^

iVsrtvoNs ^ Aabsn.

Zu verkaufen!
Mehrere sehr gut erhabene Herrschaft !.

Landauer,
Halbchaisen,
Kupees,
Landauletts,

sowie alle Arten

offene Wagen,
Selbstfahrer,
Ponywagen,
Dog -Carls re.

LM 8t8 . 8lkM,
w LU SUkSllrvLLL,

öremei, Bchlßnße 1DS.
Die neueste

staunenerregende
Erfindung

geeignet, um eme Um¬
wälzung auf dem Ge¬
bier derHandcentrifugen
hervorzurufcn, ist der

PiW - TcMckr
nicht nur unerreicht
leistungsfähig und dauer¬
haft, sondern auch

^ unerreicht billig.
Wenoeu Sie sich, um weiteres zu

erfahren, an die General -Vertretung

O . Lsvsv,
Tüsstldors, Kreuzftr. 49.

Vertreter gesucht.

H MAASV 'LLGLl : H
Schöne, volle Körperformen durch m ser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 1900,
Hamburg 1901 , Berlin1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gar.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreib. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung I Mk.
Postanweisung od . Nachnahme exkl. Porto.

0 . fk -snr Zikinki - L Oo.
Berlin 63, KöniggrätzerÜr . 78.

Güte krsstize Schuhe
lauft man bei

F . L.

_ Baumgartenstrahe 10.

tzs Special-Gummiwaren -Haus D
Mmtl . lillmmivarell

VoUsl L Oo . ,
NvrliiL O.. Rosenthalerstr. 44. ^,1 °

Qs1i1s « In ' ä » !LS,
garantiert feuer , u . diebessicher , bestes
Fabrikat , ganz ansterordentlich
billige Preise.
G . H . Steinforth , Geldschrankfabrik,

Breme » , Kettenstr. 28/29.

Aufsehen erregend!
Vü « rrrrn S ZLsi >1r

die beste und dauer¬
hafteste Uhr. Auf der
ganzen Welt unter dem
Namen Anker -Remon-
toir

Doskopf-Ulii'
beliebt uno bekannt.
Glatt poliertes echte-
N ckelgehäuse , in 36
Stunden nur einmal
aufzuziehen. Genau auf
die Sekunde reguliert,
samt einer eleganren
Neusilber - Panzerkette
und Anhängsel bei

Voreinsendung oder Nachnahme von
nur 6 Mark portofrei ! 3jährige
schriftliche Garantie ! Bei Nicht-
konvenieruug Geld zurück.

Uhrenfabrik I . König,
Wien VII , Westbahustr. 36/108.

IlMZ - UM KM
Zesst̂ lieb gssebüt^ t

denvonl 'Lgsnlle ^ eutwil ! ?r. M j
^o

k . ll . llangnsss Wv . L llo. Sisollii -^abrüL iiamburg.

I lt»briümsrlrs

Koikägpeksn

rs Lsgr rin ? wde
veissnäsn vir, vm ZeäsrMLNN VolsZendeitüu xebsn, srob !
von üsr Kilts unserer Veren La üboiLSUAea , unser ^

5ttbeMM °Rasierme §§ er No . so
tsi'n liodl ^esedllissu, Lertis2um Osbraued, mit i»L>» ^8tüL'i«. VL. 1,SO unter ü ^tinriAsr Oarantis. Lesteller vsr - d
Mielitet sied , äen LoiraZ binnen30 l 'axen ein- oäsr tlas ^Kesser retourLusenclen. ^.Iso Irern LisLLo ! k

Keür als ein Stiles versenäen v̂lr nur unter Xkek« 1
Laluns. lVames . m Qolüsodrikt xro 8t . 10 e

Vl6Ür. unä vortot'rei ver- k
senäenvir unssrn ß

KAU9 Lxreislrs. 1>Llox nsussts 8
^ usgLds mit 2Ä. 2000 ^ b- ^

diläunAsn übers
LtLblwuren , ?
Zusäerwarenö

Eolä- unlIZ

Zllber̂ areu, Lkeiksn , Lensen, NLUsbs .ltuUAgk>.rtiksI so^ ie viele Xeubeltsn. I
! 6ebr . l0olkerk . n̂ ^ skL lOLiä b . 5°ungenno.

MMLMKSZr L LLL « rmSi » ^ 1 .ÄU8Ü2.
Ä8SliSi ?Si » ia8vIi ! iiETiLairi ?LlL.

O> ES
MMillllll

musobius
mit A

Uutor-
IsusruvK D
u. Uauä - o
bstrlsb . A

0s, . 1800 8tüeü im Ustrisbs . Ou. 1000 8tücü im Betriebs.
^ ir lubririiersir lL«n »l»I« 1tv DiurlvIrtitNkür

Institut « , MvilsirstAlt «» , H «t «l8 sto._

M » » Ul
Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille »ach jeder

Mode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

Lllsvdsidrlllvr knini
verpiübarin Damen - Taillen - Schnitt - Apparates , ohne Schnittzeichne»
gelernt zu haben. Derselbe ist für jeden Körperbau regulierbar.

Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An»
erkennnngsschreiben.

In allen Kulturstaaten gesetzlich geschützt und
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. 50 Pfg.
per Nachnahme zollfrei.

Knton EmcheibaMk Soprso fllng .)
u . L. vrechrler , AK » V! j8 Lmiengarreis.

Vertreter in allen Orten gesucht.
Prosp e kte werden gratis zugesandt.

Uur llreM ZkLüie»,
Import üüä I-LMr IMv . Käsodmov üüll Korots,

emxkioült riu billiAstev kreissu:

Osborns
vsbonns
OsbokNk
Osbonne
Osbonnk
Osbvkne
OsbonnL
OsbokNk

knssmäller
Kkii -kilismÄlisr
Kimiki-
iisuwsnllkn
ükeken
8oh6l 'b6N- LggKN
^klikkrstin Lggen
Lultivstoi-s

Luv ^ nklrlLviLiig.
Ilm nuvrallrou LsbauptnuLsu 6lltASA6ll2utrst6u, Uomsrüo ioü

ausZrüoülioü, öllss ick soovokl in obigen Origing! gsborns
ÜVlssokinen , als auok in llsru passenden keserveleiisn gnossee
l- sger bsbs.

Oie Oessrvetsile ^ersten unok den Original umeristaulsobsu
! Oreislisteu verüuutt.

kleinen Xiuuckeii biete iest äeu Vorteil , dass iest hierbei den
Dollar rum Xuise von nur 4 IVIsrk umreebne, rvübrevd von

! anderer Leits bis 20 5 blarb lür den Dollar Aereolmet rvird.
OeieAr.-Vdr . :

„Osborne" Lromon. lllaus Dreier.

K »j - ir »it « hll. l ^ ÜOlN . L . tllö mr dtv Lrqttaunreu; L- S.eploeg. S.» mru.NLdrn« und LeualU L. Lchgrü ivtdeut« !


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

